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Sonntag, 10. Januar 1943 

Der Osten sichert die Autarkie Europas 
Rosenberg sprach in Posen auf der Ostschulungstagung der NSDAP Gau Wartheland 

Drahtberlcht unseres Dr. Pl.-Hauplschrlltlelters aus der Gauhauptstadt 

Posen, 10. Januar 
I n einer groOangelegten Rede sprach am Sonnabend der Beauftragte des FUhrers für d ie 

Überwachung der gesamten geist igen und wel tanschau l ichen Schulung und Erziehung der 
NSDAP. , Reichminis ter i i i r die besetzten Ostgebiete und Reichslei ter A l f r ed Rosenberg, Uber 

. d ie Aufgaben im Ost raum. Der Relchsmlulster zeichnete In großen ZUgen das Bi ld der Ge­
schichte des Ostens. Er zog daraus die Fo lgerungen für die zukünf t ige Gesta l tung. Seine 
Aus fuh rungen g ip fe l ten in der Feststel lung, daß der große Raum des we i te ren Ostens, der 
heute v o n unseren deutschen T ruppen besetzt ist, dem neuen Europa e ingegl ieder t werde 
und Inmi t ten dieser Neuordnung Europas zur ak t i ven M i t a rbe i t verp f l i ch te t werden w i r d . 
Die Reichtümer dieses Ostraums kommen den eingesessenen V ö l k e r n und dami t ganz Europa 
zugute. Sie he l fen die A u t a r k i e d e s B o l l w e r k s E u r o p a siebern und werden da iü r 
sorgen, daß Kon l inen ta leuropa dann gegen jeden Ang r i f f gesichert Ist. 

Gauleiter Arthur Greiser begrüßt den Minister 
Zu Beginn der im Rahmen der Ostschulungs­

arbeit der NSDAP, veransta l te ten Großschu-
lungskundgebung in der A u l a der Reichsuni ­
versi tät Posen begrüßte Gaule i te r und Reichs­
stat thal ter A r t h u r G r e i s e r den Reichsmin i ­
ster und Reichslei ter , der v ie le persönl iche 
Bindungen zum Gau der Umsiedler und Front ­
soldaten habe. Der Gaule i ter w ies auf die aus­
schlaggebende Bedeutung der Schulung i m 
W a r t h e l a n d h i n , d ie auf die große Zie lsetzung 
h inarbe i te , W e l t b ü r g e r g r o ß d e u t ­
s c h e n F o r m a t s zu erz iehen. Zum ersten 
Ma le in der Geschichte der Partei sei h ier im 
War the land der Versuch gelungen, aus der 
Verschiedenen Staf fe lung des Herkommens der 
deutschen Menschen eine G e m e i n s c h a f t 
heranzuziehen, d ie als geist iges Z ie l den groß-
deutschen Menschen erstrebe, der im Rahmen 
seiner Ostarbei t e in H e r r e n t u m d e r L e i ­
s t u n g ve rkünde . 

Der Gaule i ter d rück te den Stolz des W a r -
fhelandes aus, Wegbere i te r und Vorbe re i t e r 
der großen Aufgabe des Reichsministers Rosen­
berg Im we i te ren Ost raum zu sein und ver ­
sprach, den re ichen Schatz der Er fahrungen der 
Au fbauarbe l t im W a r t h e l a n d den größeren 
Z ie len I m we i te ren Osten zur Ve r f ügung zu 
s te l len . 

Reichsminister und Reichslei ter A l f r e d Ro-
senberg begann seine von stürmischen Bei­
fa l lskundgebungen unterbrochene Rede m i t der 
Festste l lung, daß der Osten w ieder deutsches 
Schicksal geworden sei. Er en tw icke l te h ierauf 
aus der Fragenste l lung der Geschichte des 
Ostens die Au fgabe der Zukun f t . W i r müssen 
uns v o n der Auf fassung f re imachen, so füh r te 
er aus, daß die zentrale Rol le des Russentums 
im Riesenreich des Ostens eine Gegebenhei t 
sei. Unsere Aufgabe sei es v ie lmehr , die ver ­
schiedenen Gestal ten der Verschiedenen ' V ö l ­

ke r im Osten zu erkennen und sie entsprechend 
e inzugl iedern in den großen Arbel tsprozeß. 
Die neue Aufgabe des Ostraums sei eine ganz 
andere. N i c h t mehr würde heute w i e in der 
Geschichte dem russischen Zarentum we r t vo l l e 
deutsche Kra f t zugeführt , die dann ih r B lu t ­
erbe i m we i ten russis hen Raum zerstreute und 
schl ießl ich mi t dem Ost raum verschmolz ; heute 
gel te es v ie lmehr , aus der Erkenntn is der Eigen­
gesetz l ichkei t der v ie len V ö l k e r des Ostraums 
h inaus diese Vö l ke r v o m Moskauer Zent ra l is ­
mus zu lösen und sie ihrer Eigenart gemäß in 
den Neubau Europas einzubauen, w ie es schon 
durch d ie Er r ich tung der Reichskommissar iate 
Ost land und Ukra ine geschehen sei. N u r so 
könne der bolschewist ische Imper ia l ismus, der 
nur eine Fortsetzung des zar ist ischen Imper ia ­
l ismus sei, gebrochen werden, und der Mes-
s i a n i 6 m u s Dosto jewsk is , der eine We l t sendung 
Rußlands ve rkünde und in der bo lschewis t i ­
schen Ideenlehre wieder aufgetaucht sei, über­
wunden werden. 

Der Relchsmlntster umriß dann In großen 
ZUgen d ie ernährungswi r lschaf t l l che Bedeutung 
der besetzten Ostgebiete und te i l te i n diesem 
Zusammenhang m i t , daß zusätzl ich zur Ve r ­
sorgung der deutschen Wehrmach t In diesen 
Tagen der 4 0 0 0. L e b e n s m i t t e l z u g a u s 
d e m O s t e n n a c h D e u t s c h l a n d abge­
gangen sei. Der Reichtum des Ostens e rmög­
l i che es uns, n ich t mehr v o n I rgendeiner Inse l 
i m Pazi f ik zu t räumen, sondern d ie gegebenen 
M ö g l i c h k e i t e n des Ostraumes zu sehen u n d 
dem neuen Europa diesen Raum e inzug l iedern, 
dami t er hel fe , d ie A u t a r k i e K o n t i n e n ­
t a l e u r o p a s gegen a l le A n g r i f f e zu s ichern. 

Nationalchina erklärt Krieg an London und Washington 
Die Regierung in Tokio erklärt: Ein Markstein in der Entwicklung der chinesisch-japanischen Beziehungen 

T o k i o , 9. Januar 
Der japanische Nachr ich tend iens t meldet.' 

D ie chinesische Na t iona l reg ie rung hat am 
9. Januar um 10 Uhr den K r i eg an d ie V e r ­
e in ig ten Staaten und England e rk lä r t . 

Eine gemeinsame E rk lä rung der Ka ise r l i ch -
Japanischen und der Na t iona l reg ie rung Chinas 
besagt: „Be ide Regierungen s ind entschlossen, 
in enger Zusammenarbei t den gemeinsamen 
K r i e g gegen die Vere in ig ten Staaten und Groß­
b r i tann ien bis zum er fo lgre ichen Ende durch­
zu führen , i n Großostasien eine Neuordnung auf 
ethischer Grund lage zu er r ich ten und dami t 

^beizutragen zu einer a l lgemeinen ' ge rech ten 
Neuordnung der gesamten W e l t . Das japa-
Vsche Ka iser re ich und die Renubl ik China w e ­
llen zur Durch führung des Kr ieges gegen die 
Vere in ig ten Staaten und England bis zum End­
siege m i t unbeugsamer Entschlossenheit und 
Treue in vo l l kommene r E in igke i t po l i t i sch , w i r t ­
schaf t l i ch und m i l i t ä r i sch zusammenarbe i ten. " 

D ie japanische Nachr ich tenagentur Domc l 
ve rö f fen t l i ch t eine Erk lä rung der Ka iser l i ch 
Japanischen Regierung, in der es heißt: 

„D ie Na t iona l reg ie rung der Republ ik China 
hal am 9. Januar 1943 den Vere in ig ten Staaten 
und Großbr i tann ien den Kr ieg erk lä r t . Der 
Grund lü r diese Maßnahme geht k l a r aus der 

Kr iegsprok lamat ion hervor , d ie die nat ionale 
Regierung verö f fent l i ch t hat. Japan, das v ie le 
Jahre h indu rch in g le icher We ise unter den 
fe ind l ichen Machenschaf ten Amer i kas und 
Englands zu le iden hatte, n immt zu diesem 
Schr i t t eine vers tändn isvo l le Ha l t ung e in. Die 
Regierungen Japans und Chinas haben sofor t 
eine gemeinsame fe ier l i che E rk lä rung abge­
geben, in der k la r dargelegt w i r d , daß zum 
Zweck der gemeinsamen K r i eg füh rung die be i ­
den Staaten m i l i t ä r i sch , po l i t isch und w i r t ­
schaf t l ich m i t unerschüt ter l icher Entschlossen­
he i t und Treue zusammenarbei ten werden . Ja ­
pan ist v o n dem ernsten W i l l e n beseelt, die 
Übel mi t der W u r z e l auszurot ten, die Störungen 
in Großostas'en hervorzuru fen geeignet s ind 
und eine neue W e l t o r d n u n g in diesem Räume 
aufzubauen, w o d u r c h es fü r den dauernden 
We l t f r i eden seinen Bei t rag leisten w i r d . Nach 
ihrer Neugesta l tung hat die nat iona le Regie­
rung Chinas die Abs ich ten und Bestrebungen 
Japans stets gete i l t , und nun t r i t t sie entschlos­
sen auf, um m i t Japan eine geraeinsame Front 
zu b i l den und den gemeinsamen Feind nieder­
zukämpfen. 

Bei dieser Gelegenheit hat sich Japan In 
Erwar tung einer epochemachenden En tw ick ­
l ung der chinesisch- japanischen Beziehungen 
entschlossen, n icht nur al le ausschl ießl ich |apa-

Straßenpol izei im Kaukasus 
Den Ordnungsdienst Im h*s»1-t»n Knukasus^e'i lct stellen die Kosaken. Hoch zu Pferd macht eine 

Strei fe ihren i der a u t l . Uuich die vci .chlarnruten Stral len keinen Aufschub er fähr t 
( P K . - A u f i i . : Kr iegsber ichter Stolz, i m . ) 

nlschen Konzessionen In der Republ ik Ch ina 
zurückzuers ta t ten, n icht nur der Zurückers ta t -
tung der in te rna t iona len Nieder lassung In 
Schanghai, der In ternat iona len Nieder lassung 
In A m o y und des Gesandtschaftsviertels i n Pe­
k i n g an Ch ina sowie der Au fhebung der exter­
r i t o r ia len Rechte zuzust immen, sondern auch 
auf den verschiedensten Gebieten al le BegUn-
st lgungsmaßnahmen zu tref fen, die beim Au f ­
bau des neuen Chinas in w i rksamste r und er­
fo lgversprechendster We ise mi the l fen dür f ten . 

I n Ubere ins t immung m i t der A n k n ü p f u n g 
neuer Beziehungen zwischen den be 'den Län­
dern w i r d Japan in Zukun f t auch im g le ichen 
Geiste den verschiedenen bestehenden A b k o m ­
men erneute Beachtung schenken. M i t v o l l ­
kommener nat ionaler E inmüt igke i t werden, da 
die Ka ise r l i ch Japanische Regierung die A b ­
sicht hat, diesen ruhmre ichen W e g des gegen­
sei t igen Ver t rauens m i t dem neuen China w e i ­
ter zu beschrei ten, die be iden Länder w i e e i n 
B l o c k zusammenstehen, u m ihre a l ten Geg­
ner zu vern ich ten und in der we i te ren K r i eg ­
füh rung gegen die Vere in ig ten Staaten u n d 
Großbr i tann ien vo rwär t s zu marschieren. Sie 
w o l l e n auch g e m e i n s a m den Au fbau der 
Neuo rdnung in Großostasien in Angr i f f nehmen. 

H i e r m i t bekunden beide Regierungen feier­
l i ch vo r dem japanischen V o l k und der W e l t 
i h re Ans ich ten . 

Freudige Genugtuung in Tok io 
T o k i o , 9. Januar 

Die gesamte japanische Presse steht am 
Sonnabend i m Zeichen der Kr iegserk lä rung 
Nangk ings . M i t B i ldern des Min is te rp räs iden­
ten To jo und Wang tsch ingwe is b r ingen a l le 
B lä t ter i n größter Au fmachung dieses bedeu­
tungsvo l le Ereignis und heben in ih ren Uber­
schr i f ten hervor , daß dami t d ie Schicksals­
gemeinschaft zwischen Japan und dem nat iona­
len Ch ina besiegel t w o r d e n ist. Neben der ge­
meinsamen Erk lä rung der be iden Regierungen 
messen die Blät ter besondere Bedeutung der 
Tatsache be i , daß Japan d ie Berei tschaft zur 
Rückgabe der Konzessionen und zur Au fgabe 
der ex te r r i t o r ia len Sonderrechte vo r a l ler W e l t 
bekundete . 

Ein geschichtliches Ereignis 
Rom, 9, Januar 

Der neuernannte japanische Botschafter i n 
Rom, H idaka , erk lär te , d ie soeben veröf fent ­
l i ch te gemeinsame Erk lä rung Japans und Na­
t iona lch inas sei e in großer Schr i t t v o r w ä r t s 
auf dem Wege zur Er r i ch tung einer großasiat i ­
schen Neuo rdnung ; sie müsse als e in Ereignis 
v o n wahrha f t we i t t ragender Bedeutung be­
zeichnet werden, das den A n f a n g einer neuen 
Ä r a i n Gioßostasien bedeute*' 

Kraft von fast 3000 Jahren 
V o n Dr. K u r f PI e i l t er 

I ta l iens Ringen um sein Hausrecht im M i t ­
telmeer ist n icht voraussetzungslos. Es knüp f t 
an die Uber l ie ferung von drei tausend Jahren 
römisch- i ta l ien ischer Geschichte an. England 
i r r t , wenn es i n ihm nur eine Episode sieht, 
die zu überw inden nur eine Frage der Zei t für 
das br i t ische Empire sei. A ls Musso l in i in sei­
ner letzten großen Kr iegsrede seinen Satz neu 
in das Gedächtnis der W e l t zurückr ie f , daß 
das Mi t te lmeer fü r England nur eine Straße, 
fü r I ta l ien aber das Leben sei, da konnte er 
an d ie T rad i t i on einer ruhmre ichen römischen 
Geschichte anknüpfen. Der Duce ve rg l i ch die 
gegenwär t ige Lage I ta l iens im Mi t te lmeer m i t 
der Roms nach der Schlacht v o n Cannae in den 
Punischen Kr iegen. Daraals hat die entschlos­
sene Ha l t ung Roms, das Aushar ren in Stunden 
der Geiahr i n der Gewißhei t eines sicheren 
S eges, den Sieg erzwungen und die Ste l lung 
Roms i m Mi t te lmeer gelest igt . W e n n der i ta l ie ­
nische Staatsminister Preziosi als das Ergeb­
nis der neuen Phase der Geschichte des M i t t e l ­
meers die Er r ich tung einer neuen Pax Romana 
bezeichnet, dann ist das eine Wiederaufnahme 
und Vo l l endung des römischen Erbes. Die 
K ra f t v o n fast drei tausend Jahren, nach dem 
Untergang des römischen Imper iums v o n den 
i ta l ien ischen Seerepubl iken v o n Vened ig , Ge­
nua, Pisa und Palermo in der Zei t zwischen 
dem 12. und 16. Jahrhunder t erneuert , ba l l t 
s ich zusammen in dem Entscheidungskampi , 
den das faschist ische I ta l ien heute gegen den 
raur. i f remden br i t ischen E indr ing l ing u m die 
Vorher rschaf t im Mi t te lmeer führ t . N u r der 
entschlossene Kampf Deutschlands u m seinen 
osteuropäischen Lebensraum kann m i t dem 
Ringen I ta l iens im Mi t te lmeer verg l i chen wer ­
den. I n der Zei t nach dem Zusammenbruch der 
He i l i gen A l l i anz von 1815, in der Mazz in i , Ga­
r i ba ld i und Cavour aus kont inenta le r Betrach­
tungsweise heraus Scheuklappen gegen das Er­
scheinen Englands am Mi t te lmeer hat ten, i n 
der der br i t ische Min is terpräs ident Palmerston 
den damal igen i ta l ien ischen Einheitsstaat als 
eine Kar te der br i t i schen M i t t e lmee rpo l i t i k 
in Rechnung stel l te, die man je nach Bedarf 
gegen Frankre ich ausspielen konnte , s ind vo r ­
be i . I ta l ien , das in der Zei t der Seerepubl iken 
e in W a l l der abendländischen K u l t u r gegen 
slawische, sarazenische und maraelukische V ö l ­
ke r f lu ten war , b l i ck t n icht mehr nach Osten, 
sondern setzt die ganze geschicht l iche Kra f t 
des römischen Imper iums gegen den E ind r ing ­
l i ng am Mi t te lmeer , gegen England, e in. N-e 
ist e in K r i eg I ta l iens so schicksalhal t gewe­
sen — außer dem Roms gegen Kar thago — w : e 
der Kampf gegen England in unseren Tagen. 
N u r we r die römisch- i ta l ien ische Geschichte 
als Ganzes begrei f t , w i r d d ie Schicksalhaf t ig-
ke i t und die k ra f t vo l l e Untermauerung dieses 
Kampfes erkennen. Um diese Gesamtschau I ta ­
l iens in einer fast dre i tausendjähr igen Ge­
schichte bemüht sich der i ta l ienische Ge­
schichtsschreiber Lu ig i S a l v a t o r e l l i . Uns 
l iegt e in 738 Seiten umfassender Band aus sei­
ner Feder vo r , der unter dem T i te l „Geschichte 
I ta l i ens" i n deutscher Ubersetzung von Georg 
Meh l i s und R. Frh rn . v o n Mat tenc lo i t im Ver ­
lag Junker und Dünnhaupt , Ber l in , erschienen 
ist. Sa lva to re l l i ba l l t d ie Kra f t v o n v i e l en 
Jahrhunder ten zu einem Ganzen zusammen 
u n d formt die Spezial forschung römischer Ge­
schichte, w i e w i r sie v o n Burkhard t , Ranke, 
Mommsen und Gregorov ius kennen, zu e inem 
Gesamtgemälde. Der Verfasser hat n ich t den 
Ehrgeiz, Ste l lung zu den geschicht l ichen Tat ­
sachen zu nehmen oder die Daten der Ve rgan ­
genhei t Roms und I ta l iens geschichtsphi loso-
ph isch zu wer ten . Er beg innt die Schi lderung 
der vorgesch ich t l i chen Zei t I ta l iens bis zu r 
Eroberung durch die Römer mi t der l akon i ­
schen Festste l lung: „ D i e i ta l ien ische Ha lb inse l 
is t eine Format ion aus der Ter t iä rze i t " u n d 
endet seine sachl iche Dars te l lung m i t der I n ­
hal tsangabe des Dre imächtepakts v o m 27. Sep­
tember 1940. Dazwischen l iegt eine solche 
Fü l le v o n Tatsachenmater ia l , v o n m i t Bienen­
f leiß zusammengetragenem fast lex ika l i schem 
Wissen, daß uns das Buch als Handbuch zum 
Stud ium der Achsenpo l i t i k unentbehr l i ch er­
scheint. Po l i t i k , K u l t u r und Wi r t scha f t jedes 
Zei ta l ters, die dynast ischen und die vo l ks ­
po l i t i schen Ver f lech tungen werden genau so 
sorg fä l t ig reg is t r ier t w i e die fast lückenlose 
Ze i t ta fe l und das fast dre iß ig Seiten umfas­
sende Personenverzeichnis am Schluß. W e r 
Un te rha l tung sucht, so l l n icht zu dem Buch 
gre i fen, Wohl aber der, der zum Verständnis 
der gegenwär t igen Mach tkämpfe e in geschicht­
l iches Fundament sucht, das ein st i l ler Gelehr« 
ter ohne pol i t ischen Ehrgeiz m i t der Gewissen« 
ha f t igke i t eines A rch i va rs aus v ie len Baustei­
nen er r ich te t hat. Ke ine Episode der römisch­
i ta l ien ischen Geschichte ist unberücks ich t ig t 
gelassen, angefangen v o n den vorgesch lch t l i -



Wir bemerken am Rande \ 
Die neue Kr iegs- In die Reihen der Dreierpakt-

erk lä rung machte ist durch seine Kriege 
erklärung in Washington und 

Inndon das nationale China geintem die dichtbe­
siedeltsten, von 180 Millionen Menschen bewohn­
ten, wirtschaltlich wichtigsten Teile des Reiches dei 
Mitte starken damit die Front gegen die anglo-
amerikanischen Mächte. Die iapumsche Politik darl 
einen bedeutsamen Erlolg buchen: zum ersten Male 
sind Japaner und Chinesen, zwei Völker, die sich 
seit langem In scharlem Gegensalz gegenüberstan­
den, zu einer Kainptgemeinschult vereinigt, und ein 
wichtiger Schult vorwärts zur Verwirklichung des 
japanischen Kriegszieles, der Schallunq eines unab­
hängigen Großostasiens, Ist getan. Die weise und 
großzügige Slaalskunst Tojos trügt ihre Früchte, die 
nicht mit leeren Worten, sondern mit Talen arbei­
tel: Japan hat Nalionalchlna volle Souveränität In 
dessen Bereich zugestanden; die angloamerikanische 
Agitation von einer Unterdrückung und Uberlrem-
dung Chinas durch Japan Ist durch diesen Ent­
schluß schlar/end widerlegt worden. Um so schiirlvr 
lieben sich von dieser Politik der Aufrichtigkeit die 
gewundenen Phrasen ab, mit denen die Kriegshetzer 
in London und Washington ihren Söldling Trchiang-
haischek hinhalten und aul das Kriegsende ver-
tiostenl 

Gewiß Ist Im Augenblick der Krleqselnlrltl Na-
tinnalchinas weniger nach der militärischen als nach 
der moralischen und wirtschaftlichen Seile zu wer­
ten, aber diese beiden letzteren Faktoren wiegen 
schwer genug. Wanglsrhlngwei, der Irühere Mit­
arbeiter Tschiangkalscheks, hat mit der Kriegserklä­
rung an die Angloamerikaner sein und seines Volkes 
Vertrauen aul den Endsieg der Dreierpciktmächle be­
zeugt, das Vertrauen von 180 Millionen Menschen. 
Und da der Mann Im Weißen Hause aul große Zit­
tern ständig aus ist, kann er sich selbst errechnen, 
(laß der Block in Fernosl mit Japan, Nntionalchina, 
Thailand, Mandschukuo und Burma letzt über 300 
Millionen urnlaßt — und dieser Block steht ge­
schlossen gegen ihn. nicht zuletzt der solortiae wirt­
schaftliche Einsatz Nutionaichinas mit seinen hoch­
entwickelten Industrien. Die großsprecherische Blull-
rede Roosevells hat am anderen Ende der Erde eine 
unverzügliche Antwort geturnten, die an Deutlichkeit 
nichts zu wünschen übrig läßt. w l 

Deutsche Gegenstöße an der Ostfront 
Eingeschlossene Sowjet-Kräflegruppe aufgerieben I Blutige Feindverluste 

A u s dem FUhrerhauptquar t ier , 9. Januar 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ibt 

bekann t ; 
Zwischen K a u k a s u s u n d D o n , be i 

S t a l i n g r a d und im D o n g e b i e t ha l ten 
d ie schweren Kämpfe an. D ie erb i t te r t angre i ­
fenden Sow|ets wu rden übera l l zurückgesch la­
gen. Die an v ie len Stel len sofort zum Gegen-
slof l ant re tenden deutschen Truppen fügten 
dem Gegner hohe b lu t ige Ver lus te zu und ver­
n ich te ten zahlreiches K r iegsmate r ia l . F lne e in­
geschlossene fe ind l i che Krü f tegruppe w u r d e 
aufger ieben, 18 Panzer w u r d e n ve rn i ch te t . 
Kampf- und Nahkampf i l i ege rk rü f t e g r i f fen i n 
d ie A b w e h r k i i m p f e mi t Er fo lg e in und zer­
sprengten fe ind l iche Kava l l e r i e - und mo to r i ­
s ierte Ko lonnen sowie Bere i ts te l lungen. E in 
eigenes starkes Sto f l t ruppunternehmen no rd ­
wes t l i ch 1 1 w u y ro l l t e d ie fe ind l iche Ste l ­
lung In bet rächt l i cher Bre i te auf. Zah l re iche 
Kampfs lande w u r d e n zerstört , d ie Besatzungen 
vern ich te t . Der Stü tzpunkt W e l i k i | e L u k i be­
hauptete sich zäh gegen hef t ige fe ind l i che A n ­
gr i f fe . Un le r rücks ichts losem Einsatz v o n 
Menschen und unter grof lem M a t e r i a l a u f w a n d 
setzten die Sow|ets südöst l ich des I lmensees 
Ihre Ang r i f f e for t . Nach Abschuß von 21 Pan­
zerkampfwagen b l i eb der Gegner unter dem 
vern ichtenden A b w e h r f e u e r l i egen . Die Bom­

bard ie rung von Stadt und Hafen M u r m a n s k 
wu rde p lanmäßig fortgesetzt, w o b e i ausge­
dehnte Brände entstanden und ein Handels­
schiff schwer beschädigt wurde . 

I m gesamten a f r i k a n i s c h e n Kampf-
gebiet w i r d gestern nur gerfnge Gefechts tä t ig­
ke i t gemeldet . I n L i b y e n vern ich te ten 
deutsche und i ta l ien ische Nahkampfve rbände 
der Lu f twa f fe zahl re iche br i t ische Panzer­
kampfwagen und Kra f t fahrzeuge. Deutsche 
Jager schössen Uber No rda f r i ka 21, F laka r t i l l e ­
r ie zwe i fe ind l iche Flugzeuge ab. 

Br i t ische Flugzeuge gr i f fen In der vergan­
genen Nach t mehrere Or te i n Westdeutsch­
land an. Die Bevö l ke rung hatte Ve r l us te . 
Mehre re Flugzeuge w u r d e n abgeschossen. D ie 
Tagesangr i f fe schnel ler deutscher Kamp f f l ug -
Zeuge gegen SUdengland w u r d e n fo r tge führ t . 

* 
Zu dem im Ber ich t des Oberkommandos dpr 

W e h r m a c h t v o m 9. Januar gemeldeten A b ­
schuß von sechs fe ind l ichen Bombenf lugzeu­
gen be i dem E in l l ug In das westdeutsche 
Gebiet i n der Nach t zum 9. Januar te i l t das 
Oberkommando der Weh rmach t mi t , daß sich 
unter den Im Zusammenwi rken v o n Flak und 
Nach t jägern abgeschossenen Flugzeugen f ü n f 
v t e r m o t o r l g e B o m b e r m o d e r n s t e r 
B a u a r t befunden haben. 

Australien fürchtet japanische Offensive 
Schißszusammenziehungen im südlichen Pazifik deuten auf Landungen... 

chen Ze i ten über das römische Imper i um und 
die Herrschaf t v o n Ostgoten, Byzant inern , 
Langobarden und Franken bis zu den Kämpfen 
zwischen Papsttum und Kaiser tum, W e l l e n und 
Gibe l l i nen , über Renaissance, spanische Her r ­
schaft und Risorg imento bis zum I ta l ien des 
Faschismus. Zeitgenössische Abb i l dungen s ind 
dem Tex t als Dokumente beigegeben. W e r 
eine chronologische Dars te l lung der Beziehun­
gen zwischen Deutschland und I ta l ien im Laufe 
v o n v ie len Jahrhunder ten der Geschichte 
sucht, der f indet sie in diesem Gesch ichtswerk . 
Dre i tausend Jahre K rd f tba l l ung sind h ier fest­
gehal ten. W e r verstehen w i l l , w a r u m sich I ta ­
l i en nach einer langen Periode kon t inen ta le r 
Beschränkung zum mar i t imen Bef re iungswerk 
entschloß, der erhäl t in Salvatore l l ls Buch die 
A n t w o r t . Der i ta l ienische Geschichtsschreiber 
weis t nach, daß Rom, das im ersten Punischen 
Kr iege zur Seemacht wurde , so lange mächt ig 
u n d geschlossen b l ieb, so lauge es seinen B l i ck 
über das Meer h inweg r ichtete, daß es aber 
zu r Prov inz herabsank, als es die Bere in igung 
kon l i nen la le r Spannungen für w i ch t i ge r h ie l t 
eis die Eroberung des Mi t te lmeer raums. 

Dra/itoeric/i^ unserer Berliner Schrillleitung 
Ber l i n , 9. Januar 

I n versch iedenen engl ischen und amer ika­
n ischen Ze i tungen ist gegenwär t i g e in Rätsel­
ra ten über d ie nächste E n t w i c k l u n g in Ost ­
asien im Gange. Den Grund sehen nach dem 
Wash ing tone r Reuterver l re te r hochstehende 
amer ikan ische Mar inek re i se da r in , daß d ie Ja­
paner „gew iß n i ch t abwar ten we rden , daß 
unsere Stärke wei ter zun immt " . 

Ob die Japaner den H a u p t w e r t auf die 
V e r s t ä r k u n g ihrer b isher igen Ste l lung legen 
oder ob sie zu A k t i o n e n übergehen, die v o n 
den vorher e rwähn ten amer ikan ischen M. i r ine-
k ie i sen als „ A b l e n k u n g s a n g r i f f e " bezeichnet 
werden , das möchte man in den Ve re i n i g t en 
Staaten gern wissen und na tü r l i ch auch in 
Eng land. Die Dinge w e i d e n auf jeden Fal l i m 
Lager der Achsengegner so angesehen, daß 
Globereuter feststel l t , d ie Behauptung des A d -
mira ls Ha lsey, daß die A l l i i e r t e n im Jahre 1943 
den Sieg über die Japaner e r r inqen w ü r d e n (I), 
sei zwar sehr wünschenswer t , überzeuge abei 
n ich t , so w ie sie e igent l i ch überzeuqen müßte, 
w e i l Me ldungen über best immte qroße japa­
nische Schi f fsansammlungcn vo r lägen . Aus t ra ­
l i en gebe sich, so heißt es in einer we i te ren 

Londoner Vorstoß gegen Eisenhower 
Wechsel im Oberkommando für Afrika von englischen Blättern verlangt 

Sch. Lissabon, 9. Januar (LZ.-Drahtber icht) 
Der m i l i t ä i l s che M i t a rbe i t e r der Londoner 

Wochenschr i f t „Specta tor " e rk lä r t i n einer Be­
t rach tung zur Lage in No rda f r i ka , er könne 
ke ine bef r ied igende Erk lä rung für die langen 
Vorbere i tungen f inden, m i t denen die A l l i i e r ­
ten beschäft igt s ind j das „Gerede v o m schlech­
ten W e t t e r " sei als Entschuld igung abzulehnen, 
denn die Sowjets haben doch ihre Of fensive auch 
for tsetzen müssen, o b w o h l das W e t t e r an der 
Ost f ron t n icht gerade au fmunte rnd ist. „ N e w s 
C h r o n i c l e " geht sogar sowei t zu fo rde rn : „ Is t 
der Oberste Befehl der A l l i i e r t e n in N o r d a f r i k a 
un fäh ig oder in anderer H ins i ch t unbe f r ied i ­
gend, dann muß s o f o r t e i n W e c h s e l 
s ta t t f inden. " Diese unverb lümte Forderung des 
Blat tes nach einer Abbe ru fung Eisenhowers, 
d ie e inen H ieb gegen Roosevelt darste l l t , w i r d 
in engl ischen po l i t i schen Kre isen auf e inen 
W i n k aus dem br i t ischen Kab ine t t zurückge-
f ü h i t . Jedenfa l ls zeigen diese Presse-Äußerun­
gen e inen neuen Grad in der Zuspi tzung der 
engl isch-amer ikanischen Gegensätze. 

I m Haup tquar t i e r E isenhowers schweig t man 
• i c h über die Lage i n Tunesien w e i t e r h i n be­

ha r r l i ch aus. Die S t immung i n London w i r d 
diesem Schweigen gegenüber u m so unruh iger , 
als man je tz t befürchtet , daß d ie Ste l lung der 
Achse i n Tunes ien, deren über legene Stärke 
heute n iemand mehr bezwe i le l t , d ie „Ze i t ­
tabe l le " der a l l i i e r ten Strategie in n icht w ieder 
gutzumachender We i se durche inanderbr ingen 
könn te , oder um es deut l i cher zu sagen: man 
befürch te t , daß auch d iesmal w ieder die m i t 
sov ie l Hof fnungen begle i te te sowjet ische W i n ­
terof fensive ohne strategische W i r k u n g ver­
puf fen muß, w e i l d ie Br i ten u n d A m e r i k a n e r 
durch das Tonnageprob lem an der Aus füh rung 
größerer Pläne ve rh inde r t werden , die nur 
Sinn haben und auch technisch nu r durchführ -
bar wä ren , solange die sowjet ische Of fens ive 
noch über e in ige Stoßkrä l te ve r füg t . 

Neues Eichenlaub 
Ber l i n , 9. Januar 

Der Führer ve r l i eh das Eichenlaub zum 
Ri t te rk reuz des Eisernen Kreuzes an Kap i tän ­
leutnant Fr iedr ich Guggenberger, Kommandan t 
eines Unterseebootes, als 171. So ldaten der 
deutschen Wehrmach t . 

M e l d u n g aus Me lbou rne , darüber ke ine r Täu­
schung h in , daß diese Zusammenziehungen 
s ta iker japanischer Schi f fse inhei ten Im süd l i ­
chen St i l len Ozean v o n größter Bedeutung seiet,! 
„ i n gewissen Kre isen g laube man, daß die Ja­
paner neue Landungen auf Gebie ten beabsich­
t igen, die in ger inger Ent fe rnung von Aus t ra ­
l i en l iegen und die l ü r ih re Ve r t e i d i gung i m 
Paz i f ik v o n lebenswich t iger Bedeutung s i nd " . 

Die Ungewißhe i t , die in diesem Rätselraten 
zum Aufdruck k o m m t , ist l ü r die Yankees und 
Br i ten um so ungemüt l i cher , als die qanze Ent­
w i c k l u n g des Kr ieges in Ostasien l ü r sie bis­
her schon aus Überraschungen bestand, d ie 
n i ch t e rwar te t worden waren . Daher auch die 
mehrfache W a r n u n g engl ischer und japan i ­
scher Japankonner , d ie etwas besonders U n ­
he iml iches i n der mangelnden Kenntn is über 
Japans Stärke sehen und v o n denen e iner 
n icht mehr und nicht weniger behauptet , als, 
es sei überhaupt noch ke inem engl ischen und 
amer ikan ischem Seemann gelungen, beispiels­
weise auch nur eines der " japanischen 
S c h l a c h t s c h i f f e zu e rb l i cken — so sehr 
wüß len die Japaner das Geheimnis ihrer 
Kr iegss tärke zu hüten. 

So stehen also die Dinge, und in diesem 
A u g e n b l i c k e rk lä r t Na t iona l -Ch ina England 
und den Vere in ig ten Staaten den Kr ieg . Dami t 
ve r l i e ren Engländer und Amer i kane r m i t e inem 
Schlag best immte Ste l lungen, die sie bisher i n 
Na t i ona l ch ina t rotz der japanischen Besetzung 
i m m e r h i n noch inpe ha l t en ; darüber h inaus ist 
es k la r , daß diese Kr iegse rk lä rung Nachw i r ­
kungen auf Tschungk ing -Ch ina haben dür l te . 

Polyp Roosevelt 
Genf, 9. Januar 

W i e der Londoner Nachr ich tend iens t me l ­
det, hat Präsident Roosevelt Edward J . F I y n n 
zu seinem persönl ichen Ver t re te r und zum 
G e s a n d t e n der Ve re in i g ten Staaten in A u ­
st ra l ien best immt. F l y n n g ibt , w i e gemeldet, 
seine b isher ige Ste l lung als Vors i tzender des 
demokra t ischen Nat ionalausschusses auf. 

Die A u f l o c k e r u n g der br i t i schen Domin ien 
im Gefüge des engl ischen Wel t re iches f indet 
auch in dieser Maßnahme Roosevel ls ihren be­
zeichnenden Ausd ruck . W i e d e r u m entsendet 
Roosevel t in der Gestal t eines sogenannten 
„pe rsön l i chen V e r t r e t e r s " seine po l i t ischen 
Vo r t r upps , d ie v o n i hm den A u f t r a g haben, 
schon heute d ie jen igen Ste l lungen innerhalb 
des br i t i schen Wel t re iches einzunehmen, v o n 
denen aus zu gegebener Stunde Englands zer­
fa l lene Mach t am bequemsten und sichersten 
l i qu id ie r t we rden kann. 

Feindfühler gegen Äkyab 
Tok io , 9. Januar 

Nach Ber ichten aus Ranqun kam es am 
6. Januar an der ind isch-burmenlschen Grenze 
erneut zu Kampfhand lungen, f n den Nachmi t -
tagsstunden und am späten Abend versuchten 
aus annähernd 200 M a n n bestehende br i t ische 
St re i tk rä f te , die u. a. mi t M i n e n w e r f e r n aus­
gerüstet waren , die japanischen Ste l lungen 
e twa 30 K i lometer no rdwes t l i ch von A k y a b in 
der Nähe eines Dorfes anzugrei fen, f n beiden 
Fäl len w u r d e n sie jedoch sofort er fo lgre ich zu­
rückgesch lagen u n d ve r l o ren h ie rbe i e twa 
30 Tote. 

Eine zwei te fe ind l iche Gruppe von 500 
M a n n versuchte e twa zur g le ichen Zei t wen ige 
K i lomete r südwest l i ch des Dorfes die japani ­
sche Fron t l i n ie zu durchbrechen. Dabei setzte 
der Gegner dre i Tanks und mehrere Kra f t fahr ­
zeuge e in. Es kam zu einem zweis tünd igen 
Kampf, w o b e i die Angre i fe r zwei Panzer ver­
lo ren . Unter Zurück lassung von 22 To ten 
mußten 6 le s ich sch l ieß l ich l l uch ta r t ig zurück­
z iehen. 

Die Rache des Volkes 
Ro^ri, 8. Januar . 

Der f rühere i ranische Min is te rp räs iden t Fe-
rough l , der in einer Kutsche durch Teheran 
fuhr , wurde , w ie „ T r i b ü n e " aus A n k a r a meldet , 
v o n der Menge erkannt , und ehe die Garde 
dazwischent re ten konn te , getötet . Feroughi 
ha t te den engl isch- i ran isch-sowjet ischen Pakt 
unterzeichnet . Der Le ichnam w u r d e in e inem 
Trauerzug durch die Stadt ge fahren; d ie Be­
v ö l k e r u n g wu rde durch Einsatz v o n engl ischen 
u n d amer ikan ischen Panzern gezwungen, an 
dem Trauerzug te i l zunehmen. 

Zum „Tag der B r ie fmarke " 
Ber l i n , 9. Januar 

Für den an diesem Sonntag s tat t f indenden 
„ T a g der B r i e l m a r k e " 1943 hat Reichspost-
m in i s le r Dr. Ohnesorge der Gemeinschaf t deut­
scher Sammler e in Ge le i two r t zur Ve r fügung 
geste l l t , i n dem es heißt : „D ie Deutsche Reichs­
post hat auch im Jahre 1942 versucht , m i t 
ih ren Postwer tze ichen das Zei tgeschehen zu 
beleuchten und die Er innerung daran zu ver ­
t ie fen und wachzuha l ten . Die fü r das Jahr 1943 
vorgesehenen Markenausgaben sol len im Spie­
gel der Br ie fmarke m i t Zeugnis ablegen v o n 
dem Ringen und Tota le insatz des deutschen 
V o l k e s im Kampf um sein Lebensrecht ." 

Zuchthaus fü r Zuckerschieber 
Ber l in , 9. Januar 

A m 5. Dezember 1942 wurden in einem Be­
t r ieb in Deuschendor f /Obers te ie rmark Schie­
bungen m i t Zucker aufgedeckt, der der W e r k ­
küche dieses Betr iebes zugete i l t war . Der Be­
tr iebsbeamte Theodor Gruber verun t reu te m i t 
H i l f e des Lagerhal ters Johann Ho l tmann da­
v o n e twa achthunder t K i l o ; die beiden ver­
äußerten d e n Z u c k e r zu U b e j p r » ! « ^ " u n d gei­
gen Eintausch von Z igare t ten an Bekannte und 
Werkangehör ige . Das Sonderger icht i n Leo­
ben ve ru r te i l t e Gruber zu sieben Jahren, Hof f ­
mann zu fünf Jahren Zuchthaus. 

Der Tag in Kürze 
König Michael von Rumänien hat dem slellver-

tretenden Ministerpräsidenten Mihal Anlonescu das 
Großkreuz des Ordens /Sr freue Verdienste ver­
liehen, die höchste Stulc dieser Auszeichnung. 

Im südlichen Honduras hat General Jose Davllo 
einen Aulsland gegen den Präsidenten der Republik, 
General Tiburclo Cariss Andino, ins Werk gesetzt, 
der kürzlich lür weitere sechs Jahre wiedergewählt 
wurde. 

Der syrische Ministerpräsident Husnl Barazl ht 
von seinem Posten zurückgetreten; an seine Slelle 
trat Djemtl Ultschl, der bereits im Jähre 1020 an 
der Spitze der syrischen Regierung stand. 

Nach Meldungen aus Santiago de Chile «'ölen 
große Wald- und Sleppenbründe in der Provinz 
Cautin. Der Materialschaden beträgt bereits viele 
Millionen Pesos. 

In Nordchina wurde eine ,,Nationale Bewegung 
zur Belreiung Ostasiens" gegründet. 

Vcrlaq und Drude Litzmannitänter Zeitunq. Drudeit' und V. rioejs-
onitotlGmbH. Verloqilcttcr: Wilh. Morzel Hauphdiriltlsireri Dr. Kurt 
PltiK« (dienstlich verrciii); i.V. Adoli Kargel I ai itadt, Für Anzei­
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Der König der Ärzte 
31) Paracelstis-Roman von Perl Pe f e r n e i l 

„Das ist b i t t e r ! " sagte er, indes er anhub, 
seinen Beutel zu schnüren, und er ta t , als 
dämmere ihm n icht mehr, daß er es war , v o n 
dem sie sprach. 

Sie seufzte auf, er le icher t , daß er n ichts 
merk te , und dennoch betrübt , daß sie i h m 
umsonst ihr Herz zu Füßen legte. 

„ A m Hochzei ts tag wähn te ich meine Liebe 
begraben zu haben, zumindest hatte ich den 
festen W i l l e n d a z u . . . " , sprach sie we i te r . 
„ H e u t aber weiß ich, daß sie noch lebt und 
genau so heiß und j ung ist w i e v o r sechzehn 
J a h r e n . . . " 

Paracelsus h i e l t Im Zuziehen inne. Der 
Riemen legte sich um seine rote Faust. Ein 
we ißer Strei fen l ief über den Handrücken . Er 
tot , als wäre Ihm eben etwas e ingefa l len. 

„ W a s ich längst schon von Euch wissen 
w o l l t e , Agnes" , lenk te er von dem ihm un -

• angenehmen Gespräch ab. „ W a s ist denn 
aus dem Stölzel geworden, me inem Famulus 
von A n n o fün fundzwanz ig?" 

Agnes schwieg ein W e i l c h e n . W e n n sie 
auch d ie Abs ich t n icht merk te , so war sie 
dennoch vers t immt , daß er j e t z t v o m Stölzel 
leden konnte — je tz t ! 

„E r hat gegen den Die t r i chs te in gekämpf t 
und ist gefal len. Bei Schladming . . . " 

„B raver Bursche! " 
N u n hat te er seinen ledernen Beutel zu­

geschnürt . Er sch ickte sich an zu gehen. Der 
Boden brannte ihm unter den Füßen. Er füh l te 

d ie begehrende Liebe — ach, ach, und er 
wuß te gar n ich t , w o h i n dami t . Er konnte sie 
n i ch t brauchen. Sie w a r i h m arg im W e g . 
Denn n ichts regle sich i n seiner Brust, sein 
Herz pochte u m ke inen Schlag h e f t i g e r . . . 

N e i n , er l iebte diese Frau n icht — er l ieb te 
ke ine ! Er wußte kaum, was Liebe war . 

Sie aber l ieß Ihn so n icht gehen. 
„ T h e o p h r a s t l " bat sie w e h m ü t i g . 
„Es geht n i t immer nach unserem Herzen, 

A g n e s " , sagte er langsam und sah ihr dabei 
so t ief i n die A u g e n , daß ein Schauer sie 
überr iese l te . Zudem k lang seine St imme w a r m 
und v o l l , sie fü l l te die Leere der Ent täuschung 
aus, in die seine W o r t e ge la l len waren . 

I n der T ü r wand te sich Paracelsus um. 
„ W i r sind n i t geboren, u m bloß für uns 

selber da zu sein und für uns selbst zu 
leben . . . " 

„ H a b t I h r k e i n andres W o r t fü r m ich , 
Theophrast? Ein wärmeres W o r t ? " 

Er t ra t nochmals an sie heran. Sie wa r 
etwas größer als er, um eine halbe Kopf länge 
etwa. Er d rück te sie auf den Stuhl neben 
dem Sp innrocken nieder, als w o l l e er sie auf 
den Platz ve rwe isen , auf den sie vo r Gott 
und Gesetz gehörte. O d e r . . . wo l l t e er blo. i 
n ich t als der K le inere neben dem We ibe 
stehn? Er drück te ih r f reund l i ch den A r m — 
das W o r t j edoch wa r anders als sie bangend 
hof f te . 

„ T u t Eure Pf l icht , A g n e s . . . " sprach er 
w a r m und schl icht . „ Z u m Ende fragt uns nie­
mand, ob w i r g lück l i ch wa ren — die große 
Frage ist nur : was hast du geschafft fürs Le­
ben? W a r s t du se'ner w ü r d i g oder n i t ? " 

Ein paar Augenb l i cke lang w a r i h r sein 
schwerer A t e m noch nahe, sein Gesicht, i n 
dem ke in A l t e r stand. Dann t ra ten seine Füße 
w u c h t i g und derb über das Ho lz zur Tü r und 
außen über den Ste inboden zur Stiege. Sie 
horch te seinem bedächt igen Abwär tsschre i ten 
nach. Sie hör te es noch, als es längst ver ­
ha l l t war . Sie saß lange, geschlossenen Auges, 
und ohne sich zu regen . . . 

Uber den Mönchsberg kam die Nacht . Sie 
k a m f rüh , denn der Tag war t rüb gewesen. 
Der H i m m e l aber ha t te den Regen gehal ten 
bis zu dieser Stunde. N u n l ieß er i hn fa l len . 
E in erlösendes Rauschen brach in die St i l le , in 
die Leere. 

Agnes ' T ränen f lössen w ie der Regen, und 
innen w ie außen war Er le ich terung und Segen. 

„ Z u m Ende f ragt uns n iemand, ob w i r 
g lück l i ch waren . . . " , f lüster te sie. Der Tränen 
Lauf vers iegte, das nasse Tüch le in f ie l fn eine 
T ruhe , und Agnes g ing zu ih re r gesundenden 
T o c h t e r . . , 

* 
Der Quehemberger st ieg Ins b re i te Bett , 

deckte sich zu und st reckte sich. W o h l i g um­
rann die Küh le des Bettzeugs seine Gl ieder . 
Die Z immerb lumen rochen s tark ; es w a r e in 
aufdr ing l icher , unguter Duf t , ohne Süße. 

Außen stand e i n e , he l le Mondnach t über 
d ie dunk len Berge hinaus. A u s dem we ichen 
Fl ießen der Salzach ragten w i e dunk le Spitzen 
d ie Schreie eines Kauzes. 

Der Quehemberger 'hör te es n ich t . Er 
war te te . 

Einen Sohn, einen Sohn! ha l l te es in Ihm. 
Er füh l te dumpf, daß sein W e i b Paracelsus 

l ieb te , und h ie r k lüge l te er sich einen 
T r i u m p h heraus: was hatte der Quackr.alher 
schon v o n ih rer L i j b e ? Das W e i b wa r sc in l 
H ie r w a r der andere ausgesperrt, hier 'her rschte 
nu r er, der Quehemberger. 

Agnes stand auf der anderen Seite neben 
dem Bett und zog sich a u s . . . 

E inen Sohn, e inen Sohnl schr ie es w ieder 
i n i hm , 

Er k ra l l t e die Hände In das Unterbet t , barg 
das Gesicht ins Kissen und biß, biß in das L in ­
nen und r iß Fet ren heraus. Und wußte sici i 
n i ch t anders mehr zu hel fen, n icht anders seine 
W u t zu ent laden, als sich zu erheben und 
m i t den Fäusten in das Bet t zu schlagen, 
w ieder , immer wieder . 

Agnes sprang auf, zog sich zurück , ver­
k r o c h s ich schier. Er spürte ih re Angs t , e r 
hö r te ihre Zähne aufe lnanderschlagcn. Indes 
er sich we i te r die rote W u t , die überschüssige 
K ra f t aus dem Körper t rommel te , machte sie 
m i t z i t te rnden Händen L icht . 

„ A m b r o s ! " r ief sie m i t bebenden L ippen. 
M i t hängenden, baumelnden A r m e n h i e : t 

er e inen A u g e n b l i c k e in und fun.celte sie aus 
ro tun te r lau fncn A u g e n böse an, JUnd sie wa r 
i h m so ferne, daß sie n ich t wußte, was ihn 
w ü t e n d machte. 

Er g ing erneut auf das Bett los, schleuderte 
die Kissen durch das Z immer, die Laken, den 
bre i ten schweren Ko l ter , daß es k l i r r t e v o n 
brechenden Gläsern und pol tet te v o n stürzen­
den Möbe ls tücken . Und rüt te l te hernach so 
w u c h t i g am Fußende, daß die schwere Bett­
stel le k rachend zusammenstürzte. 

(Fortsetzung folgt) 
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'Aufhau i n Großostasien / Alles f ü r den Kr ieg / B l ick in eine Kriegsschule / Arbeitsdienst / S , Z " ^ d e ' ' 
Seit zehn Jahren besteht nunmehr M a n -

idschukuo, der W e l t beweisend, we lche Bedeu­
tung dieses Kaiser re ich heute schon in Ost­
asien besitzt. Doppe l t so groß w i e das 
Deutsche Reich, begrenzt v o n China, der M o n ­
gole i , der Sow je tun ion und Korea, '6t die 
Mandschure i die W i e g e v ie ler Vö lke rs tämme. 
W e c h s e l v o l l war ihr Schicksal . Im Laufe det 
Jahrhunder twende machten Mongo len , Ch ine­
sen, Russen und selbst Hunnen Her renrechte 
ge l tend. M i t dem wechse lnden Kr iegsg lück 
zersp l i t ter te die Mandschure i immer wieder in 
Te i l re iche , bis nach dem chinesisch- japanischen 
Zusammenstoß die Japaner das Land besetzten. 
Das besetzte Gebiet wurde 1932 m i t j apan i ­
scher H i l f e der neue Staat Mandschukuo, dessen 
Regent der letzte Kaiser Pu-y i ist, der s ich seit 
der K rönung Kang teh nennt . 

Präsident Yakobe, der höchste Beamte der 
Regierung v o n Mandschukuo , er läuter te in 
einer Unter redung mi t unsetem Ber icherstat ter 
i n Tok io Vo rbe re i t ung und Durch füh rung 
der gegenwär t igen Kr iegsaufgaben M a n -
dschukuos. Yakobe, eines der j ungen Talente 
Japans, übernahm beim E in t r i t t seines Vo r ­
gängers in die japanische Regierung sein 
je tz iges A m t vo r Ausb ruch des ostasiat ischen 
Kr ieges und best immte im wesent l ichen d ie 
jüngste En tw i ck lung Mandbchukuos. 

Bereits vo r Ausbruch des Kr 'eges um Ost­
asien b i lde ten Mandschukuo und Japan eine 

H e u t e herrschen Plugzeus und Auto , wo f rüher 
K a m e l k a r a w a n e n durch die Steppe zogen — eine 

Mandschur in vor A n t r i t t einer Flugreise 

unt rennbare Einhei t und Sch ick ja lsgcmein -
schaft. Der K r i e g war gewissermaßen eine 
Probe auf das Exempel , ob Mandschukuo in der 
Lage sein würde , Japan m i t den w ich t igs ten 
Erzeugnissen der W e h r w i r t s c h a f t zu unter­
stützen. Diese Fraqe hat eine glänzende Be­
j ahung gefunden. „G lauben S ie" , bemerk te Ya­
kobe lächelnd zu mir , „ w i r haben har t gedacht 
u n d gearbei tet , um die he i l igen Z ie le dieses 
Kr ieges, die Neuordnung Ostasiens, zu er re i ­
chen. Das be t r i f f t d ie w ich t igs ten Rohstof le, 
neben Stahl und Koh le die Le ichtmeta l le , dann 
Kup fe r und Ble i , n i ch t zu letz t d ie e lek t r ische 
Kra f t , für deren Erzeugung große K r a f t w e r k e am 
Y a l u u n d G i u n g a r i m i t deutschen Masch inen er­
r i ch te t wo rden sind. A u f die Erhöhung der l and -
w i r t scha l t l i chen Produk t ion haben w i r uns 
zur Zei t m i t größter Energie gewor fen. M a n ­
dschukuo versorg t neben Japan auch N o r d ­
china und Korea mi t den k r iegsnotwend igen 
Lebensmi t te ln , e n t w i c k e l t darüber h inaus aber 
auch seine eigenen Bodenschätze, u m n ich t nur 
m i l i t ä r i sch , sondern vo r a l lem wehrw i r t scha f t ­
l i ch seine Grenzen zu s ichern. Der Er fo lg ist 
größer, als selbst die Opt im is ten erhof fen 
k o n n t e n ! " . 

A u c h seiner eigenen W e h r k r a f t w i d m e t 
Mandschukuo größte Au fmerksamke i t . Dank 
e inem f reundl ichen Entgegenkommen der 
Kwan tungarmee ha l le i ch zum ersten M a l e 

Gelegenhei t , eine O f f i z i c r s c h u l e für 
d ie He ranb i l dung des Off izicrn. ichv. 'uchses 
der mandschur ischen A rmee zu besicht igen. 
M a j o r Saito, der Sprecher der Kw. in lungarmee. 
meldet uns an und g ib t uns als Führer Leut­
nant A k n m i n c bei . In einer e instündigen Au to ­
fahrt lernen w i r zum ersten M^ le die Umge­
bung von Ns ink i ng kennen : W i e auf e inem 
f lachen Tel ler l iegen gefrorene Äcker in der 
Mongolensteppe, am Hor i zon t erstreckt sich 
e in Höhenzug, der unser Z ie l ist. W i e eine 
Stadt wächst die Siedlung aus dorn Stoppen­
boden. M i l i t ä r i s ch aufgere ih t stehen sol ide 

peinl icher Sauberkei t und Ordnung . W i e auf 
einem Rekru tenr immor einer deutschen Ka­
serne! Das gleiche g i l t v o n dem nach deut­
schem Muster e inger ichteten Lazarett . Reich­
l iche Vorsorge ist getrof fen für den Au fen tha l t 
während der Freizeit, für Studium und Gottes­
dienst. Ein gewal t iges Hal lengebäude enthäl t 
die größten Tatami-Mi i t tenraurne Mandschu-
kuos zur Entspannung der Zögl inge. Ein Kan­
t inensaal v/urde soeben fer t iggeste l l t , v/o 
So jawein verabre icht w i r d Bei der Beendigung 
unseres Rundganges k " h r - n gerade einzelne 
Ab te i lungen von Geländeübungen zurück 

Wiihrcnd der Stroni l ln ie i i -Expren „ A s l a " m i t einer Stundengeschwindigkeit von 150 K i lometer durch 
die Welte des Landes braust, bedeuten heule wie vor tausend Jahren die Rundzelte dem Nomaden 

In der Steppe Wohnung und He imat 

Steinbaracken da, die im Ha lbk re is ein mäch­
tiges weißes Gebäude, die Kommandantur der 
Kr iegsschule, umgeben. Genera l leutnant Na -
gumo, der un le r Yamashi ta eine D iv i s ion in 
No rdch ina führ te , begrüßt uns f reundschaf t l ich 
und er läuter t uns das Wesen und die Tä t i g ­
ke i t seiner Schule. Sie w i r d das Fundament 
der mandschur ischen A r m e e b i lden, da die 
Schule besonders ausgesuchte und ausgebi ldete 
Of f iz ie re erzieht. Das Ideal des Staates ist die 
Zusammenarbei t der verschiedenen Rassen un ­
ter japanischer Führung, und dieses Ideal er­
häl t h ie r s ichtbarsten Ausdruck . I m Un te r r i ch t 
und als Kommandosprachc w i r d lapanksch ge­
braucht. Mandsch-Chinesen und Mongo len 
wet te i fe rn mi t Japanern in der Er le rnung a l ler 
mi l i tä r ischen Tugenden. Dazu gehört vo r a l lem 
auch Wissen. AJIe Schüler haben sich f r e i w i l ­
l ig gemeldet, sie kommen von den M i t te l schu ­
len Mandschukuos u n d Japans. Die schärfste 
Auslese läßt von 50 Bewerbern nur einen e in ­
zigen zu. V i e r Jahre dauert der Ausb i ldungs-
kursusj demnächst f indet der erste seinen A b ­
schluß. Neben der härtesten kö rper l i chen Aus­
b i ldung steht in tens ives Stud ium, da be im A b ­
schluß des Kurses die g le i che . Höhe m i t den 
Kr iegsschulen Japans er re ich t werden sol l . Ein 
Te i l der Schüler sol l nach Japan auf die 
Kr iegsakademie gesandt we rden , u m später 
hohe Führerste l len i n der A r m e e Mandschu­
kuos zu übernehmen oder als Lehrer an der 
Kr iegsschule zu w i r k e n . Andere erha l ten eine 
Ausb i l dung in Spezialwaffen, vo r a l lem der 
A r t i l l e r i e , auf japanischen Schulen oder w i r ­
ken bei der Ausb i l dung der Of f iz iere der 
mandschur ischen A rmee . 

Der Of f iz ie r f üh r t uns auf das Dach dos 
Gebäudes, v o n w o aus man einen Uberb l i ck 
über das we i te Ausb i ldungsge lände gewinnt , 
das bis zu den Bergen am Hor i zon t re icht . Es 
ist das größte Gelände dieser A r t i n Ostasien. 
Baracken dienen tei ls a k Schlaf- und W o h n ­
räume, tei ls dem Unter r ich t . Sieben Heizhäu­
ser sorgen für Dampfhe izung, die täg l i ch 70 t 
Kohle versch l ing t . H ie r ist es g r immig ka l t in 
der Win te rsze i t , und auch je tz t p fe i f t berei ts 
e in eis iger W i n d über d ie Steppe. 

Eine Führung durch die Quar t ie re erg ib t 
e inen E indruck spartanischer Einfachhei t und 

Müde, aber im strammsten Parademarsch mar­
schieren sie in den Ho f e in. A l les k lapp t w i e 
am Schnürchen nach scharfen Kommandos, die 
u b r w e r k a r t i g befo lg t werden . Die Gle ichhe i t 
der L in i form läßt den Fremden n icht e rkennen, 
wer Mandschure, Japaner oder Mongo le Ist; 
a l le s ind glänzende Soldalen. das lehr t berei ts 
der Augensche in . W i r g lauben dem Of f iz ier 
gern seine stolze Feststel lung, daß h ier die 
El i te der kün f t i gen A r m e e v o r uns s teht 

Yakobe wand te s ich dann eingehender sei­
ner Hauptschöpfung, dem A r b e i t s d i e n s * . 
zu, der te i lweise nach deutschem Muster orga­
n is ie r t ist. I m November verabschiedete d ie 
Regierung das Gesetz, das in d iesem Jahr 
in Kra f t t reten w i r d . Danach ist jeder M a n ­
dschure im A l t e r von 20 bis 22 Jahren dienst­
p f l i ch t i g und hat w ä h r e n d dre ier Jahre je v i e r 
Monate zu d ienen. Somit we rden i m v ie r t en 
Jahr 600 000 junge Männer ausgebi ldet sein, 
deren Einsatz für den Neubau v o n Straßen, 
Dämmen, Eisenbahnen und be i der Entwässe­
rung und Urbarmachung der Felder sowie be i 
der Ern teh i l fe geplant ist, da der H a u p t w e r t 
des zwei ten Fünf jahresplanes auf der land­
w i r t scha f t l i chen Leis tung beruht . Der A rbe i t s ­
dienst sol l aber n icht nur A rbe i t sk rä f te schaf­
fen, sondern nach deutschem Mus te r auch eine 
physische und mora l isch-nat iona le Erz iehung 
leisten. 

Mandschukuo Ist, w i e e in zehnjähr iges K i n d 
unter Erwachsenen, gegenwär t ig noch ungenü­
gend erzogen, we is t daher im Gegensatz zu 
Japan noch zah l re iche Ana lphabe ten auf. Da­
her w i r d der na t iona len Erz iehung besonderes 
Gew ich t beigelegt , wobe i u. a. auch auf die 
Schulung der Beamten besonders geachtet 
w i r d . Diesem Zweck d ient e ine S o n d e r ­
s c h u l e in Ns ink ing , wo ak t i ve Beamte ha lb -

Kausfrauensargen in USA. 

K a r i k a t u r : Hicks / Dehnen-Dienst 

„ A f r i k a h in , A f r i k a her — dte Männer k o m ­
men weg , we r wäscht m i r da die W i n d e l n , 
bohner t das Parket t und schrubbt die Koch ­
töp fe? ! " 

bis e in jähr ige Kurse durchmachen. Daneben 
g ib t es Fachkurse für Po l i ze i -und Steuerbeamte. 
Der mandschur ische Beamte ist heute berei ts 
v o r b i l d l i c h für ganz Ostasien, da Mandschukuo 
als erstes Gl ied Großostasiens g le ichsam die 
Hochschule der japanischen V e r w a l t u n g in den 
neuen Gebieten geworden ist. 

Z u m Schluß legte Yakobe die Ste l lung u n d 
Bedeutung Mandschukuos unter den Achsen­
mächten dar und hob die enge Schicksalsver­
bundenhei t Japans und Deutschlands hervor . 
„Dieser K r i e g " , so erk lä r te Mandschukuos 

P u - y l , dem Jungen Kaiser von Mandschukuo, w i r d 
bei fe ier l ichen Anlassen der Sc l ihm als Ze ichen 

seiner Macht nachgetragen 

höchster Regierungsbeamter m i t erhobener 
St imme, „muß bis zum b i t te ren Enda durchge­
führ t werden . K e i n Waf fens t i l l s tand und ke in 
Ve rg l e i ch ist je tz t noch mög l i ch , sondern e in ­
fach und k l a r : Sieg oder Untergang! Jeder­
mann in Ostasien weiß, daß die Achee bis zum 
Endsieg kämpfen muß, Japan für Großostasion, 
Deutschland und I ta l ien tür e in neues Europa. 
W i r g lauben unbe i r r t an den Endsieg Deutsch­
lands und I ta l iens w i e an unseren eigenen. 
Ber ichten Sie das dem deutschen V o l k e als d ie 
Ans ich t seiner Freunde und Bundesgenossen 
Mandschukuos l " 

Einst das Pelztier der Kaiser und Könige / Seltene Gäste aus Sibir ien 

n e r stolz des Tandes ist die moderne, schSne Hauptstadt Nslngklng mi t Ihren groO/.ilglR angelegten 
btral lcu uuJ r i ä t z e n . (Fotos [4j: At lant ic) 

Das H e r m e l i n gehör t zu der großen, v i e l ­
gesta l t igen Fami l ie der Marder , zu der u. a. 
auch Fret tchen, I l t is , Nerz und Wiese l und Im 
we i te ren Sinne 6 o g a r Dachs und F'schotter 
gerechnet werden. Durch 6 e i n e n unersä t t l i ­
chen Blutdurst , seinen M u t und seine Mo rd l us t 
erweist es sich w ü r d i g dieser we i l ve rzwe ig ten 
Verwandtscha f t . Das nur e twa 30 Zent imeter 
lange T ierchen, das im Sommer an der Ober­
seite braunrot , unten dagegen weiß gefärb t l6t 
und stets eine schwarze Schwanzspitze auf­
weist , f indet s ich in Europa w ie in As ien nörd­
l i c h der Ket tengebi rge. Seine e igent l iche H e i ­
mat ist die Sowje tun ion . V o n dor t 6 t a m m t 
auch der hochgeschätzte, gänz l ich weiße W i n ­
terpelz des Hermel ins , den im M i t t e la l t e r ne­
ben dem Purpur nur Kön ige und Fürs t l i chke i ­
ten tragen dur l ten . Du rch die Sage, daß es 
eher durch Feuer als durch Unra t laufe, wurde 
das behende, k le ine Raubt ier zum Symbo l der 
Reinhei t und Unschuld . 

I n den Beskiden, e inem Gebirgszug Air 
Westkarpa ten , der in der Babia Gora bis zu 
1725 Meter Höhe ansteigt, hat kü rz l i ch eine 
gewal t ige , noch v o l l k o m m e n unerk lä r l i che 
H e r m e l i n - I n v a s i o n eingesetzt. M a n 
f indet dor t noch Bären, W i l dka tzen , W ö l f e und 
andere Rauht iere, die im übr igen Europa längst 
ausgerottet s i nd ; das Herme l in jedoch k a m 
In den unzugängl ichsten, w i ld romant ischen 
Gebirgsschluchten der Karpaten bisher immer 
nur vere inze l t vor . U m so rätselhafter ist das 
p lö tz l iche Au f tauchen großer Mengen dieser 
beute lüsternen T ie rchen i n den t ie fe ingeschmt-

tenen F lußtä lern und N iederungen der Besk i ­
den, w o sie zum Schrecken der Bauern und 
sonst igen Gef lüge lha l ter geworden sind. W o h l ­
berecht ig t ist dagegen d ie Freude der Jäger, 
t ragen doch die Herme l ine al le schon ih r 
prächt ige« weißes W i n t e r k l e i d . 

Die we r t vo l l en schneelarbencn Fel le, d ie 
als echte Herme l i ne in den Hande l gebracht 
werden, stammer, n i ch t nur v o n diesem Tier , 
sondern oft auch v o m Wiese l . Früher wu rden 
zu Pe lzwerk fast ausschl ießl ich die weißen 
W i n t e r b ä l g e verarbe i te t , heute aber ve rwende t 
m a n auch die braunen Sommerfel le. Bevor­
zugt werden die Naturerzeugnisse Rußlands 
und Sibir iens, v o n wo im Fr ieden j ä h r l i c h e twa 
700 000 Stück auf den M a r k t ge langten. A l s 
größte Pelzsorte von ihnen g i l t die Barabinsk i , 
am wer tvo l l s ten s ind dagegen die Isch imsk i . 
F lacher und gröber als d ie der russischen 6ind 
die Haare der amer ikan ischen Hermel in fe l le , 
auch s ind bei diesen die Oberhaare kürzer , 
der Schweif dünner, länger und bis zur Hä l f te 
v o n schwarzer Farbe. Tro tzdem werden a u i h 
von dieser ger ingwer t ige ren Sorte j äh r l i ch 
etwa 800 000 Stück, also noch mehr w ie aus 
der Sowje tun ion , in den Hande l gebracht. I n 
v ie len Fäl len werden die echten Hermel inbä lgo 
durch weiße Kan inchenfe l le ersetzt, die natür ­
l i ch auch n i ch t ent fern t den W e r t der ersteren 
haben. Es ist unter diesen Umständen begrei f ­
l i ch , daß gegenwär t ig jeder Jäger gerne W a i d ­
mann In den Beskiden sein möchte, um dor t 
den w e r t v o l l e n Pelzt ieren nachstel len z u 
können. 



Feldpostbrief VOn Julia an den O r f r p i f p n l \ n m p n / Soldatengesdiidite aus dem Fmnk- Erzählte Kleinigkeiten 
l v , l V M ' \ V . ' l l l v V ' reich-Felcbug / Von Hei nz Rusch Nlckisch konnte es lür den Tod nicht leiden, v Es w a r g le ich zu A n f a n g des F rank re i ch -

Fcldzuges, m i t ten im raschen Vorwär tss tü rmen , 
als der k le ine b londe Gefre i te , den seine Ka­
meraden n icht anders als Romeo nannten, e inen 
Brief e ih ie l t . Er empf ing ihn in einer Gefechts-
paiise, in der unwahrsche in l i chen St i l le eines 
besetzten Dorfes, n i ch t w e i t v o n e inem Laub­
wä ldchen, das t ro tz der vorangegangenen 
Kamp le fast unversehr t i n se id igem Grün 
stand. 

Dor Gel re i te hat te den Stah lhe lm abgesetzt 
und sich den Schweiß v o m Gesicht ger ieben) 
er war , m i t dem Brief In der Hand , langsam, 
w i e t räumend in den Gar ten des Hauses ge­
gangen, in dem sie e inquar t ie r t lagen, als er, 
e in wen ig ä i ge r l l ch über d ie u n w i l l k o m m e n e 
Störung, d ie Kameraden s ich nähern hör te . 
Bald hal ten sie ihn entdeckt . 

„ A h , Ju l ia hat g e s c h r i e b e n . . . Lies vor , 
Romeo l W i r p la tzen v o r N e u g i e r . . . I " Sie 
mein ten es n ich t böse, aber daß da einer un ter 
ihnen war . dor zu Hause e in Mäde l mi t Namen 
Ju l i a hatte, gab ihnen immer w ieder An laß zu 
k l e i nen Spöt te le ien Bald jedoch l ießen sie 
den k le inen b londen Gef re i ten w ieder a l le in . 
Er saß, der p lö tz l i ch w ieder e in t re tenden St i l lo 
f roh , im he ima t l i ch duf tenden Gras eines 
f remden Gartens, und las langsam die ersten 
W o r t e des Schreibens, w ä h l e n d seine Gedan­
k e n schon w e i t weg be i jener Ju l i a we i l t en , 
u m de ren tw i l l en er den unge l ieb ten Namen 
t rug . W a n n , e r inner te er s ich nachdenk l i ch , 
bevor er we i te r las , hat te er sie e igen t l i ch 
kennengelern t? A n j e n e m Augus tabend in 
W i e n , nach dem Konzer t , das er m i t e inem 
Stud ien f reund besucht hatte. Er wuß te n ich t 
v i e l v o n ihr, nur eben, daß sie von a l len Ju l ia 
genannt wurde t braunes, seidiges Haar ha l te 
und A u g e n , in denen es w ie von Bernste in 
g länzte, war in und beinahe mü t te r l i ch . W e n i g e 
Tage später b rach der K r i e g aus, er zog m i t 
h inaus und alles schien w i e ausgelöscht. A b e r 
dann w a r p lö tz l i ch e i n B r i e f v o n der k l e i ­
nen , f remden Ju l i a gekommen, er hat te ge­
an twor te t , sie hat te w ieder geschr ieben — 
aber wußte er nun w i r k l i c h bis heute, wer sie 
w a i ? 

Er w o l l t e we i te r lesen , als ihn im gle ichen 
Augenb l i c k w iede r eine St imme m i t jenem 
Namen anrief, den er a l lmäh l i ch zu hassen 
begann. 

„ N a , Romeo . . . " 
Er w o l l t e auf fahren, den anderen zur Rede 

s te l len, da sah er seinen Leutnant vo r s ich 
stehen, schlank, groß, m i t lachenden A u g e n , 
d ie jetzt , w i e es dem Gefre i ten schien, e in 
w e n i g spöt t isch auf ihn herabsahen. Er sprang 
auf, un fäh ig , e in W o r t zu sprechen. Sein Herz 
sch lug w i e e in pochender Hammer gegen seine 
Brust . A l so wußte auch sein Leutnant , w i e ihn 
d ie Kameraden nannten, und o b w o h l es ja 
n ichts Schändl iches war , Romeo zu heißen, 
füh l te er doch jetzt , w i e eine unqekannte ver ­
zwe i fe lnde B i t te rke i t i n i hm aufst ieg. 

„Post v o n zu Hause?" f ragte der Leutnant . 
Er n ick te vers tehend; dann wurden seine Augen 
unve rm i t t e l t ernster, ein meta l lener Glanz lag 
dar in . „Passen Sie auf, Gefre i ter , i ch habe 
einen A u f t r a g für Sie. Es hängt v ie l davon 
ab, und es ist gut , wenn die Sache n u r c i n e r 
du rch führ t . W i r müssen wissen, ob der Feind 
d ie nächste Or tschaf t noch besetzt hä l t . 
N e h m e n Sie e in Fahr rad ; und versuchen Sie, auf 
schnel ls tem Wege w iede r zu rückzukommen . 
K ö n n e n Sie das machen?" 

„ J a w o h l , H e r r Leu tnan t ! " 
Aus , fe r t i g . Vergessen der Bief, vergessen 

al les, was i h m noch v o r ku r zem wa l lende G l u t 
ins Gesicht ge t r ieben hat te , vergessen auch 
J u l i a . . . 

W i r k l i c h vergessen? A l s er, in der e in ­
keh renden Dämmerung längs eines Wa ldes 
dah in fuhr , t rug er ih r B i ld dennoch m i t s ich. 
I r g e n d w o l i nke r H a n d mußte d ie Or tschaf t . 

der der Befehl gal t , l iegen, er fuhr, laut los und 
angespannt, aber er hat te immer noch Zei t , 
das Vergangene In sich zu bewegen und aus­
zudenken. Der Brief I i i seiner Tasche brannte.. . 

I n diesem Augenb l i ck sah er e i l iq eine Ge­
stal t über die Wiesen gehen. A n dem wehen­
den Rock erkannte er. daß es eine Frau war . 
Jung mußte sie sein, das Kopf tuch , von einem 
t rüben Rot, lag bre i t über ih rem braunen Haar. 
Er mußte sie überho len, und seine Verwunde­
rung , daß hier in d iesem Lande, w o der K r i e g 
herrschte, eine Frau a l le in unterwegs war , ver­
sank ba ld vo r der er regten Spannung, i n d ie 
ihn ihr p lö tz l iches Au l t uuchcn versetzte. Die 
Fremde hat te i hn w o h l n ich t bemerk t , aber 
nun , als ei vorbe i fuhr , schrak sie so hef t ig zu­
sammen, daß sie i m Lauf e in wen ig e inkn i ck te , 
während ihre Augen we i t aufgerissen den Ge­
f re i ten ans tar r ten . Er w a r v o m Rad gesprun­
gen und hat te sie in der Sprache des Landes, 
d ie er l e id l i ch beherrschte, gefragt , ob sie s ich 
wehgetan habe. Sie schüt te l te den Kopf, 
r i ch te te s ich m i t e inem k le inen Seufzer auf, 
und als der Gefre i te sie näher ansah, kam es 
i h m vor , als ob das Mädchen Ju l ias Züge trage, 
den we ichen , vo l l en M u n d , die berns le in -
sch immomden , warmen , müt te r l i chen A u g e n . 

A u c h die Fremde betrachtete ihn sehr ge­
nau, und es ergab s ich ba ld , aus e inem ge­
he imn isvo l len Einverständnis , daß Frage und 
A n t w o r t wechsel ten. Der Gefre i te er fuhr , daß 
ihre M u t l e r Deutsche sei und daß das Dorf, in 
dem ihre El tern lebten — sie wies mi t der 
Hand in die Richtung, in die er zu fahren 
hat te — v o n den Franzosen besetzt gehal ten 
würde . Ihre L ippen verzogen sich schmerz l ich. 
U n w i l l i g spürte der Gefre i te , daß kostbare Ze i l 
v e r r a n n ; er hastete noch e inmal m i t den 
B l i cken über ihr Gesicht, das ihm wunderbar 
ve r t r au t erschien, und w o l l t e ihr gerade die 
Hand zum Abschied h ins t recken, als zwei 
Schüsse pei tschend an ihnen vo rbe ip f i f f en . 

Dos Mädchen stieß einen Schrei aus und 
l ief quer über die Felder dem Dorf zu. der Ge-
i i e i t e war f s ich zu Boden und k roch auf a l len 

v ie ren , so rasch es g ing, das Rad hinter Girh 
herschle i fend, tiefter i n den W a l d h ine in . Er 
lag atemlos da, von dichtem, schwarzem Ge­
strüpp verborgen , dann sah er zwe i f ranzösi ­
sche Soldaten suchend vorbe i lau fen und w i e ­
der umkehren , sie drangen auch, die Gewehre 
schußberei t i n den Händen, e in Stück in den 
W a l d e in, zum Glück an e iner anderen Stel le, 
als der Gef re i te lag . Daun g inqen sie langsam 
und leise f luchend w ieder den W e g zurück, 
den sie gekommen waren . . . 

So ve rdank te der k le ine , b londe Gefre i te 
einer w inz igen Unvors ich t igke i t , e inem A b ­
schwei fen seiner Gedanken, daß er am späten 
Abend dem Leutnant die w i c h t i g e M e l ­
d u n g br ingen konnte , w o b e i er a l le rd ings 
verschwieg, w ie eng in jenen Augenb l i cken 
der Gefahr Leben und Sterben ve rknüp f t ge­
wesen wa ren und i h m den schweren A u f t r a g 
er le ichter t hat ten. 

In der Nacht las der k le ine , b londe Gefre i te 
end l i ch den Brief. Die Kameraden schl iefen 
schon. P lö tz l ich aber fuhren sie aus dem 
Schlafe auf und starr ten den Gefre i ten an, der 
laut und g lück l i ch , auf der weißen Decke den 
Brief, lachte, immer w ieder lachte. W a s los 
sei, wo l l t en sie wissen. , 

„ D e n k t euch, s i e h e i ß t g a r n i c h t 
J u 1 i a I " 

„ W i e denn?" 
„E in fach El f r iede — und sie hof f t , daß i ch 

n ich t ent täuscht b i n , w e i l sie einen so e in ­
fachen Namen hat . " Sie ist Schauspie ler in , das 
heißt angehende Schauspie ler in , und ih r größ­
ter W u n s c h war , e inmal die Ju l ia zu sp ie len; 
aus einer tö r ich ten Laune hat sie einen ge­
borg ten Namen v o r g e g a u k e l t . . 

„E l f r iede — ist das n ich t ein schöner Name?" 
sagte der k le ine Gefre i te e i f r i g . Aber die Ka­
meraden schl ie fen schon längst w ieder , t ie f 
und ruh ig . Es sah aus, als wä ren sie mi t a l lem 
aehr e invers tanden. 

N o c h ehe der Mo rgen kam, w u i d e der Be­
feh l zum A n g r i f f auf die nächste Or tschaf t ge­
geben . . . ay 

Aus dem Kulturgescheh iUS 
Wissenschall 

200 Julirc N 11 iii [(ii -r11 ni;,. Gesellschaft n n.i;;. 
n i e NMur forschcndc Gesellschaft Danztg beging 
dieser Tnee die 200. Wiederkehr Ihres Gründungri -
tages. Der D i rek tor der Gesellschaft, Studlcnrat 
L ieücrn iann, tei lte mi t , cal l die Vorbere i tungen für 
eine Gedenkstunde, die in größerem Rahmen Im 
.tunl dieses Jahres durchgeführ t werden soll, i m 
Gange sind. Die von D r . Khmkc vorbere i te te Fc.,t-
fch' - l f l Hegt Im Manuskr ip t fer t ig vor. Wei ter w i r d 
nn der M n , u. . i c einer nach neuen Wissenschaft-
l iehen Grundsätzen ausgearbeiteten Geschichte der 
Gesellschaft gearbeitet, und zwar von ihren A n f a n ­
gen bis zur Gegenwar t . 

Mus ik 
„ T r i s t a n " unter Fur twäng le r in W i e n . Z w e i 

M o m e n t e gaben der Neuinszenierung von Richard 
Wagner« „ T r i s t a n " an dor Wiener Staatsoper eins 
besondere Gcpri igc: D ie Zusammenfassung der m u ­
sikalischen und •••!..>• näfllgi ii Le i tung in der Hund 
W i l h e l m Fur twänglcrs und die Erncuei imr, des 
Bühnenbi ldes nach den E n t w ü r f e n A l f red Hel lers 
aus dem Jahre 1003, dessen I n s t c i u v u n g nun seit 
rund v ier Jahrzehnten an der gleichen Buhne Ihre 
unverminderte« Anziehungskraf t bewahr t hat. Der 
bekennci isohc Zug In W i l h e l m PurtWful#lers I n t e r ­
pretat ion t ra t bezwingend In Erscheli i i infl , wozu 
auch das virtuose Ins t rument des Wiener Ph i lhar ­
m o n i k e r - Orchesters wesentl ich ncl trug, dessen 
k langl ichem Reichtum alle Farbnuancen von R i ­
chard Wagners Tonpale t te crre lcnbar sind. 

r.lnc kroatische Volksopcr. N i c h dem vor v ie r 
Jahren an gleicher Stelle aufgeführ ten „Ero , der 
Sche lm" brachte das Opernhaus in Hannover das 
dieser Opor vorangegangene B ü h n e n w e r k „ M o r a -
na" des kroatischen Komponisten Gotovac zur 
deutschen Ers tauf führung. D ie wirkungsvol le D a r ­
stel lung fand den lebhaf ten Bei fa l l cier Höre r . 
Film 

A u f n a h m e n zu dem U f a f l l m „ G e r m a n i n " be­
endet. U n t e r der Regie M . W . Ki inmlchs wurden 
I n diesen Tagen die A u f n a h m e n zu dem U f a f i l m 

ien in unserer Zeit 
„ G e r m a n i n " (Geschichte einer kolonialen Tat ) be ­
endet. Dami t Ist ein mit großen M i t te ln ausgestat­
tetes F i l m w e r k zum Abschluß gekommen, das dem 
deutschen Forschergeist, der in zühem Ringen den 
Schlaftoü bezwang, ein D e n k m a l setzt. D i e A u f ­
nahmen wurden mi t Peter Petersen. Luis Tren-
k r r , Lotte Koch. A lber t I . lppert In den H a u p t r o l ­
len in monatclangor Arbe l t Im Süden unter M i t ­
w i r k u n g von Hunder ten von schwarzen Eingebo­
renen d u r r h i ' c f d h r l , um dem hauptsächl ich In den 
Tropen spielenden F i l m echte Atmosphäre ZU 
bichern. 

l i ehe Prädikate für zwei K u l t u r f i l m e . Der T o -
b ls -Ku l tu i f i lm „Sprung In den F e i n d " , der In G e ­
meinschaft mi t dem O K W . gedreht wurde , erhie l t 
<lic Pr l id lkate „staatspollt lseh w e r t v o l l " , , ,künst­
lerisch w e r t v o l l " und . .volksbl ldend". Der F i lm 
zeigt den Einsatz der Fal lschirmjäger bei der W e g ­
nahme der Brücken von MocrdIJk Im Wcstfelr izug 
1940. Der U f a - K u l t u r f l l m „ P i m p f e lernen f l iegen" 
erhiel t das PrUdlkat „staatspolitisch w e r t v o l l " und 
„volksb l ldend" . Er vermi t te l t E indrücke vom F l u g ­
model lbau In den deutschen Schulen, von der Aus­
bi ldung der T' lmpfe in M o d c l l - F l u g - G r u p p e n und 
von dem Betr ieb In einem Scgclf lug-Lagcr . 

Neue Bücher 
Heinrich Schult« Altenroxel: I c h s u c h t e L a n d I n 

A I r I k a. Erinnerungen eines Kolonlaloionieres im nörd­
lichen Transvaal. Verlag B. A Seemann, Leipzig. — Als 
Zwanzigjähilgcr ging der eben Jetzt 75 Jahre alt gewor­
dene Verfasser, ein westfälischer Schuizcnsohn, nach Süd­
afrika. Nachdem er einige Jahre In mancherlei Berufen, vor 
allem aber als Kaulmann, der mit' Siedlern und Mingebo­
renen Handel trieb, das Land durchstreift hatte, erwarb er 
In Transvaal ein umfangreiches Gelände. Dort legte er 
Farmen an. aul denen er u. a. auch ironische Ocwächsc 
züchtete. Sein Buch Ist eine Rückschau auf diesen Anlan? 
In einem Jungfräulichen Land. Jäger werden vor allem ihre 
1 rtude haben an den Uberaus spannend geschriebenen Be­
richten des Verfassers, die stellenweise von dichterischer 
Schönheit sind. Aber auch Jeder Naturfreund wird mit gio-
llem Nutzen dieses Buch RabuIUas (d. Ii. des Valers der 
Sanllmütlgcn) lesen, wie die Kallern den Verlasser be­
nannt hatten. Adoll Kargcl 

Nlckisch konnte es lür den Tod nicht leiden, wenn Nach­
zügler zu seinen Konzerten kamen. Kurz nach dem 'Welt­
k r ise dirigierte er ein Konzert in Rom. Auch hier war 
Niel;.stli ..i .n dabei, das Konzert zu beginnen, als noch 
tinize NachzUglcr kamen. Nervus klopfte Nicklsch ab und 
wartete, bis die Zuspätkommenden umständlich Platz ge­
nommen halten. Als Nlckisch wieder beginnen wollte, ka­
men noch /.wcl Konzcrtbesiiciicr. Wieder I1.-3 der Meister 
den Taktstock sinken. Da kam plötzlich aus einer der er­
sten Reihen Im Parkett d u ermunternde Zuruf: „Cour-
raggio, maestio, courraggiol" — „Mut, Meister, Mut!" 

* 
Ein unbedeutender „Dichter" überreichte einmal Vol­

taire sein neuestes Werk mit der Bitte um sein Urteil. Es 
war ein seichter Liebesroman mit soviel Unmoral, daB es 
selbst dem durchaus nicht prüden Voltaire zuviel wurde. 
Als er mit dem Buch zu Ende Bekommen war, hielt er e i 
einen Auscnbllck mit Ironisch;!.. Lächeln In der Hand und 
strich dann sonjlitltlg den allerletzten Buchstaben des gan­
zen Verlies aus. „Meine Kritik steht am Sch'uß". sagte 
er trocken, als er dem Autor das Buch zurückeilt!. Er hatte 
van dem Worte „Fla" (Ende) das n weggestrichen, so daß 
das Wort „ft" (Piul) entstand. 

Als der Siebenjährige Krieg zu Ende war. hatte Friedrich 
der uroßc bestimmt, daß angediente Veteranen seitens der 
Offiziere nicht mehr mit ,Er". so.idcrn mit „Sie" anzu­
reden seien. Einst hatte ein junger Leutnant diesen Be-
fehl seines Königs olfenbar vergessen, er ließ sich hin­
reißen und rief einem alten Soldaten zu: „Er Ist ein Esel!" 
Der alte Schnauzbart reckte sich und erwiderte In militä­
risch sttamm.v Haltung: „Verzeihung, Herr Leutnant, nach 
dem neuen Reglement heißt es. .Sie sind ein Esc!!"' 

Was alles in der Welt passiert 
Ein Gelehr ter starb im 100. Lebensjahr 

M a n n h e i m . In He ide lberg starb In den 
Wethnach ls tagen im 100. Lebensjahr der ä l te­
ste deutsche A g r i k u l t u r c h e m i k e r , Professor Dr. 
A d o l f Mayer , der noch e in Schüler der be­
rühmten Chemiker und Physiker Keku le , Bun-
sen, He lmho l t z und K i rchhof f war . Seine wis­
senschaft l iche A r b e i t gal t besonders dem Ge­
biet der Er forschung v o n Tabakk rankhe i t en ; 
außerdem beschäft igte er sich mi t der Gär-
chemie, Seine Lehrbücher über A g r i k u l t u r c h e ­
mie und Gärchemie w u r d e n stark beachtet. 

Schnel le Sühne für einen M o r d 

E 1 b i n g. V o r dem Elb inger Sonderger icht 
hatte sich die Ehefrau Johanna K l e i n , geb. 
Gut t ier , aus Dt. Ey lau wegen Ermordung ihrer 
Halbschwester zu ve ran two r ten . Die Ange ­
k lagte hat te in der Nach t zum 16. Dezember 
die 14 Jahre al te Margare te Knob l i ch mi t Gas 
verg i f te t , um eine unbequeme Zeug in ihres l ie ­
der l ichen Lebenswandels aus dem W e g e zu 
schaffen. Ih re Halbschwester wand te sich ge­
gen den Lebenswandel der Frau K le in , und 
sie drohte, deren Ehemann, der außerhalb Dt. 
Eylau,s arbei tet , davon M i t t e i l u n g zu machen. 
U m das zu ve rh indern , wurde die Ehefrau K le in 
zur Mö rde r i n . Sie drehte in der I rag l ichen 
Nacht den Gashahn in der Küche auf, in dem 
das 14jährige Mäde l schlief. Das Sonderger icht 
verur te i l te die Ehefrau K le i n zum Tode. 

Der äl teste A r z t Deutschlands 

T a n g e r m ü n d e . Sani tätsrat Dr. F r ied ­
r ich Berghol ler i n Tangermünde konn te dieser 
Tage bei bester Gesundhei t und erstaunl icher 
Schaffenskraf t seinen 82. Gebur ts tag fe iern . Er 
hat der deutschen He ima t f ron t e in leuchten­
des Beispie l dafür gegeben, was Ene ig ie und 
W i l l e n s k r a l t ve rmögen , denn er üb t heute 
noch t rotz seines A l t e r s seine Praxis aus und 
h i l f t täg l ich v ie len Volksgenossen. Dr. Berg-
ho l le r dür f te ohne Zwe i f e l der äl teste In 
Deutsch land prak t iz ie rende A r z t sein. 

Löwe fraß 50 Eingeborene 

L i s s a b o n . V o r e in igen Tagen wu rde i n 
Por tug ies isch-Osta fnka e in Löwe er legt, der 
n ich t weniger als 50 Menschen getötet hat te . 
Das Raubt ier t r ieb in der Gegend v o n Messalo 
lange Zei t sein Unwesen. Es uber f ie l Männer , 
Frauen und K inder und verzehr te sie. I n ih re r 
V e r z w c i l l u n g baten die Eingeborenen den i n 
dem 40 K i lometer ent fernten Or t M o c i m b o . i 
s ta t ion ier ten K rankenwär te r , der als gu te r 
Jäger bekannt war , sie von diesem A l p d r u c k 
zu befre ien. Der K rankenwär te r machte s ich 
auf und hatte b innen weniger Tage die Bestie 
zur St recke gebracht . 

B i n d f ä d e n 
für S t r o h m a t t e n 

E r n t e b l n d e g a r n c 
H a n f s e i l e 

Hanf-Import u. Großhandel 
In l l i i i i fcrzcugnlssen 

(Bertold JtliiLLtv-
Litzniannstadt C 2 

Adolf-Hit lcr-Str. 174, Ruf 100-64 
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5 Besser für Dich — 
besser für alle! 

Strom wird meist mit Kohle 
erzeugt. Bei der Beleuch­
tung muß olso mog'ichst 
wonig Strom viel licht er­
geben. So sorgen Sie 
ohne Verschwendung für 

Augenschonung I 
Donk der Osram-Doppel-
wendol geben Osrom-D-
lampon viel Licht für wenig 
Strom. W e n n Glühlampen 
ersetzt werden müssen. 
V e r l a n g e n S i e darum 
Osram - D • Lampon! 

a 
2 
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C 
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GESCHAFTS-ANZEIGEN 

fJakenkreiutahnen, 
HJ.-, DAF.- und f f -Fahnen, Relchs-
(l lenstai i lowimpel verkauft nur an 
Behörden u. Wicderverkf iufcr Krste 
l. itzmannstädtcr Fnhnenfnbrlk.Lidla 
Pufal. Lltzmannstadt, Adol f -Hi t ler 
Straße 153. Ruf lH2-.r>2. 

Kaufe Fel le al ler A r t 
zum Zwecke der Ablieferung an die 
l ieiuhsstcl lc für I tuuuhwuron auf. 
Al le Volksgenossen werden dtiher 
gebeten, die It lr die Wehrmacht 
dr ingend benötigten Felle sorgsam 
zu behandeln und zum Ankuuf an­
zubieten. Außer den Fellen von 
ürußt leren, kaufe ich alle Fel le: 
i i t iscu, Kanin, Wi ldkan in . Katzen, 
l ü r die Wehrmacht, Bisam, Nutr ia, 
Maulwürfe. Iltisse, Stein-und Baum­
marder, Füchse, lü r den Ivxport usw. 
zu den jewei ls geltenden Tugca-
preisen. Pclzwurungeschä t Hubert 
(Haß, Mtzinannst i id l . Adolf-Hit ler-
StraUc Uli, Huf 14U-89, von 0 - i a Uhr 
und von 15—17 l lh r . 
Stempelfubrtk 
und ü m v l e r a u B t u l t Arno ld Berg. 
Fosen. Wilhelms«-. 1U. 

H E I R A T S G E S U C H l i 

OSRAM-LAMPEN 
ItetUufit für ivaiigi/uvml 

T 3 0 

•^AM-D- IAMPE MIT OER D O P P E L ^ 

Lihrer einer Volkslandschule im (lau 
Danzig-WcstpreuBcn, Witwer, Endtünfzi-
ger, ohne Anhang, wünscht zwecks Nei­
gungsehe die Bekanntschalt einer gebil­
deten geraütsvollen Frau zu machen. 
Wlrltchaillich sorgenfreie Existenz Ist 
gesichert. Ernstgemeinte Zuschritten mit 
Lichtbild von Damen mit gleichgerichte­
ten Wünschen im Alter von 40—50 J. 
erbeten unter A 1553 an die LZ. 
Junger Handwerksmeister und vielseiti­
ger Kaulmann. 30 J., 1,76 rn, brünett, 
mit Vermögen und gut eingerichtetem 
Heim, wünscht die Beknnnlscholt mit 
einer sportlichen und gesellschaftlichen 
Dame aus gutem Hause zwecks späterer 
Heirat. Bildzuschr. u. 5954 an die LZ. 
Einheirat In bestfund. Unternehmen bie­
tet anmulvolle jg. Blondine, 28, schlank, 
gepflegt, 1,70, Iclngcbildet, herzcnsgU-
tlg, mit la Ausstattung und Vermögen. 
In Betracht kommt tüchtiger Kaulmann 
oder Holzfachraann bis 42 J. Angebote 
unter A 1553 an die LZ. erbeten. 
Zwei Freunde, Deutsche, 'n den 30er 
Jahren, suchen liebe nette Bekanntschaft 
zwecks Heirat. Angebote unter 6233 
an die Geschäftsstelle der LZ, 

Einsame, brünette, intelligente, 40jährige 
Dame aus der Provinz sucht Hcrrcnbc-
kanntschaft in passendem Alter zwecks 
baldiger Heirat. Aufs Land bevorzugt 
Angebote unter 6033 -an LZ. 
Ncujahrswunscli! Wer möchte eine arme 
Mcmelcrin durch Heirat glücklich 
machen? Bin Anl. 40, evang., Berul 
Schneiderin, mittelblond, 155 groß. Bild 
zuschritten unter A 1573 an LZ. 
Kaulmann, 30er, eu! aussehend, vermö 
gend, mit gutem Einkommen, sucht auf 
diesem Wege liebe Frau, die ihm ein 
trautes gcptlegtcs Heim schallen kann. 
Zuschriften erbeten u. „L 495" den. 
Briefbund Treuheit, Briefannahme Drcs-
den N 6, Schließlach 21 . 
Cui autsehtnds 30erin, vermögend, bie­
tet gebildetem Herrn Einheirat in gut 
gehende Drogerie. Geschäft kann Jedoch 
auch verkauft werden. Näh. u. „L 495" 
dch. Brlclbund Treuhell, Briefannahme 
Dresden N 6. Schließfach 21 . 
Zwsl lebensfrohe Damen, 25 und 30, 
wünschen die Bekanntschaft zweier 
Rlclchgcslnnter Herren für Theater- und 
Kinobesuch und späterer Heirat.. Bildzu-
sehrlltcn unter 6168 LZ. 
Junggeselle Rückwanderer, 48 Jahre, 
bei Behörde angestellt, wünscht Dame 
von 35—45 Jahren zwecks Heirat ken­
nenzulernen. Nur crnstgemelnlc Zuschrif-
ten mit Bild (zurück) u. 6158 an LZ. 
Lltzminnstldtorln, gebildet, solid, 43 
J. nlt, möchte, da Manicl an Bekannt­
schaft, einen gebildeten anständigen 
Herrn zwecks Heirat kennenlernen. Nur 
craittcm. Angebote u. 6140 an die LZ. 
Welcher gebildete charaktervolle Herr, 
55—60 Jahre, ersehnt Idealehe mit sym­
pathischer Dnmc ohne Anhang, gcmütl. 
E.gculiclm. Ernstgemeinte Angebote un-
tcr 6124 an die LZ. erbeten. 
Lltiminnitlfdterin, schuldlos geschieden, 
38 Jahre, evang., blond, Mittelgröße, 
schönes Helm, wünscht die Bekanntschaft 
eines charaktervollen Herrn in guter 
Stellung zwecks späterer Heirat. Ange­
bote 6044 LZ. 
Relchsbeamter, Ingenieur (Gruppe Rcg.-
Obcrlnsp.), Junggeselle. 40 Jahre, Spoit-
ler, wünscht nur gut sltulertes Fräulein 
lon 26—3,2. möglichst blond, nett, wirt­
schaftlich, zwecks Heirat kennenzulernen. 
Nur gegenseitige Neigung entscheidet. 
Bildzuschriften, die zurückgesandt wer-
den, unter A 1575 an LZ. 
Alleinstehendes Fräulein, Anfang 30er, 
zart, schlank, ohne Anhang, sucht die 
Bekanntschalt eines soliden Herrn mitt­
leren Alters In gesicherter Position 
zwecks späterer Heirat. Ocll. Zuschriften, 
w. mögl. Bild, das solort zurückgesandt 
wird, unter 622G an LZ. 

Junggeselle, Ende 30, 1,67 groB, ohne 
Jeden Anhang, sucht zwecks Heirat ein 
älteres gesundes Mädchen bis 35 Jahre, 
vom Lande nicht ausgeschlossen. Nur 
ernstgemeinte Zuschriften kommen In 
Frage. Angebole unter 6217 LZ. 

Herrenstlelel, Größe 43. tausche gegen 
Diimcnsticlcl, Orößc 37, Adollllitlcr-
Straßc 92/87. 

Junge Frau (Sekretärin), gut aussehend, 
30 Jahre, Intelligent, schlank, blond, 
1,65 in groß, sucht Kameraden fürs Le 
ben, auch mit Kind angenehm. Zuschrif 
ten mit Bild (Diskretion zugesichert) un 
ter A 1579 an die LZ. 
Frau Erika Bauer. Vornehme Indlvl 
duclle Eheanbahnung, Breslau, Salvator-
platz 3/4, I I I . Beratung diskret und 
erfolgreich. Für Damen bonorarfrel. 
Rückporto. 

T A U S C H 

Tausche geschlossenen Klndcrschlittcn 
gegen Läulcr oder Ziehharmonika. Busch­
linie 125, W. 14. 
Motorrad „Favorit", last neu, zu tau 
seilen. Suche Tcppich oder gold. Uhr. 
He 63 920 Ala, Berlin W 35. 
Tausche kleine gut gehende llcrren-
taschenuhr gegen Radio (Klcinemplän-
ger). Rausch, Adolf-Hltler-Straße 86/3. 
Knibenfahrrad tausche gegen Akkordeon. 
Hermann - Döring • Straße 44, W. 37, 
von 18—21 Uhr. 
Tausche einen elektr. Heizofen, 120 V, 
neu, gegen eine gut erhaltene Leder-
Aktentasche. Wilhelm • GustloII - Straße 
38/2, von 14—16 Uhr, 
Herrenstlelel, Or. 42 (last neu), gegen 
Akkordeon, möglichst 80 Bässe, zu tau­
schen gesucht gegen Zuzahlung. Ange­
bote unter 6205 an LZ. 
Eine noue doppelte Kochplatte mit regu-
licibarem Schaller, 220 Volt, gegen eine 
gleiche, 110 Volt, zu tauschen gesucht. 
Fa. Hermann Kllcmich, Bauuntcrtiehmen, 
Str. der 8. Armee 121. Rut 183-00 bis 01 . 
Tausche: Beleuchlungsk., Sllamm., Her-
renuhr, Foto-Box, 6 X 9 , Sehl, 157 cm, 2 
Mctallbettst., Span. Wand, versch. Öl­
gemälde, Kcllm. Plüschrclscdecke. Mar-
morschreibzeuE, gegen Schreibmaschine, 
Nähmaschine. Handharmonika. Angebote 
unter 6160 an LZ. 

Tausche 9 t / , m weißen Batist gegen 
Gardinen. 4 m breit und 3 m lang, so­
wie 2 1 / . m dunklen blauen Wollstoff ge­
gen grauen, evtl. Zuzahlung. Erhard-
Patzer-StraBe 21/21, 
Kochplatte mit 2 Brennslellcn, neuwer. 
tlg. tauscht gegen Staubsauger Rufnum­
mer 119-64. 
Tausche ein Paar gut erhaltene feste 
straßensebuhe (russ. Juchten), Gr. 42, 
gegen ein Paar erstklassige HcrrenEis-
laufschuhe (Or. 42—43). Angebote un­
ter 6215 an die LZ. 

Vlcrlamplger Rundfunk zu tauschen ge­
gen Schreibmaschine, Gartenstraße 89, 
Fernrul 130-45. 
Tausche zwei neue Oas-Bügclelsen, dazu 
Herd u. Schlauch, gegen einfaches neues 
Nickcl-Bügclclsen mit zwei Bolzen. An­
gebote unter 6110 an LZ. 
Tausche erstklassigen Silberfuchs und 
neues hellblaues Taltstllklcid (Modell) 
gerjen einwandfreien Damenpelz. Zuschr. 
unter 6071 an LZ, 
Tausche eine Kinderausstattung für ein 
lOjähriges Mädel (Mäntel, Kleider, Wä­
sche, gestrickte Sachen) gegen einen Da-
menpelz. Angebote 6216 an die LZ. 
Armbanduhr oder Handwagen gegen llaus-
geschlrr lausche. Angebote u. 6085 LZ. 
Kofler-Orammophon, lr.st neu, mit Plat­
ten, gegen Schreibmaschine zu tauschen 
gesucht. Angebote unter 6231 an LZ. 
Heizsonne gegen einwandfreie Sllbcr-
waagc zu tauschen gesucht. Zuschriften 
unter 6070 an LZ. 
Tausche Damen-Wintermantel mit Pelz­
kragen geßen gut erhaltenen Sommer-
mnntcl, Angebote unter 6212 LZ. 
Tausche zwelflammlgen Gaskocher gegen 
nur gute Küchenwaage mit Gewichten. 
Angebote unter 6220 an LZ^ 
Tausche Schlafzimmcrclnrichtung (Schielt' 
lack) gegen Herrcnzimmerclniiditung. 
Angebote unter 6240 an LZ. 

V E R L O R E N 
Roto Brieftasche, Inhalt: 69,50 RM. In 
nur, Auswclskarte des Arbeitsamtes, 
Werkluftschutzausweis meiner Angestell­
ten auf den Namen Cyryla Urbanlnk so­
wie Brotkarten. Ausweise mit Fingerab­
druck und polizeiliche Meldung der Cy­
ryla und Zblgnlew Urbanlok, Mömpel-
gardstraße 33, verloren. Abzugeben: Fir­
m a A . Schicht. Horst-Wessel-Straße 62. 
Schwärze Brleltorche mit Dienstausweis, 
Raucherkartc, Mitgliedskarte vom Roten 
Kreuz des Göttlich Link sowie etwa 60 
RM. verloren. Adolf-Hitler-Slraße 176. 

Verloren Arbeltskarle mit RUckkchr-
sclicin, ausgestellt durch das Arbeitsamt 
in Hof Saale, auf den Namen Kasimir 
Slcnzel, Dorf Borkl (I'ruslnowsklc), Gem. 
Zadzim. Kreis Schieratz. 
Wanderperionalknrle des Frans de Vncs, 
Hotel Deutsches Haus verloren. 
Verlorengegangen von der Oartenstraße 
mit der Straßenbahn Nr. 11 bis zur 
Ostlandstrußc lederne Brieftasche. Inhalt: 
Volksiistc Nr. 25 559 aul den Namen 
Eduard Wcrmuth. 2 Raiichcrkarlen, Fdu-
ard u. Johanna Wermuth, neue Ausgabe, 
1 Mitgliedskarte der GlasciInnung Litz­
mannstadt. 1 Hnndwcrkskartc, weiß, aus­
gestellt llandwcrksku-nm. Litzmannstadt, 
1 Quittung Uber 4500 RM (Bremen BVG.), 
1 Quittung Uber 500 RM. Spende, 
1 Quittung vom Finanzami (Krolcwlalc). 
Bargeld 1180 RM. Abzugeben Ostland-
stroße 133. W. 9. Fernruf 109-02. 
Arbeltsbuch Witold Kucharski, Ziethen-
str. 2/8. verloren. Finder wird belohnt. 
Meinen Angestellten Heinrich, Anna, Hed­
wig Marie, Josela Kowalczyk, Tusch n, 
SchÖncwtg 4, sind lolccnde Papiere f-b-
handengekommen: Personcnerlnssimg, 
Klcidcrkurten, Beschältigungsksiten und 
71 RM. Der ehrliche Finder wird gebe­
ten, gegen Belohnung abzugeben hei d u 
Firma Koral, SchlagetcrstraBe 102, Litz­
mannstadt. 

Haushalteai'iwels „ul den Namen Wanda 
Gricscl verloren. Abzugeben Itermunn-
Gürlng-StraBe 28, W. 22. 
Goldene Füllfeder in silberner Fassung, 
In duneklbrauncm Futteral, verloren. Ge­
gen höbe Belohnung abzugeben Rclsläu-
ferstraBe 1/2. 
BDM.-Tasche mit folgendem Inhalt: 
Volksllste Nt. 33 731, Rcichsarbclls-
dlcnstaiiswcis, Auswels der Deutschen 
Arbeltsfront, Fingerabdruck, Ohrringe so­
wie 17 RM., auf den Namen Irene Oe­
ring verloren. Oegen Belohnung diese 
abzugeben ia der llochmcistcistr. 18/20. 

Meiner Angestellten Marie AndrzcjcwsliH, 
Tuschln. Schüneweg 13, ist die Personen-
erfassung verlorengegangen. Abzu<;cb n 
bei Firma Koral, Lllzmunnstadt, Sch.a-
gelerstraBe 102. 
Brlettischo mit folgendem Inhalt verlo­
ren: Militärpaß, zwei Raucherkarten, 
mehrere Lebensmittelkarten und Führ;--
schein aul d, Namen Friedrich Hellmur.d. 
Gegen Belohnung abzugeben Bahnhol 
ChoJny. Bahnhaus 1, W. 7. 
Vier Lebensmittelkarten aul die Nam^n 
Jenet Elll, Ingrlt, Sieglrlt u. Henrv:a 
Koslowska, im Oemüicgcschält bei Pal-
kin, AdJlt - Hitler - Straße 108, ver­
lorengegangen. Abzugeben Adolf-Hitler-
Straße 73, W. 18. 
Sctoch-Terrler, ohne Halsband, schwar-, 
getremmt, auf d. Nanen „Max" hörend, 
am 7. 1. um 21 Uhr entlaufen. Gc « 
Belohnung abzugeben Adolf-Hltler-Str. l"9 

Z U G E L A U F E N 

Scolch-Terrier ztigclaulcn. 
111-68 oder 232-55, 

Zu erfragen 

Verlorenl Kennkartc für deutsche Volks-
zugchöiigc, ausgestellt duicli den Krell-
hauptniunn in Skiernlewicc, GG., Im Jah­
re 1941, unter Reg.-Nr. 1266, auf den 
Namen Gustav Mucha. geb. 21. 1. 1023 
in Skicrniewicc, z. Z. wolmhalt in Ko­
nin, B. W., Lochleitung. Reichsgau War- / 
llielund, ist verlorengegangen. 



Uber 60 000 Briefmarken 
Heu le begeht die deutsche Br ie lmarken 

enntmlorwelt den „Tag der Br ie fmarke" . D e 
Tatsache, daß die Reichspost zu diesem Tag 
wieder eine Sondermarke herausbr ingt, beweist, 
we!<-.h große Bedeutung diesem Sammelsport 
beigemessen w i rd . Die Br ie fmarke ist heute 
aul dem Postamt 1 zu haben. 

Gerade in den letzten Jahren hat die Zahl 
der BriclmEirkensammler ungemein zugenom­
men, und zwar vo r a l len Dingen der jenigen, 
die deutsche Br ie fmarken sammeln. Die zahl­
reichen Krieg^ausgabon und Sondermarken 
haben diesen Sammelzweig ganz besonders 
Interessant gestaltet. Ke in Sammlet braucht 
h ier über E in tön igke i t zu k lagen. 

Das Br ie imarkensammeln ist die verbre i te-
teste Leidenschaft. Die V ie lzah l der Neuerschei­
nungen, d ie jedes Jahr br ingt , zw ing t d ie 
Sammler immer mehr., sich zu spezial is ieren. 
Die A l lessammlcr werden immer weniger. Ke in 
Wunder auch — sol len doch bis zum Ma i nach 
Feststel lung einer Br ie fmarkenzei tung auf der 
ganzen W e l t insgesamt 61 134 verschiedene 
Br ie fmarken ausgegeben worden sein, davon 
a l le in in Europa 20 634. Eine vo l ls tändige 
Sammlung aller bisher erschienenen Btieftnar-
ken würde nach der Berechnung des genann­
ten Blattes 5,057 M i l l i o n e n Reichsmark kosten. 

A. K. 

Kleiner Katalog Oer neuen Kleiöerkarte 
W a s gibt es jetzt nur noch aut Bezugschein ? / W a s ist jetzt punktpilichtig geworden? 

Rückgabe von Feldpostpäckchen. Die Rück­
gabe von Feldposlpäckchen an den Absender 
m i t dem Vermerk „Zu r Zei t n icht zu beför­
d e r n " beruht darauf, daß aus Transpor tg ründen 
eine ör t l i che Päckchensperre im Einsatzgebiet 
des Empfängers e in t re ten mußte, nachdem die 
Päckchenzulassungsmarken berei ts an der 
Front ausgegeben und in die Heimat übersandt 
waren. Die Päckchenzulassungsmarken sind 
durch Abs tempe lung bei der Deutschen Reichs­
post entwer te t worden, sie werden wäh lend 
der Dauer der Sperre n icht ersetzt. A l l e A n ­
f ragen wegen eines solchen Ersatzes s ind da­
her zwecklos. Sobald in dem bet reuenden 
Frontabschni t t die Wiederau fnahme des Päck­
chenverkohrs mög l i ch ist, werden bei den E in ­
hei ten neue Päckchenzulassungsmarken ausge­
geben werden. Erst nach dem Eingang dieser 
M a r k e n i n der He ima t können an Angehör ige 
der betref fenden Einhei ten w ieder Feldpost­
päckchen abgesandt werden . 

Tag der Deutschen Pol izei . A m 6. Februar 
w i r d in der Spor tha l le im Hi t le r -Jugend-Park 
d'e Polizei zugunsten des Kr iegs -Win te r -
h i l f swerks 1942/43 einen musikal ischen Abend 
m i t namhaften Küns t le rn von Fi lm und Bühne 
unter dem M o t t o : „S ie wünschen — wi r spie­
l e n " durch führen. Die Polizei w i r d in der ih r 
gewohnten Weise einige Stunden Kunst und 
Frohsinn bieten. Jeder me ike sich den 6. 2. 
1943 vor. 

W i r ve rdunke ln von 16.50 bis 7.30 Uhr. 

Licmannftäotcr Llchtfptelliäufcr 
„S t imme des Herzens" 

Dieser Im „Europa" gezeigte F i l m hat die K ü h n ­
heit , Schicksale realistisch zu sehen. Er gibt uns 
ke in wohlgestaltetes Rezept dafür , w ie es eigent­
l ich »ein sollte, sondern einen Ausschnitt aus dum 
Leben, mi t dem w i r fe r t ig zu werden haben. Dn 
ist ein Junger M a n n , der aus der Bahn geworfen 
w i l d und auf die Gel iebte verz ichten muß, ein Jun­
ges Mi idchen, das einen anderen heiratet , und zwar 
einen ka l ten St ieber , dem Macht und Geld alles 
bedeuten. F.ln gütiger Vater wal te t über dem al len . 
A l t e Pat r lz ier fami l len denken so gradl inig und 
konzessionslos, w ie es hier dargestellt Ist, Si t te 
und Brauch sind Ihnen ein Te i l des Lebens selbst. 
M a r i a n n e H o p p e , Ernst von K l i p s t e i n , Car l 
K u h l m a n n , Eugen K lop fe r und andere w i r k e n z u ­
sammen, um ein abgerundetes Bi ld entstehen zu 
lassen, das unsere A n t e l n a h m e Befangen halt . 

D i e Neueröffnung des F i lmtheaters „ E u r o p a " in 
der Sehlageterstraßc hat, w ie man sich inzwischen 
überzeugen konnte, unsere Kul turs tä t ten u m e in 
Wesentl iches bereichert . Schlichte, k l a r e L in ien , 
anheimelnde Ausstattung mi t schönen B i ldern ver ­
mi t te ln den Kindruck eines Lichtspieltheaters nach 
deutschem Gesehmark. Auch die technischen G e ­
gebenheiten ver t ie fen diesen E indruck . 

G e o r g K e l l 

M i t Jahresbeginn ist die neue K le idcrkar te 
in Kra f t getreten. W i r br ingen nachstehend 
eine k le ine Zusammenstel lung der wicht igsten 
Punktvorschr i f ten nach dem Reichsanzeiger 
v o m 5. Januar. 

Anzüge und Win te rmän te l auf Bezugschein 
Männeranzüge und derei . Einzeltei le sowie 

Männer- und Frauenwintermänte l . Knaben- und 
Mädchenwin te rmente l sind nicht mehr im W a ­
renverzeichnis der v ie r ten Kl fc iderkar le ent­
hal ten, sondern werden nur noch auf Bezug­
schein und gegen eine gewisse Punkthin0B.be 
abgegeben. Sie werden den Männern und Bur­
schen vorbeha l ten, die einen echten Bedarf 
haben. Bei Aushänd igung eines Bezugscheins 
werden ihnen für einen Anzug nur 20 Punkte, 
für einen gefüt ter ten Sakko elf Punkte, für 
Hosen acht und für Stoffwesten drei Punkte ab­
getrennt. Frauen- und Mä i .ne r -Win te rmänte l 
und die Obersto i fe dafür g ibt es für Ve rb rau ­
cher, die ke inen t ragbaren Mante l mehr haben, 
nur auf Bezugschein ohne jede Punkthingabe. 
Dasselbe g i l t für Männer -Win te r j oppen und so­
genannte Stutzer. Für Knabenwin te rmänte l 
s ind bei Ausste l lung eines Bezugscheines 25 
Punkte hinzugeben, für Mädchonwin te rmäntc l 
20 Punkte. Diese Regelung stel l t sicher, daß 
diese w ich t ige Oberbek le idung bevorzugt den 
Verbrauchern zugute kommt, die einen echten 
Bedarf nachweisen können. 

Hüte , Schirme und Sockenhal ter 
Die zwei te große Änderung der v ie r ten 

K le iderkar te besteht dar in , daß eine Reihe 
bisher f re i käut l i cher A r t i k e l nunmehr im I n ­
teresse einer besseren und gerechteren W a r e n ­
ve r te i l ung punk tp f l i ch t i g geworden ist. Diese 
A r t i k e l und ihre Punk tbewer tung sind im Ka­
ta log zur v ier ten K le ide rka r l e verzeichnet, der 
in jedem Text i lgeschäf t eingesehen werden 
kann. So ist die Punktp f l i ch t nunmehr auf 
Kop fbek le idung al ler A r t ausgedehnt worden . 
Es sind also n icht nur — w i e bisher — die 
Hüte , Mützen usw. aus Spinnstoffen punk t -
p f l i c j i t i g , sondern auch solche Hüte, Mü tzen 
usw., die v ö l l i g aus anderen Rohstoffen, w ie 
e lwa aus Kunststof fen oder Papiergeweben, 
hergeste l l t s ind. Während Stoffhüte dre i 
Punkte kosten, er fordern stoff freie Flute aber 
nur zwei Punkte, Stof fmützen kosten zwei , stoff­
f re ie nur einen Punkt. Punk t i re i s ind aber 
nach w ie vo r Berufskopfbck le idut igen al ler A r t 
sowie Ledermützen, -kappen, -hauben und 
-helme. A ls Berufskopfbek le idung gel ten be i ­
spielsweise Kond i to rmützon , F le ischt ragchau-
ben, Atbe i tsschutzhaben usw. 

Punk tp f l i ch t ig geworden sind nunmehr die 
Schirme, die sechs Punkte er fordern, Hosen­
t räger (2 Punkte), Sockenhal ter oder Strumpf­
hal ter, von denen ein Paar einen Punkt erfor­
dert. Annähsoh len oder - füßl inge, die ebenfal ls 
mi t einem Punkt je Paar berechnet werden so­
w ie Handarbei tsgarne in Au fmachungen unter 
50 g (ein Punkt) . Punk tp f l i r h t i g geworden sind 
ferner die verschiedensten Spitzenstoffe und 
T ü l l . Diese Stoffe er fordern bis zu 75 cm Fer­
t igbre i te je Meter v ie r Punkte, bei 85 cm Brei te 
fünf Punkte usw. 

Ku rzwaren und Schnürsenkel 
Um die gerechte Ve r te i l ung zu sichern, sind 

nunmehr auch eine Reihe Bandar t ike l und 
Kurzwaren „ b e p u n k t e l " worden . Je einen Punkt 
er fordern nunmehr beispielsweise 75 Zen t i ­
meter Sockenhal terband, ein Meter Hosent rä­
gerband, bis e in Meter Damenhutband über 26 
M i l l i m e t e r bre i t und bis 60 Zent imeter langes, 
30 M i l l ime te r brei tes St rumpfha l te rband. Da­
menkragen, -Jabots und -revers sowie e in Paar 
Damenmanschet ten kosten ebenfal ls j ewe i l s 
e inen Punkt . 

V ie le dieser nun punk tp f l i ch t igen k le ine ren 
A r t i k e l kosten nur einen ha lben Punkt . So er­
fo rdern beispielsweise ein Paar Schweiß­
b lät ter , zwei Paar Schnürr iemen und bis zu 
60 Zent imeter langes, v ie r Zent imeter bre i tes 
M iede rgu r tband jewe i l s einen ha lben Punkt . 

Wie ift unfere Krankenhilfe bemeffen? 
Was jeder Volksgenosse aus dem Fürsorge recht lür Deutsche wissen muß j1°n 

Zum notwend igen Lebensbedarf gehören: 
der Lebensunterhal t , insbesondere Un te rkun f t , 
K le i dung und Pflege, K rankenh i l f e sowie H i l f e 
zur Wiederhers te l lung der Erwerbsfäh igke i t , 
H i l f e für Schwangere und W ö c h n e r i n n e n und 
f e r n e r bei M inde r jäh r igen Erz iehung und Er­
werbsbefäh igung; bei BMnden, Taubs tummen 
und K rüppe ln Erwerbsbefäh igung. Ohne den 
Grundsatz der i nd i v idue l l en Fürsorge durch­
brechen zu wo l l en , sind für al le Stadt- und 
Landgemeinden Unter6tützungsr ichtsätze fest­
gesetzt, die 6o bemessen 6 ind , daß sie zu­
nächst e inmal den no twend igen Bedarf für Er­
nährung und K le idung decken. Die Richtsätze 
Sinei Unterstützungssätze, die In der Regel zu 
gewähren s ind, sofern n icht d ie Eigenart des 
einzelnen Falles e in A b w e ' c h e n nach oben 
oder unten rech t fe r t ig t ; sie lassen also d ! e 
M ö g l i c h k e i t e iner i nd i v idue l l en Fürsorge of fen. 
Neben der r ichtsatzmäßigen Unters tü tzung w i r d 
zur S ichers te l lung der Un te rkun f t d ie M ie te 
gewähr t , sowe i t 6 l e angemessen ist. 

K r a n k e n h i l f e : Es besteht für al le Für-
soi j eberech l ig len f re ie A r z t w a h l ; d'e Fürsor­
ge beamten üben auf c'ie W a h l des Arz tes k e i ­
nen Einf luß aus, ebenso können die M e d i k a ­
mente, d ie auch ' f rei gewähr t Warden, i n j e ­
der be l ieb igen A p o t h e k e bezogen werden . 
W e r jedoch das Recht der f re ien A r z t w a h l 
dadurch mißbraucht , daß er öfters den A r z t 
wechsel t ( jeder A rz lwechse l verursacht be­
sonders durch Neuverschre ibungen M e h r k o ­
sten), dem w i r d dieses Recht entzogen u n d er 
stets an e in und denselben A r z t ve rw iesen . 
Dasselbe gilt, für H i l f sbedür f t ige , die, w e i l es 
s i e n ichts koste t , wegen j ede r K l e i n i g k e i t 
zum Arz t laufen und dann auch noch jedes 
M a l einen anderen A r z t aufsuchen. K ranken -
htu isbehandlung w i r d auch gewähr t , sie muß 
aber auf die a l lerd ingendsten Fä l le beschränkt 

Sfadlrat 
e r 

b le iben. Sie er fo lg t grundsätz l ich nur , w e n n 
der behandelnde A r z t d ie Krankenhausauf­
nahme für d r ingend häl t . Es muß auch gerade 
h ierbe i ve r l ang t werden , daß i n erster L in ie 
die Angehör igen sich des K r a n k e n annehmen 
und dabei auch häusl iche Erschwerungen und 
E inschränkungen in Kau f nehmen. D i e D r i n g ­
l i chke i t w i r d der A r z t nu r dann beschein igen, 
wenn es sich u m eine über t ragbare K rankhe i t 
handel t , w e n n e in opera t iver E ingr i f f nö t ig ist, 
der nu r im Krankenhaus gemacht werden 
kann , oder w e n n es sich u m eine schwere 
K r a n k h e i t hande l t und d ie häus l iche Pflege 
n icht mehr ausreicht. A l t e und sieche Per­
sonen gehören n icht i n ein Krankenhaus. Für 
sie kommen nur die A l t e r s - und Siechen­
heime in Betracht. Aber auch hier muß bei 
Prü fung der häus l ichen Verhä l tn isse , beson­
ders auch der räuml ichen, e in strenger Maß­
stab angelegt werden , da auch die Stel len in 
den A l t e r s - und Slechenheiraen noch n ich t i n 
genügender Zah l vo rhanden sind. 

A n Schwangere und Wöchne r i nnen wer­
den gewähr t : Hebammenh i l fe (Kosten der 
Hebamme, A r z n e i und k le ine He i lm i t t e l e in ­
schl ießl ich Stärkungsmi t te l ) sowie ärz t l iche 
Behandlung. Ferner e in e inmal iger Entb in­
dungskostenbei t rag v o n 10 RM. und das i m 
Mut terschutzgesetz v o m 17. 5. 1942 vo rge­
sehene tägl iche W o c h e n g e l d v o n 2 R M , und 
e in tägl iches S t i l l ge ld v o n 50 Rpf. Das 
Wochenge ld w i r d f ü r d ie Ze i t gezahlt , d ie 
C W o c h e n vo r und 6 W o c h e n nach der N i e ­
derkun f t l iegt . St i l lende M ü t t e r erha l ten das 
Wochenge ld nach der N iede rkun f t fü r ' 8 
W o c h e n ; nach Frühgebur ten für 12 W o c h e n . 
Das St i l lge ld w i r d bis zum Ab lau f der 26. 
W o c h e nach der N i e d e r k u n f t gezahlt . Der 
Nachwe is , daß das K i n d gest i l l t w i r d , muß er­
bracht werden , 

A u c h Ansteckb lumen und -schleifen aus Spinn­
stoffen er fordern einen halben Punkt, desglei­
chen Rüschen, Plissces, Wäschest ickere ien und 
Blenden bis zweie inhalb Zent imeter Fer t ig ­
breite, die als Meterware gekauft werden. Die 
Punktp f l i ch t für diese A r t i k e l verh inder t , daß 
sie von V e i b r a u c h e m gekauft werden, die sie 
n icht benöt igen. 

Punktbewer tung bei Reparaturen 
A u c h die Punk tbewer tung bei Reparaturen 

ist eingehend neu geregelt worden. So erfor­
dert das Ans i r i cken von Männers t iümpfen und 
-socken zwei Punkte, das von Frauen- und 
K inders t tümpfen je nach Größe einen bis zwei 
Punkte, das Ans t r i cken von Strumpfspi tzen 
einen Punkt. Für das Ver längern eines Frauen­
rockes sind je angefangene zehn Zent imeter 
v ie r Punkte zu entr ichten, zwei Beinränder aus­
zubessern er forder t einen Punkt usw Dort, wo 
die Punktzahl n icht genau im Kata log zur K le i ­
derkar te angegeben ist, r ichte t sie sich nach 
dem Mater ia lve rb rauch . 

Werdende Mü t te r mußten sich bisher für 
e in Umstandskle id einen Bezugschein ausstel­
len lassen Sie erhal ten nunmehr vom sech­
sten Schwangerschaftsmonat an auf An t rag 
die Zusatzkarte für werdende Mü t te r m i t 50 
Punkten. 

Großhonzcrt für öae WHW. 
Das am Sonnabend, dem 16 Januar, statt­

f indende Konzert , bei dem, w ie w i r bereits mi t ­
te i l ten, der Gaumusikzug des Reichsarbeits­
dienstes und das Mus ikkorps der Schutzpolizei 
unter Le i tung von Obermusikzugführer K immel 
und Lt. d. Schutzpol izei Kunis m i t w i r k e n , hat 
eine we r t vo l l e Bereicherung erfahren. Die uns 
bestens bekannte Sängerin Fr l . Er ika Schnee 
w i r d die Schatzkammer ihrer Gesangskunst 
öf fnen und u. a. einen Walzer von Johann 
Strauß zum Vor t rag br ingen. Freude w i r d 
auch die M i t w i r k u n g der bel iebten Akko rdeon ­
sol isten Lanek und Thie lecke auslösen. Der 
„zaubernde Ansager" N i ls Fiedmann, M i tg l i ed 
des Magischen Zi rke ls , Ber l in, der al len Lltz-
mannstädtern zumindest durch sein M i t w i r k e n 
bei der je tz t gezeigten KdF.-Schau wohlbe­
kannt ist, hat sich ebenfal ls in den Dienst des 
W H W . gestel l t . Er zaubert und plaudert und 
w i r d durch seine magischen Künste stark zum 
Gel ingen des Abends bei t ragen. 

Bei einer solchen abwechslungsreichen Fül le 
der Darbietungen ist best immt die Gewähr ge­
geben, daß jeder Besucher die Sporthal le ver­
lassen w i r d in dem Gefühl , f rohe und genuß­
reiche Stunden ver lebt zu haben. 

W i r weisen nochmals darauf h in , daß Ein­
t r i t t skar ten nur durch die Ortsgruppen der 
NSV. zu haben sind. Der großen Nachfrage 
wegen muß über Plätze, die bis 19.45 Uhr 
n icht e ingenommen sind, anderwei t ig ver fügt 
werden. 

Großfeuer in Weberei rouröe unterörückt 
Unsere Feuerschutzpolizei vermochte den Großbrand aul seinen Herd zu beschränken 

Gestern nachmi t tag gegen 17 Uhr brach in 
den Räumen der Webere i Hesse, die s ich i m 
dr i t ten Obergeschoß in einem Fabr ikgebäude 
auf dem Hin te rho f des Grundstücks Ado l f -H i t ­
ler-Straße 114 bef indet, Feuer aus, das an den 
Webere iab fä l len und Pappkartons reiche Nah ­
rung fand. Die schnel l herbeigerufene Feuer­
schutzpol izei gr i f f sofort ta tk rä f t ig e in und 
konn te den Brand im wesent l ichen auf seinen 
He rd beschränken. Es wu rde aus sechs Rohren 
Wasser gegeben und damit das Feuer nieder­
gehal ten. Das Pappdach des Gebäudes hatte 
ebenfal ls schon Feuer gefangen und mußte 
zum Te i l abgerissen werden. Der entstandene 
Schaden dür f te erhebl ich sein, doch l ieß er 
s ich noch n ich t übersehen. A u c h über die Ent-
stchungsursachen läßt sich noch nichts sagen. 

hat angeordnet, daß for tan nachträgl iche A n ­
fragen der Fernsprechtei lnehmer nach der Aus­
führungszei t eines angemeldeten Ferngespräches 
n icht mehr entgegenzunehmen sind. Ferner 
sol len Wünsche nach M i t t e i l ung der Gesprächs­
gebühr im Anschluß an ein Ferngespräch nur 
noch er fü l l t werden, wenn sie bei der A n m e l ­
dung des Gesprächs vorgebracht werden. Bei 
nachträgl ichen An t rägen w i r d den An f ragen­
den anheimgestel l t , sich nach einer best imm­
ten Fr is t an die Fernsprechrechnungsstel le zu 
wenden. 

Briefkasten 
Nur mit vollem Namen und mit der Anschrift des Einsenders 
versehene Anfragen weiden beantwoitcl. 30 Rpf. In Brief­
marken sind beizufügen Briclliche und fernmündliche sowie 
Rechtsauskünltc werden nicht erteilt. Auskünfte unverbindlich. 

D. K. Um Rotc-Kreuz-Schwestcr zu werden, müssen Sie 
sich an die Kicisstellc Litzmannsladt-Stadt des Deutschen 
Roten Kreuzes wenden (AdoH-Hitler-Straße 236). 

Rundfunk v o n heute 
R e i c h s p r o g r a m m : 9—10: „Schatzkästlein" von 

Hebbel bis Carossa. 10.10—11: rolitische Sendung. 14.30 
bis 15: Geschichten aus dem „Struwelpeter", vertont von 
Hans Mlclcnz. 15—15.30: Kullurlllmmuslk von Hans Dlcrn-
hammer. 16—18: „Feldnost-Rundlunk." 18—19: Mozart, 
StrauS (Leitung: Hans Knappcrtsbusch). 19.30—20: Sport 
und Musik. 20.15—22: ,,Carmen" 1. und 2. Akt. 22.20 
bis 22.30: Sportnachrichten. D e u t s c h l a n d s c n d c i : 
15.30—15.55: Sollstenmusik: Biahms, Wlntzcr, Tartini. 
18—19: Bunte Melodien. 20.15—21: Solistenstunde (AU-
itaücnlsche Meister). 

H i e r spricht die N S D A P . 
0g. Zellgarn. Dienstag Besprechung des 0g.-Stabes ein-

schließ'icti Gliederungen. Ludendortl. Dt. Frauenwerk. Mon­
tag 19.30 Uhr Gcmelnschalissingabend. — Dienstag 18 Uhr 
Arbeitsbesprechung sämtlicher' Amlswalteiinncn. 

Anme ldung für den Bezug von Hü lsenf rüch­
ten und Reis. I m Lauf des Doppelversorgungs­
abschni t ts 45/46 gelangt an deutsche N o r m a l ­
ve rb raucher sowie Selbstversorger i n Fle isch 
und Schlachtfet ten eine Sonderzute i lung v o n 
250 g Hü lsenf rüch ten und 125 g Reis für die 
Person zu r Ausgabe. U m in den Lebensmi t te l -
e inzelhandelsgeschäl ten die er forder l i chen 
Mengen sicherzustel len, ist, w i e aus e iner i n 
dieser Ausgabe verö f fen t l i ch ten amt l ichen Be­
kann tmachung hervorgeh t , die vo rhe r ige A n ­
meldung in der Zei t von Montag , dem 11., bis 
e insch l ieß l ich Fre i tag, den 15. 1., e r fo rder l i ch . 

Ke ine Nach t ragen nach Aus füh rung der 
Ferngespräche mehr. Der Reichspostminister 

1 . Z.-Spott rom tage 

Am Start zur zweiten Fußballttieist̂ rsdiaftsruncl̂  im Gau Wartheland 
Zwei Spiele in Litzmannstadt: Union 97 gegen DSC. Posen und Orpo gegen T S C Kutno 

A m zwe i ten Januar-Sonntag steigt In unserem 
Gau die F u n d e der Rückspiele der erstmal ig ge­
schlossen durchgelühr ten Fußballgaumotsterschaft. 
A m Star t erscheinen al le zehn Mannschaf­
ten , die den War lhegau In der höchsten deutschen 
Fußballklasse ver t re ten . D i e Zusammenstel lung 
der Spiele gleicht genau dem Sple lprogramm dea 
ersten Spiclsonntags i m vergangenen Jahr, und w i r 
e r innern uns noch gut, mi t welchem Interesse der 
A u f t a k t der ersten großen War thc land -Fußba l lme l -
sterschaft damals erwar te t wurde . W i r können 
heute m i t Genugtuung feststellen, daß sich d ie 
gehegten Erwar tungen vol lauf er fü l l ten . T r o t z a l ler 
Schwier igkei ten, die besonders bei den großen E n t ­
fe rnungen im War thc land viele Fußbal lanhänger an 
e inem glatten Ab lau f der Meisterschaft zwei fe ln 
l ieß, Ist es den vere inten Anstrengungen der G a u -
l u h r u n g und der unter Einsatz al ler K r ä f t e a rbe i ­
tenden Führerschaft unserer Sportgemeinschaften 
doch gelungen, d ie erste Runde fast vol lständig 
durchzuführen . 

Ehe w i r zur Besprechung des ersten Spielsonn­
tags der zwe i ten R u n d e übergehen, möchten w i r 
es nicht unterlassen, den Spielen, die h in ter uns 
l iegen, einen k le inen Rückbl ick zu w i d m e n . Nach 
wochenlanger F ü h l u n g m u ß t e unsere L i t z m a n n -
stadter U n 1 o n 97 die ersten Plätze an ihre g lück­
l icheren Posener Riva len, die SG. der Ordr.ungs-
pol lzel und die E l f der D M W . , abgeben. Das durch 
E inberu fung zur Wehrmacht erfolgte Ausscheiden 
des a l len , verdienten Tormannes Bruno Mlch lc r 
machte sich in der Folge stark bemerkbar , und 
ao steht heute die Union mi t 12 Punk ten zwar k la r 
an dr i t te r Stel le, müßte Jedoch In der zwei ten 
Runde wieder die Spielstarke erreichen, die sie zu 
solch glanzvol len Siegen w i e zu Beginn der M e i ­
sterschaftsspiele führ te , u m noch zur Spitze zu ge­
langen. W i r wünschen unserem Ver t re ter , daß es 
I h m gelingt, w ieder eine spielstarke E l f zusammen­
zustel len. — Unser zwei ter Ver t reter , die M a n n ­
schaft der Sportgemeinschaft der O r d n u n g s ­
p o l i z e i L i t z m a n n s t a d t , ha t te es in der 
ersten Runde sehr schwer. Sie ver lor eine ganze 
Anzahl Spieler und mußte notgedrungen mit e inem 
P la tz I n der M i t t e der Tabel le für l ieb nehmen. 
W e n n also diesmal die abermalige Err lngunß der 
Gaumeisterschaft nicht gelingen dür f te , so glauben 
w i r doch, daß unsere Polizeisportler noch ein ge­
wichtiges W o r t bei der endgült igen Vergebung des 
Meistert i te ls mitsprechen werden. D ie ersten A n ­
zeichen einer kraf tvo l len Wlcdercrs tarkunß der E l f 
konnte kürz l ich bereits beobachtet werden . Das 
bürgt uns dafür, daß unsere Stadt w ieder zwei 

Der Sport am Sonntag 
S c h w i m m e n : 

Städtekampf K r a k a u — Li tzmannstadt (E lnzcl -
wet tbewerbe , Staffeln, Wasserball , Kunstspringen) 
15 U h r Ha l lenschwimmbad, Eingang D ie t r ich -
Eckar t -S t raßc . 

F u ß b a l l : 
Meisterschaftsspiele der Gauklnsse: I n L i t z ­

mannstadt: Un ion 97 — DSC. Posen (14 U h r Sta­
dion Hauptbahnhof , Schiedsrichter Schaub, U)'. 
Orpo — T S C . Kutno (14 U h r bei Scheibler & G r o h -
m a n n , Schiedsrichter Haett ig, Un ion 97); In Z d u n -
ska W o l a : N S G . — D W M . Posen (10.30 U h r am 
Freischütz, Schiedsrichter K r a f t , Orpo L i t z m a n n ­
stadt); in Posen: Orpo — Reichsbahn L i t z m a n n ­
stadt (10.30 Uhr ) , Post -SG. — T S C Gnesen. 

Tischtennis: 
Rundenspiel u m die Bezirksmeisterschaft: SG. 

der H L i tzmannstadt — Post-SG. Ostrowo (9 U h r 
i n der Ha l le D ie t r ich-Eckar t -S t raße 4a), 

Eisen lm Feuer haben w i r d ; denn die R e i c h s ­
b a h n -El f dürf te an die anfangs errungenen Er­
folge schwerl ich anknüpfen können. Vie l le icht ge­
l ingt es dem Schwung dieser E l f und Ihrer guten 
Führung , in der zweiten Runde Wenigstens dte zum 
Verb le ib in der Gauklasse nötigen Punkte zu er ­
k ä m p f e n . 

Die Spiele des heut igen Sonntags: 
Z u m Start dor zweiten Runde treten heute a n : 

I n L i t z m a n n s t a d t : Orpo — T S G . Kutno (3:1), 
U n i o n 97 — DSC. Posen (11:0); In Z d u n s k a 
W o l a : N S G . Zdunska Wola — D W M . Posen (2:3); 
In P o s e n : Post-SG. — T S G . Gnesen (2:3), Orpo — 
Reichsbahn Li tzmannstadt (6:1). Die In K l a m m e r n 
angeführten Ergebnisse der ersten Runde scheinen 
darauf hinzuweisen, daß der DSC. und unsere 
Reichsbahn die schwersten Spiele vor sich haben, 
zumal sie diesmal noch auf des Gegners Platz 
kämpfen müssen. W ä h r e n d der DSC. damals durch 
seine Oi l l -Nleder lage die größte Überraschung des 
Tages schuf, k a m die Reichsbahn mi t 1:6 auch ar<? 
„unter die Räder" . D ie Lage hat sich hier auch 
k a u m verändert . Schon ein halbwegs krä f t iger W i ­
derstand gegen den Spitzenrei ter Orpo müßte als 
ein Erfolg fü r die Li tzmannstädter Rcichsbahncr 
verbucht werden. Ganz anders Hegt der Fal l be im 
Tref fen U n i o n 97 — DSC. Posen. H i e r w i rd es 
best immt nicht mehr zu einer ähnl ich hohen N i e . 
derlage der Gäste k o m m e n ; denn erstens besitzt 
die Un ion kaum noch die Schlagkraft des verrjnn-
genen Jahres (auch wenn T o r w a r t Mlch lcr wieder 
mitspielen sollte), und dann Ist der DSC. durnh die 
Here innahme einiger tüchtiger Spieler der Elf des 
Lu f twa f fen -SV , Posen mächtig erstarkt . M a n macht 
sich Im Lager der Posener sogar SlesesholTnungen. 
So w i r d erst das Spiel erweisen, wer den Sieg 
davontragen w i r d . I m Spiel O r p o — T S G . Kutno 
kann man dagegen die Li tzmannstädter Ordnunqs-
hütcr als diejenige Mannschaft bezeichnen, die 
be im Schlußpfiff das bessere Ende für sich hnben 
dür f te , u m so mehr als die Kutnoer Reichsbahtier 
als eine typische Helmmannschnft angesehen w e r ­
den und unsere Orpo sich letzthin wieder gut in 
F o r m zeigte. I n den letzten zwei Spielen dür f te 
die Post Posen zu einem Siege Uber die Gnesener 
gelangen, während es In Z d u n s k a W o ! n zu 
einer Überraschung k o m m e n könnte. Wenn nhm-
lteh dte D W M . - E l f , der augenblickl iche Tabe l len-
zwelte , nicht sehr auf der Hut Ist, Ist den L e i t e n 
u m Schubert ein Er fo lg Uber die Posener durchaus 
zuzutrauen, zumal Zdunska Wola schon lm er i ten 
Spiel nur knapp unter lag. 

Vorers t nur v i e r Fußbal l -Länderspiele 
W i e der NS.-Reichpbund für Leibesübungen 

mi t te i l t , .s ind die Spieler der Fußbal l -Nat lnnnl -
mnnnschäften des Jahres 1942 nach dem Sptel ge­
gen die Slowakei zu ihren Truppente i len und zum 
Fronteinsatz zurückgekehrt . FUr das laufende Jahr 
k a n n daher nur ein beschränktes Ländcrsplelpro-
g ramm durchgeführt werden , dn die Spieler der 
Nat ionalmannschaft w ieder Ihren soldatischen 
Pf l ichten nachzukommen haben. Der Relchsnport-
führe r beabsichtigt, In den nächsten Monaten L ä n ­
derspiele gegen die Slowakei , Bulgarien, Spanien 
und Rumänien durch füh len zu lassen. 

Z w e i Handbal l -Länderspie le geplant 
Die deutsche Handbal l -Nat ionalmannschaft w i r d 

In diesem Früh jahr voraussichtlich zwei Länder­
spiele bestreiten, In denen D ä n e m a r k und die 
S c h w e i 7. die Gegner sind. Ze l tpunkt und Aus­
tragungsorte für die Spiele, die außerhalb der 
deutschen Grenzen zur Durchführung gelangen, 
stehen noch nicht fest. 
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Die Parole Oes Bauern 
Das deutsche Landvolk Ist sich dessen bewußt , 

daß das neue Jahr wiegjer den Einsatz der ganzen 
K r a f t und die härteste Pf l ichter fü l lung ver langen 
w i r d . D i e Ze l t zum Ausruhen, darüber gibt sich 
n iemand einer Täuschung h in , Ist noch nicht ge­
k o m m e n . D ie Aufgabe, für F ront und H e i m a t 
Jederzeit ausreichend Brot und Nahrung hcrbcl -
zuschaflcn, kann nur bei höchstem Fleiß, T ü c h ­
t igkei t und Gewissenhaft igkeit e r fü l l t werden . Die 
Voraussetzungen für die Erzeugung in der L an d ­
wir tschaft können sich vor läuf ig nicht verbessern. 
Es Ist sogar damit zu rechnen, daß sich neue 
Schwier igkei ten einstellen werden. Das deutsche 
Landvolk muß t rotzdem dos festgesetzte Arbei ts ­
programm er fü l len . Für Jeden Bauern und L an d ­
w i r t , f ü r Jede Bäuer in im War thegau gilt auch in 
diesem Jahr das Gebot eiserner P f l i ch te r fü l lung . 
Das Reich ver t raut darauf, daß das deutsche L a n d ­
volk im War thegau In »einer Leistungsfähigkeit 
auch 1943 wieder an der Spitze stehen w i r d . 

Das warme W e t t e r vor den Festtagen hat große 
Gefahren für die e ingemieteten KartofTcin ge­
bracht , deren Bodenbedeckung zum T e i l fü r e ine 
größere Kül te berechnet war . W e n n das W e t t e r 
auch inzwischen winter l icher geworden Ist. so ist 
es doch dringend notwendig, sich um den Zustund 
der Kartof fe lmieten und auch der G e m ü s e m l e U u 
zu k ü m m e r n . 

Gauhaiwtstadt 
WS. Tauschbörse am „ T a g der B r i e fmarke " . 

W i e a l l j äh r l i ch , w i r d auch in diesem Jahr 
am 10. Januar im Großdeutschen Reich der 
„Tag der B r i e fmarke " begangen. A u s d : esem 
An laß veransta l te t am g le ichen Tage der Kre is 
Posen der Gemeinschaf t Deutscher Sammler 
e. V . eine Br ie fmarkentauschbörse m i t N e u ­
he i tenverkau f und e inem Preisausschreiben in 
den Räumen des „Posener Hofes" . 

Gret Palucca tanzte. Im Rahmen einer Gast-
sp ie lverans ta l lung der Reichsgautheater Posen 
tanzte Gret Palucca Bethoven, Mozar t , Brahms, 
W e b e r und spanische Kompos i t i onen . Der 
A b e n d gestal tete sich zu pinetn großar t igen 
Er fo lg für d ie Küns t l e r i n , die das bege'ster te 
Pub l i kum ers t nach mehreren Zugaben zu­
f r iedenste l len konnte . 

Kutno 

Todesslrafe gegen po ln ischen Einbrecher. Der 
Pole Stanis law Pa luchowsk i aus Krzyzanowek , 
Kre is Kutno, wa r schon seit 1939 ke iner gere­
ge l ten A r b e i t mehr nachgegangen. Zunächst 
lebte er vom w i l d e n Straßenhandel. Dann 
schloß er sich mi t einem poln ischen Berufs­
verbrecher , seinem Vet te r Leon W o j t a l i k , zu -
«nmmon, mi t dem et eine Reihe von Einbruchs­
d iebstäh len In Kutno beging. Im M a i 1942 
wurde er anläßl ich einer Fahndung der Bahn­
po l ize i in Ku tno festgenommen, so daß nun­
mehr seine A b u r t e i l u n g durch das Sonderge-
xicht in Leslau er fo lgen konnte . Er wu rde 
zum Tode ve ru r te i l t . Der M i t t ä te r W o j t a l i k 
w a r berei ts bei e inem Ausbruchsversuch aus 
der Haf tansta l t erschossen worden . 

Hermannsbad 
Das Stadtb i ld w i r d schöner. A n v ie len 

Slraßcn und vo r a l lem auf den neuaugelegten 
Grünp lä tzen Hermannsbads sind von der Kur ­
gär tnere i umfangre iche Baum- und St rauch-
pfbanzungen durchgeführ t wo rden , die das 
Stadtb i ld erheb l ich verschönern werden . Es 
er fo lg ten 3000 Einpf lanzungen, in erslcr L in ie 
A h o r n , Bergulmen, Eschen und Pyramiden­
pappeln . 

Glaemacheröörf er gab es cinft auch bei une 
Der irühere Waldreichtum des beireiten Ostens lorderte zur Glashersteilung heraus 

Landläuf ig herrscht gar zu oft die Ans ich t 
vo r , das al te H a n d w e i k der Glasmacherei sei 
ausschl ießl ich eine Ange legenhe i t e insamer 
Bergdör fer gewesen. Dies ist aber e in I r r t u m . 
Gewiß waren die arm?n, einsamen Dörfer des 
Thür inger Wa ldes und etwa des Riesen- und 
Erzgebirges insbesondere die He imat der Glas­
macher und Glasbläser, da sie in diesen hoch­
gelegenen Berggegenden meist den einzigen 
Erwerb der Bevö lkerung darste l l ten. Letz t l ich 
war aber die Hers te l lung von Glas die Folge 
der großen Waldbes tände, d ie dami t ausge­
wer te t w u r d e n . Das Ho lz wu rde dabei n icht 
a l le in als Heizstof f und als aus ihm gewon­
nenes Soda verwendet . A u c h der Quarzsann!, 
der verkars te ten Wa ldboden darste l l t , fand 
sich in den Gebirgsgegenden in reicher Menge, 
hatte aber von jeher seinen besonderen W e r t , 
so daß es beispie lsweise in dem bekann ten 
Riescngebi igsor t Schre iberhau ein P r i v i l eg der 
Al te ingesessenen gab, das das ausdrück l iche 
Recht der Entnahme von Quarzsand auf ge­
me ind l i chem Gelände garant ier te . 

M a n kann aber auf der Suche nach a l len 
Glasmacheror ten ruh ig v o n den Bergen in die 
Ebene wandern und t r i f f t sie dor t , wenn auch 
meist nur dem Namen nach, noch heule an. 
Dies g i l t auch für das W a r t h e l a n d , dessen 
we i te Wä lde r einst sp r i chwör t l i ch waren , die 
aber durch rücksichts losen Raubbau zu Ze i ten 
der Fremdherrschaf t immer mehr ge l i ch te t 
w u r d e n i daher auch das geplante r iesige Auf ­
fo rs tungsprogramm von heute, das n icht nur 
das Landschaf tsb i ld wesen t l i ch verbessern, 
sondern auch das K l i m a günst ig beeinf lussen 
so l l . 

In e inem eben erschienenen Buche „ V o n 
der Prov inz Südpreußen bis zum Roichsgau 
W a r t h e l a n d " , das W a l l h e r Maas bei S. H i r ze l 
(Leipzig] erschienen l ieß, spr icht auch er v o m 
Dah inschwinden der i m 17. Jahrhunder t als 
R ü c k w i r k u n g der Schwedenkr iege, die d ie 
Ag ra rw i r t scha f t des Ostens stark ru i n i e r t en 
und den A d e l dazu übergehen l ießen, eich N e u -
o innahmen aus dem W a l d zu s ichern. Es w a r 
die Zei t , da die Or te der Pottaschsieder, d * r 
Aschenbronner und der Teerschmelzer entstan­
den, d e r e n Bewohner meist deutsche K o l o n i ­
sten w a r e n . 

A u c h d ie Glashüt ten kamen damals in gro­
ßer Zah l auf, w o v o n noch heutzutage d ie zah l ­
re ichen Or tsbezc ichnungen „ H u t a " Zeugnis ab­
legen, was die abgekürzte po ln ische Bezeich­
nung für Glashüt te ist. Dabei ist bedeutsam, 
daß bei d iesem H a n d w e r k auch die Deutschen 
noch zur po ln ischen Zei t maßgebend gewesen 
s ind. So werden a l le in im Kre is K o n i n sechs 
Dör le r der Glasmacher aulgezähl t , v o n denen 
eins (Huta Kunegundowa) noch im Jahre 1870 
eine Glashüt te besaß, d ie j ä h r l i c h e twa 2000 
K la f te r Ho lz verbrauchte . Abe r auch we i te re 
Kre ise des öst l ichen War the landes sind m i t 
solchen Hu ta -Dör fe rn ve r t re ten , w i e beispie ls­
weise die Kreise Schicratz, W a i t h b r ü c k e n , W e ­
h m , W a l d r o d e und Leslau. Der Schieratzer 
Kre is steht dabei m i t v i e r Namen an der 
Spitze, von denen als Beispiel nur einer, Stara 
Hu ta bei Schlotschcw, genannt sei. Doch auch 
in der nächsten Umgebung von L i tzmannstadt 
sow ie in den angrenzenden Landkre isen Lask und 
vere inze l t auch im Lentschützer 6 i n d Gemein ­
den m i t dem Zusatz Hu ta zu f inden. U m auch 
h ie r e inen Namen zu nennen, sei der e inst ige 
Glasmacheror t Jagodnica bei Kons tan t ynow er-

Ganzes Untoerfitäteoiertel tmrö erftehen 
Großzügige Planungen iür die erste Reichsuniversität im Wartheland I Die Tradition 

V o n den Schwie r igke i ten , un ter denen 
sich der A u l b a u der Reichsun ivers i tä t Posen, 
dieses großen und anspruchsvo l len Ins t ru ­
mentes der Forschung und Lehre, vo l l z ieh t , 
macht sich der Außenstehende nur schwer 
e inen Begrif f . D ie Stadt Posen war zu 
poln ischer Zei t zwar Sitz e iner Un ivers i tä t , 
doch erwiesen sich d ie vorhandenen Räume 
weder für Forschungs- und Lehrzwecke, noch 
e twa als Studentenwohnräume ohne we i te res 
u n d auf die Dauer benutzbar. Ein g r o ß z ü ­
g i g e r N e u b a u p l a n sieht neben der Her­
s te l lung eines we i t räumigen Hauptgebäudes, 
das in erster L in ie den Geisteswissenschaften 
d ienen sol l , den A u f b a u eines Un ivers i tä ts ­
v ie r te l s am Stadtrand vor , das die K l i n i k e n 
der Mediz in ischen Faku l tä t und den Ins t i tu ten 
der Landwi r tschaf t le r und Naturwissenschaf t -
I r r die besten und neuze i l l i chs ten A rbe i t smög­
l i chke i ten v e r m i t t e l n w i r d . Bis zur v ö l l ' g e i 
Du rch füh rung dieses gewa l t i gen Bauvorhabens, 
das berei ts grundsätz l ich genehmig t ist, sehen 
sich die meisten Un ivers i tä ts ins t i tu te auf E in -
zelgebäude des ausgedehnten Un ivers i tä ts ­
grundbesi tzes ver te i l t , d ie a l len b i l l i gen A n ­
sprüchen durchaus genügen. W e r u m die 
W o h n - und Raumnot der Ostgebiete weiß, w i r d 
d ie Arbe i ts le is tung bewundern , d ie, ungeachtet 
a l le r k r i e g s b e d i n g t e n E r s c h w e r u n ­
g e n , den Beginn der Forschungs- und Lehrauf­
gaben an der Reichsunivers i tä t e rmög l i ch te . 
Es ist — neben der Staats führung — in erster 
L in ie der wei tschauenden Planung und dem 
umsich t igen Organisat ionsgeschick des Un ive r ­
s i tä ts-Kurators Dr. Stre i t zu danken, daß diese 
Au fgabe und der Gcsamlaufbau in so über­
raschend kurzer Ze i t und m i t so gu tem Ergeb­
n is gelöst werden konn ten ; selbst e in Posener 
K i n d , hat te dieser das G lück , der He imats tad t 
d ie schon längst gewünschte deutsche Un ive r ­
s i tät aufzubauen. 

Die Reichsunivers i tä t Posen ist die erste 
deutsche Un ivers i tä t dieses neu gewonnenen 
Reichsgaues. Diese Tatsache bedingt eine 
we i te re Besonderhei t ihres Aufgabenkre ises , 
der vo rnehm l i ch i m Osten des Gaues sehr 
n e u a r t i g e F r a g e s t e l l u n g e n in s ich 
sthl ie'ßt. Bei der Verschmelzung der u rsp rüng­
l i chen preußischen und ursprüng l i chen russi ­
schen Gauhäl f te zu einer neuen Einhei t w i r d 
d ie Re ichsun ive is i tä t w ich t igs te H i l l e zu le isten 
haben. Gle ichze i t ig hat sie aber auch d ie 
e inz igar t ige Mög l i chke i t , w issenschaf t l i ch be­
obachten zu können , w i e sich aus der M i ­
schung der Al tangesessenen und der Neuange­
siedel ten, d ie aus a l len H imme ls r i ch tungen 

h ie r zusammenströmen, e in neuer deutscher 
S tamm en tw icke l t . D ie Fo lgerungen, d ie aus 
diesen Beobachtungen gezogen werden k ö n ­
nen und an denen d ie versch iedensten For­
schungszweige be te i l ig t s ind, we rden n i ch t 
nu r wissenschaf t l ich ers tmal ige Erkenntnisse er­
geben, sondern auch unmi t te lba re we i te re 
p rak t i sche Nu tzanwendung e rmög l i chen , 

Ist die j unge Reichsun ivers i tä t auch d ie 
erste Un ive rs i tä t dieses Reichsgaues, so baut 
sie doch n i ch t ganz ohne gesch icht l ichen A n ­
satz a u l : Die P o s e n e r A k a d e m i e , d ie i n 
den Jahren 1903—18 den Gedanken einer 
akademischen Vo lks -Hochschu le v o r w e g n a h m 
und zu der Fest igung des damal igen Deutsch­
tums innerha lb der Prov inz Posen entscheidend 
be iget ragen hat, da r l als V o r l ä u l e r der Reichs­
un ive rs i tä t bet rachte t werden . Die selbstver­
ständl iche V e r p f l i c h t u n g , über die akademische 
Lehre hinaus bre i teste An te i l nahme a l ler 
Vo lkssch ich ten an den Frageste l lungen der 
Wissenschaf t zu wecken , erhä l t du rch diese 
T r a d i t i o n eine erneute Bestärkung. In lebhaf ter 
Zusammenarbe i t m i t dem V o l k s b i l d u n g s w e r k 
und du rch d ie Ve rans ta l t ung v o n regelmäßigen 
Studienre isen und Un ive rs i tä tswochen in an­
deren Gaustädten, sucht d ie Reichsun ivers i tä t 
dieser V e r p f l i c h t u n g gerecht zu werden . 

Bei der Erö f fnung der Un ive rs i tä t am 20. 
A p r i l 1941 umr iß der Rektor , Prolcssor Dr. 
Carstens, die gewa l t i ge Au fgabens te l lung der 
j ungen Reichsun ivers i tä t , Indem er zusammen­
fassend darauf h inw ies , daß S tud ium u n d Un ­
te rwe isung in Posen e inen A u s l e s e v o r ­
g a n g e i n l e i t e n w e r d e n , der unter Stu­
denten und Professoren einen neuen T y p des 
Wissenschaf t le rs h e r a n b i l d e t denn in den I n ­
s t i tu ten und Hörsä len der Re ichsun ivers i tä t 
Posen werden in Forschung und Lehre d ie 
Menschen gebi ldet , d ie an entscheidender 
Stel le m i the l fen sol len, das Unrecht , das d ie 
vergangenen Jahrhunder te an diesem Raum 
u n d seinen Menschen beg ingen, w iede r gu t ­
zumachen, und d ie seine und des gesamten 
Ostens Bedeutsamkei t l ü r Deutsch land und 
Europa erweisen und nutzbar machen w e r d e n . 
Un te r d iesem Gesetze s ind die M ä n n e r des 
Lehrkörpers , der V e r w a l t u n g und der Studen­
tenschaft der Posener Un ive rs i tä t anget re ten, 
gew i l l t , schon im K r i eg , und unbe i r r t v o n a l len 
ze i tbed ingten Erschwerungen, die festen Grund ­
lagen für eine gedeih l iche Fr iedensarbei t zu 
bauen: — „ i m Dienste des V o l k e s , dem M e n ­
schen z u m Segen, der Wissenschaf t z u m 
Ruhme" . Prolessor Lud Mackensen, 

wähnt . A u c h der L i tzmsnnstädter V o r o r t 
C h o j n y besaß s. Z. eine Glashüt te . Bemerkens­
w e r t erscheint , daß noch im Jahre 1890 
die Glashüt te St rzyzcwska be i Parzno im Be­
tr ieb war . 

Es wu rde also in f rüheren Jahrhunder ten 
auch im heut igen War fhe land in größerem U m ­
fang Glas, meist in k le ins ten Handbet r ieben, 
hergestel l t , doch lebt die Er innerung an die 
zah l re ichen Glasherste l ler meist deutschen 
Geblütes in den Or tsnamen for t , w o r a n auch 
d ie e inst ige Polon is ierung der Dor fbeze ich-
nunqen n ichts ändern konnte . A u c h d ie Glas­
g e w i n n u n g war also seinerzei t in unserem 
Raum, w ie so v ie les andere, eine deutsche 
P ion ie ra rbe i t l K n . 

Osorkow 
rr. Feuer In der Tuchmacherst raße. In der 

Scheune eines deutschen Landwir tes und Tuch ­
machers in der Tucl imacherst raße brach am 
M i t t w o c h gegen 20.30 Uhr e in Brand aus, dem 
das Gebäude m i t al len dar in lagernden V o r ­
rä ten und landwi r t scha f t l i chen Geräten zum 
Opfer f ie l . Dank der h i l f sbere i ten Nachbarn 
und dem schnel len Eingre i fen der F re iw i l l i gen 
Feuerwehr Osorkow, die t rotz Frost und recht 
schwier iger Wasserentnahme die Gefahr 
bannte und dami t ihre Schlagkraf t w iede rum 
beweisen konnte , wu rde größerer Schaden ve r ­
h inder t . A u c h die W e r k f e u e r w e h r der Schlös-
«erschen Fabr ik war am Brandplatz erschienen 
und bete i l ig te 6 l ch rege an den Löscharbei ten. 

Turek 
Zugverbcsscrung am Wochenende. Seit A n ­

fang dieses Monats ve rkeh r t zwischen TureK 
und Kai isch jeden Sonnabend e in zusätz l icher 
Zug, der morgens in Turek abfährt und am 
Spätnachmi t tag Ka i i sch w ieder ver läßt . 

UTittsthafi der l . Z. 

Pablanlce 
B. 1300 M i t g l i e d e r I n der Kr legerg raber fü r -

sorge. Die im Vo r j ah r in Pabianice ins Leben 
gerufene Ortsgemeinschaf t des Vo lksbundes 
Deutsche Kr iegergräber fürsorge, m i t deren Le i ­
tung der Bürgermeister den Stadtamtmann H a h n 
beauf t ragt hat, n immt eine er f reu l iche Ent­
w i c k l u n g . Der Ortsgemein.schaft s ind in der 
kurzen Zei t ihres Bestehen« berei ts über 1300 
Mi tg l i ede r beigetreten. In dankbarer W ü r d i ­
gung der en tw icke l ten Werbea rbe i t hat die 
Ber l iner Zentra ls te l le des Vo lksbundes der Pa-
bianicer Or lsgemeinschaf t vor kurzem eine be­
sondere Ane rkennungsu rkunde übe rsand l 

Bclchatow 
at. V o n Belchafowek nach Lutomlersk be­

ru fen . Der Amtskommissar und Or tsg ruppen­
le i te r Pg. Sieber ver läßt nach ander tha lb jäh­
r iger er fo lgre icher Au fbau tä t i gke i t die Ge­
meinde Belchatowek, um den Amtsbez i rk L u -
tomiersk (Kreis Lask) zu übernehmen. Nach­
dem er am M i t t w o c h 6 e i n e Amtsgeschäf 'a 
übergeben hatte, verabschiedete er eich v o n 
den Amts t räge rn «einer Or tsgruppe. Pg. Kuh­
nert dankte ihm im Namen der Pol i t ischen L e i ­
ter und der gesamten Or tsgruppe für die ge­
leistete A r b e i t und wünschte ihm er fo lgre iche 
Tä t igke i t in seinem neuen W i r kungsk re i se . 
Der Amtskommissar und Or tsgruppen le i te r v o n 
Belchatow, Pg. Tra lmer , übernahm ver t re tungs­
weise die Le i tung der Gemeinde u n d Or ts ­
gruppe Belchatowek m i t . 

llohensalza 
W . Mus ikschu le w i r d eröffnet. Der Ober­

bürgermeis ter H i i b e n e r te i l t m i t , daß i n 
Kürze die Er r ich tung einer Städt ischen Mus i k ­
schule vorgenommen w i r d , und zwar auf A n ­
regung des Gaule i ters und Reichsstat thal ters, 
A l s erste hauptamt l iche Lehrk ra f t wu rde Dora 
Simon aus W i e n (für K l a v i e r und Orgel) ver ­
p f l i ch te t . 

Erhöhter Zuckerrübenanbau für 1943 in Deutschland 
120 v. H. des Rübengrundlieferrechtes als Jahreslieferrecht für die Zuckerrübenanbauer 

Der Vorsi tzende der Hauptvere in igung der deut ­
schen Zuckerw i r tscha f t hat Jetzt genaue Best im­
mungen über den Z u c k e r r ü b e n a n b a u 1943 heraus­
gegeben. H ie rnach haben d ie Z u c k e r f a b r i k e n fü r 
d e n RUbenanbau 1943 an al le Rübenanbauer , a ls 
bei Ihnen ein Rüber .grundl ie fcrrccht besitzen, 
gleichmäßig 120 v. H . des Rübengrundl ie fer rechtes 
als Jahresl leferrccht auszugeben. D i e durch d ie 
Zuckerwl r lschaf tsverbände fü r den RUbenanbau 
1912 zugetei l ten neuen und zusätzl ichen Jahies l le -
fer rechte sowie die von den Zuckcrwl r lschaf tsver -
biinden bis zum 15. Januar 1943 noch zuzuweisen­
den neuen und zusätzl ichen Jahrcsl lefcrrechte sind 
den betref fenden Rübenanbaucrn f ü r den A n b a u 
1943 noch zusätzl ich zuzutei len. 

M i t den fü r den A n b a u auszugebenden R ü b e n -
mengen sollen die später zu best immenden Z u c k e r ­
und Fut tcrmtt te lcrzeugungspf l lchtcn sowie e twa 
noch bestehende Nachcrzeugungspf l lchtcn fü r V o r -
ratszucker und F u t t e r m i t t e l gedeckt werden . F ü r 
sämtl iche erzeugten vo l lwer t igen Zucke i Schni tze l 
w i r d ein Zuschuß von 5,20 R M . Je dz gewährt . E i n 
entsprechender Zuschuß w i r d auch fü r hochwer ­
t ige Schnitzel an die l tübenanbauer zurückgegeben 
w e r d e n . D i e Herausgabe von Jahresausnutzungs-
sälzcn von über 120 v. I I . der Rübengrund l ic fc r -
rechtc l iegt I m Ermessen der Z u c k e r f a b r i k e n ; eino 
solche von unter 120 v. H . Ist von der G e n e h m i ­
gung der H . V . Zucker abhängig. D ie Ausgabe der 
Rübenjahres l lc fcr rcchte hat bis z u m 15. F e b r u a r 
1943 zu erfolgen, w ä h r e n d die Rübenanbauer den 
Z u c k e r f a b r i k e n bis zum 15. M ä r z 1943 zu me lden 
haben, ob sie Ih r Jahresl leferrecht e r fü l len k ö n ­
nen, E t w a gemeldete M e h r m e n g e n an Rüben haben 
die Z u c k e r f a b r i k e n als In e inem erhöhten Jahres-
l icfersol l angebaut abzunehmen und dementspre­
chend auch als Jahrcsrubcn zu behandeln und zu 
bezahlen. 

D i e Zucker fabr iken sind verpf l ichtet , I m I n t e r ­
esse der Erha l tung und Sicherstel lung eines aus­
reichenden RUbenanbaues alles Erdenkl iche zu t u n . 
U m die Grti t isschnitzelrückgaben an die R ü b e n ­
anbauer fü r al le Z u c k e r f a b r i k e n gleichmäßig und 
von der Zuckcr fu t te rml t te lversorgung unabhängig 
zu gestalten, werden hier, w i e Im Vor jahre , Fest-
sützc, abgestellt auf al le Jahresrüben, zu gegebener 
Ze l t best immt werden . Eine Anbauprämie In F o r m 
von Berechtigungsscheinen fü r den Bezug von 
Z u c k e r bzw. Rübensaft w i r d , w ie I m Vor jahr , ge­
geben werden . 

G u t e Baumwol lernte im Os ten 
Nachdem die U k r a i n e und die K r i m aus der 

Ern te 1941 nur wen ig Baumwol le l ie fer ten , konnte , 
w i e der Le i ter der Text l l ab tc i lung im Relchswlr t -
achaftsminls lcr lum mi t te i l t , dank des besondere 
günstigen Wet ters und der verdienstvol len T ä t i g ­
kei t der m i t dem Baumwol lanbau betrauten G e ­
sellschaft eine er f reu l iehe Ernte erziel t w e r d e n . 
Auch I m erober ten Kubangcblct sind gute Ernte« 
ergebnlsse fcstzuatsU^i . D i a a . n B i « i m . . a w i . w i i U . 
mengen sichern die Deckung desjenigen Industr ie l ­
len Bedarfs , der zur Zel t noch nicht oder nur z u m 
Te i l durch Ze l lwol le befr iedigt werden k a n n . 

A u f dem Wol lgeblet haben eine sparsame V o r -
ratspol l t lk sowie die erhöhten Schurmengen aus 
einheimischem A n f a l l und dem der besetzten G e ­
biete die Deckung des wicht igsten Bedarfs e r m ö g ­
l icht . Flachs und H a n f w e r d e n I m Reich I n steigen­
dem M a ß e angebaut. D ie Besetzung der w i c h t i g ­
sten Flachsgebtete im Ostland sowie In W e l ß r u t h c -
n len sowie die Inbesi tznahme der beherrschenden 
H a n f z e n t r e n In der U k r a i n e w e r d e n i m Laufe der 
Ze l t eine wesentl iche Verbesserung der SplnnstofT-
lage br ingen. E ine längere Anlaufszel t Ist aber aus 
Organisat lons- und Transpor tgründen notwendig . 

Neuer Standort des Handels in der gelenkten Wirtschaft 
Die Rolle des Verteilers / Der Handel in den vertikalen Lenkungsbereichen 

W ä h r e n d die Erzeuger — ob Industr ie l le U n t e r ­
nehmer , H a n d w e r k e r oder Bauern — sehr schnell 
e inen festen Standort Im Jetzigen System der ge­
l e n k t e n Wi r tscha f t gewinnen konnten , stand d e r 
Hande l lange Ze l t I m Zwie l icht . Zei twelse w a r d ie 
M e i n u n g stark verbre i te t , ohne Hande l werde sich 
die W a r c n v e r t e l l u n g volkswir tschaf t l ich besser und 
bi l l iger vol lz iehen. D ie Abne igung gegen den H a n ­
del beruhte zunächst welgehend auf den E r f a h r u n ­
gen, die Insbesondere mi t dem ver judeten G r o ß ­
handel In der Hberalen Ze i t gemacht worden w a ­
ren . Das Spekul ie ren m i t Brot und Getre ide, m i t 
Fleisch und V i e h , m i t Kar to f fe ln und E iern , Ho lz 
und Z u c k e r usw. w a r eine besonders u n e r f r e u l i ­
che Erscheinung dieser Ze l t . D ie große Rein igung, 
die ba ld nach der M a c h t ü b e r n a h m e einsetzte, hat 
diese Erscheinungen völ l ig beseitigt. Das Speku l ie ­
r e n hörte in dem Augenbl ick auf, w o feste Preise 
Jede Hausse- oder Balssechance ausschlössen. D a ­
m i t wurde aber auch die Sicht f re ier fü r eine r i c h ­
t ige Beur te i lung und W ü r d i g u n g der ursprüng l i ­
chen Aufgabe und Stel lung des Handels in der 
Wir tschaf t . D e r Industr ie l le U n t e r n e h m e r , der 
Bauer und der H a n d w e r k e r erzeugen, der Hande l 
ver te i l t . E r ist deshalb „ V e r t e i l e r " . Dieses V e i t e i ­
len Ist eine e lementare und uner läßl iche F u n k t i o n , 
m a n kann sie nicht ausschalten. D ie Erzeuger u n d 
ebenso die Verbraucher haben z w a r schon oft ve r ­
sucht, sie selbst zu übernehmen; aber sie haben 
das Ver te i l en nicht unnöt ig machen können . M a n 
k a n n es so wenig entbehren, w ie das Erzeugen 
oder Verbrauchen . Es Ist auch ke ine untergeord­
nete, sondern eine gleichgeordnete Aufgabe. Es ist 
ebensowenig eine „ u n p r o d u k t i v e " Tä t igke i t , son­
dern es erhöht den W e r t der W a r e , indem sie 
sie dort und d a n n ver fügbar macht , wo sie Jeweils 
gebraucht w i r d . 

D e r K r i e g hat besonders deut l ich gemacht, w i e 
schwier ig das Ver te i l en Ist; daß es sogar schwie­
r iger eeln kann als das Erzeugen. E r hat auch die 
Einsicht gefördert , daß das Ganze nur gewinnen 
k a n n , wenn m a n Uberal l dem Hande l die Aufgabe 
der Ver te i lung sclbstverantwort l lch und ver ­
trauensvol l über läßt . E ine solche öffentl iche und 
ausdrückl iche Bestät igung braucht der H a n d e l . E r 
Ist I m m e r noch derjenige Wir tschaf tszweig , der 
öffent l iche A n e r k e n n u n g a m wenigsten erha l ten 
ha t . D e m Bauern , dem H a n d w e r k e r , dem I n d u ­
str ie l len U n t e r n e h m e r , besonders dem RUstungs-
untornehmer , sind Ihr F le iß , Ihre Bedeutung f ü r 
die Wi r tschaf t usw. i m m e r und I m m e r wieder b e ­
stätigt worden , und sie haben daraus auch I m m e r 
w ieder neue Schaffenskräfte und neue Ideen ge­
schöpft. Der Handel steht trotz seiner unleugbaren 
Verdienste , seiner selbstlosen A r b e l t I m Dienste 
der Rat ionierung I m m e r noch etwas Im Schatten 
der öffentl ichen A n e r k e n n u n g , wenngle ich sie ge­
rade In letzter Z e l t ' mehr fach gegeben w u r d e . 

D i e t ie fgre i fenden organisatorischen Ä n d e r u n ­
gen, die zur Ze i t im gewerbl ichen Sektor vor s l fh 
gehen, haben nun fü r die Stel lung des Handels 
neue Prob leme aufgeworfen oder al te neu zur Er ­
ör terung gestellt. W i e soll die selbständige und u n ­
abhängige Ste l lung des Handels In den v e r t i k a l e n 
Lenkungsbereichen, Marktgemelnschaf tcn usw. ge­
sichert weiden? Besteht hier nicht die Gefahr , daß 
e in n icht genügend unabhängig veranker ter H a n ­

de l v o m Übergewich t der Indust r ie gehemmt oder 
e r d r ü c k t wi rd? M a n w i r d einer splchen G e f a h r 
w o h l nur theoretische Bedeutung beizulegen b r a u ­
chen; denn schon In den Relchsverclnlgungen 
K o h l e und Eisen Ist die organisatorische Selbstän­
digkei t des Handels zufr iedenstel lend gesichert 
worden . D ie Handelsfragcn werden in beiden F ü l ­
len von dem zuständigen Geschäftsführer der 
Relchsgruppe Hande l In Personalunion bearbei tet . 
I n die Gemeinschaft Schuhe Ist die Arbe i tsgemein­
schaft Schuhe im H a n d e l — die die G r o ß - und E l n -
zelhandelsfachgruppcn zusammenfaßt — eingebaut. 
I n den Lenkungsberelchen T e x t i l , Bek le idung, L e ­
der usw. sollen ähnl iche Arbeitsgemeinschaften .vis 
den Jeweils in Frage k o m m e n d e n G r u p p e n d e r 
Reichsgruppe H a n d e l gebildet w e r d e n . A u f diese 
Weise w i r d n icht n u r d ie Zusammenarbe i t m i t der 
Berufsorganisat ion sichergestellt , sondern zugleich 
auch die selbständige Stel lung des Handels ge­
währ le is te t . E r w i r d zu e iner selbständigen E inhei t 
I m R a h m e n des Lenkungsbcrclchs zusammengefaßt . 
D i e Le i ter dieser Arbei tsgemeinschaften werden Ih r 
A m t In der Regel in Personplunlon mi t e inem 
E h r e n - oder Berufsamt In einer Fachgruppe de« 
Handels versei len. Solche schon an anderer Stel le 

• bewähr ten Personalunionen werden es sehr e r ­
le ichtern , etwaige Hemmnisse in der Tagesarbelt 
auszuräumen und dem Ver t re te r des Handels ganz 
von selbst auch eine gewlchtlpe Stel le neben d e m 
in der Regel aus der Industr ie k o m m e n d e n Relchs-
beauf t ragten sichern. D ie Relchsbeauftragtcn d ü r f ­
ten Je nach Lage des Falles einen oder m e h r e r e 
S te l lver t re ter sowie einen Beirat bekommen. Da» 
A m t des Ste l lver t reters w i r d dabei sicher Obcr.iU 
dort , v/o der Hande l Bedeutung hat . Ihm zufa l len . 
A u ß e r d e m l ieße sich denken, daß die G r u p p e n des 
Handels dort , w o der Hande l ein so großes G e ­
w i c h t w i e I m Text l lhnnde l hat, auch Bcwl r tschr f -
tungsstellen w e r d e n . Jedenfalls w i r d man a n n e h ­
m e n dür fen , daß der Hande l Im Zuge der Jetzigen 
großen Umorganlsat lon, die das bisher auf perso­
nel le Bet reuung beschränkte Gebi lde der O r g a n i ­
sation der gewerbl ichen W i r t s r h a f t nach und naeh 
zu e inem v e r t i k a l gegl iederten M a r k t e r d n u n r s -
geblldc e rwe i te rn w i r d , den i h m gebührenden 
Standort erhäl t . 

Wirtschaftsnot ixen 
F ü r die besetzten Ostgebiete wurde best immt , 

daß Betr iebe, die unter kommissarischer oder t r e u ­
händerischer V e r w a l t u n g stehen, ordnungsmäßig 
Bücher führen und regelmäßige Jahresabschlüsse 
aufstel len müssen. D u r c h Anordnung der Reichs­
kommissare können diese Vorschr i f ten auf selb­
ständige Betr iebe gewerbl icher A r t ausgedehnt 
w e r d e n , die nicht dem deutschen E i n k o m m c n -
oder Körperschaf ts lcuerrecht unter l iegen. 

Eine Verkauliregelung lllr Tet und teeähnliche Erzeug-
nlss* will auch auf diesem Gebiete der Wahrheit In der 
Werbung Ocltung verschallen Teeähnliche Erzeugnisse dür­
fen nur mit Oenchmigung des Re'chslnnenmlnlsters in i'. n 
Verkehr gebracht werden, es sei denn, das sie nur aus 
einer einzigen pnanzenart hergesteitt und keiner chemi­
schen Behandlung unterzogen worden im!. 

Dia Gründung der Deutschen Handelskammer In Orlcctun-
lind wurde soeben bekanntgegeben. 



r A M I l l ü N - A N Z C I G E N 

Y WOLFGANG. Die glückliche Ge­
burl ihres ersten Kindes zeigen 

hocherfreut an: Hanns Griggo, 
FTEGIERUNGSIRIBPEKTOR d. t.uiiw., und 
Frau, Helga, geb. Landsdortl, z. Z. 
Krankenhaus Mitte, Privatslation Dr. 
v. Knorrc. Litzmannstadt, Plreim-
STRAßE 3/5, den 7. 1. 1943. 

\ j / Waldemar Kurl hat ein Schwc-
1 slcrchcn, MARGIT RUTH, be­

kommen. Dies zeigen hocherlrcut 
an: Eugenie Kühnel, geb. 
Zerbcl, und ü ( I o Kühnel, bei 
der Kriegsmarine. Konstanzer Str. 12. 

\)/ Die Geburt ilires ersten Kindes, 
' RUN ATE ELLEN, zeigen hiermit 

hochcrlreut an: Franz W OTTAWA, 
z. Z. in Urlaub, und Frau, E 111 
W o l l t w o , geb. Arndt, z. Z. Kran­
kenhaus Haus der Barmherzigkeit. 

Y DIe Geburt Ihres ersten Kindes, 
eines Stammhalters. DIETER-

GERD, zeigen hiermit hochcrlreut 
an: Ruth Z b i e r s k I, aeb. llaeb-
ler, und Ullz. Erich Zb I e r s kl, 
7+ Z. Im Osten. Lltzmannstadt, den 
5. 1. 1 9 « . 

Y Unser Pärchen erhielt ein 
' Schwesterchen. Dies zeigen 

hocherlrcut an: Irene Tleslng 
und Architekt Wilhelm T le­
sin g. Litzmannstadt. Lilienweg 5. 

m Statt Karten! Wir 
verlobt: Frl. ULLI 

haben uns 
REICHERT, 

Herr ROLF WEISSKOPF, slud. ehem. 
Warthbrüekcn 

QQ Ihre Verlobung geben bekannt: 
CHARLOTTE ROSSAL und Getr. 

GEORG BOKSLEITNER, s.Z. Res.-
l.az. 1 Posen. Lltzmannstadt—Posen. 
r j - ) Wir haben uns verlobt: IRMA 

BAIERKF. und Matr.-Obcrgelr. 
HERBERT BRANDT. Pabianice — 
Worms. Weihnachten 7072. 

C O Ihre Verlobung geben bekannt: 
ELFRIEDE HUBER, HANS HEEDE. 
Krosnlewice, Silvester 1942. 

QQ Ihre Verlobung geben bekannt: 
ANNB TRYBUCHOWSKl, Getr. 

HELMUT DRUSE, z.Z. In Urlaub. 
Litzmannsladl. 

Für die zahlreichen Glückwünsche, 
Blumen und Geschenke anläDllch 
Unserer am 24. 12. 1942 stattgelun-
denen Vermählung danken recht 
herzlich: Koni od Wilhelm 
Herbst und Frau. Irma-Char­
lotte, geb. B i r k e. 

Für die anläDllch unserer Vermäh­
lung erwiesenen zahlreichen Aul-
mcrksamkcilcn danken herzlichst: 
Ullz. Matthäus Sey hold und 
Frau, G e n e / , geb. Behring. 
Nürnberg, 

Am 8. 1. 1943, 7 i In inorgens, ge­
fiel es Gott dem A'lmäcbtigcn, 
meine liebe Ehefrau. Mul'cr, Schwie­
germutter, Schwester, Schwä-erin 
und lante 

Berta Neumann 
geb. Reichert 

52 Jahre all. Umslcdlcrin aus Wol-
hynicii. aus deser Welt abzuberu-
icn. Die Beerdigung findet am 12. 
1. 1043. 14 Uhr. vom Mausoleum 
aus In Pabianice statt. 

In ticter Trauer. 
Die Hinterbliebenen. 

Nach langem, schwerem Leiden ver­
schied am 8. Januar 1943 im Alter 
von 60 Jahren mein lieber Gatte, 
unser herzensguter Vater, OroB-
vatci, Schwiegervater, Bruder, 
Schwager und Onkel 

Ludwig S i e l n i c k e r 
Die Beeidigung findet am Sonntag, 
dem 10. Januar, um 14 Uhr vom 
Traucrhausc. Böhmische Linie 151, 
aus aul dem kalh. Ptledhol (Böh-
mische Linie) statt. 

In tictem Schmerz: 
Die Hinterbliebenen. 

Für die uns zu unserer Verlobung 
eiwie-.encn Aulmerksamkciten und 
Glückwünsche sagen wir allen, auch 
im Namen unserer Ellern. herzlichen 
Dank. Marlis B r e u n I n g — 
Helmut T r a u in a n n. Lenl-
schütz, Fieiheilsplatz, 3, tlildcsheim, 
z. Z._Danzig-Langluhr. 
Für die anläßlich unserer Vermäh­
lung erwiesenen Aulmerksamkciten 
und übermittelten G/i'icliwilnsche 
danken herzlichst: .11. Kanwi-
scher und Frau. Lltzmannstadt. 

BEl iRDIGUNGS-ANSTALTEN 

i i i s l a l l u n « s i u i s l u l l l i e b r . AI. nun 
A. Krieger, 
vorm. Iv. i i . Msel ier . Mtz imui i is t i id l . 
König He inr ich ÖtriiLioSy. Kui I4D-4I 
Km Todesiül len wenden Sie sich 
vertruuei ibvon uu uns. w i r oera len 
b le n e i n 

O F F E N E _S I E L L_E N 
ullaiizuclilialier voi lexliliabiik lür so 
km gesucht. Fernruf 107-52. 
Haiidh-erkerlietrleb suclil 
M ..• .. . . in.:,, II I i . u i . . . . . . i 
den Spinn.»nie 89. 
ticiyungsiuipiktor, evtl. noch einige 
Taucher lür den Sudostraum gesucht. 
Russische Sprachkenntnisse Bcu.ngunj. 
Angebote u. . . i H. ii. 39 an Aiu, 
iiamourg 1. 

dringend einen 
SOiorl mel-

Strumpllabrlk benötigt sofort eine tüch­
tige i . u i i . . . i lur Lulinbuchhaliung, Ver­
kauf und andere Bütoarbuiien. Angebote 
unter 8174 an die LZ. erbeten. 
Bilanlüuchhalter oder Kontorist, der mit 
allen kauimännischen Arbeiten vertraut 
Ist sowie Schreibmaschine beherrscht, 
ab soiurl für Uroflhandel gesucht. Ange­
bote unter 6142 an die LZ. 
Buchhalter, evtl. Geschäftsführer, mit der 
amerikanischen Buchiührung und Korre­
spondenz vertraut, die deutsche Sprache 
In Wort und Schrift beherrschend, für 
Weberei- und Kurzwarcngeschilit gesucht. 
Persönliche Anmeldung erbeten: Osor-
kow. Bismnrckslr. 7. Karl Bcrendt. 
Lohnbuchhalter(ln). zuverlässig und ge­
wissenhalt, Lohnrcchnci(in) mit guten 
Erlahrungen, Lagerist, möglichst mit 
Kenntnis der Metallbranche, ab solort 
von groBcm Werk In Lilzmannstadl ge-
sucht. Ang. u. 6010 an die LZ. erbet. 
Bllanxbuchhalter zu Monats- u. Jahres-
absüiiuß nebenberuflich gesucht. Ange­
bote unler 6167 LZ. 
Biichhatlergehille, Deutscher, für Tcxtll-
labrik_ gesucht._Ang ;_u ;_6172 an die LZ. 
Buchheiter und Buchhalterinnen werden 
dringend gesucht (möglichst aus der Ma-
schinenhranche, mit Kenntnissen in der 
DurchschrcibcbuchtührunE). Angeb.: Wer­
bedienst Rudi, Posen, Wilhclntstraße 11, 
unter Nr. 163. 
•l.-cii Welun wird solort oder spater ein 
bilanzsicherer Buchhalter oder eine Buch­
halterin in Dauerstellung gesucht. In 
Werbungen unter Postlnch 61 erbeten. 
Wir suchen III; unsc.e Oberkommlssarla-
tc: Posen, llohensalza, Kallsch. Lcslau, 
Lissa, Litzmannsladl ii. Ostrowo ie einen 
arbeitsfreudigen Bcnmlen oder Angestell­
ten als Vertrauensmann. Die Tätigkeit 
wird lautend duich den Oberkommissar 
unterstützt. Herren, die sich ein stän-
diges Nebeneinkommen schallen wollen, 
werden um Ihre Bewerbung mit Lebens­
lauf und Lichtbild gebeten. Posenschc 
Lcbensvcrsicherungsanstalt. Körperschaft! 
des öffentlichen Rechts, Posen. Königs-
Plntz Nr. 8. 

Sekretärin für Großhandelsunternehmen 
gesucht. Fcairuf 10G-Jfi—26. 
Lohnbuchhallerln lür Texlilunlcrnehm.-n 
zum irühesten Amrittsleiiiin ges-cht. 
An^ebo.e unter ül'J4 an die LZ; 
Zwei Stenotypistinnen, nur gute Kräfte, 
die s.i.io;......i-. Schrc.Omuschtnc und 
Deutsch einwandirel uclicnsclicn, zu so-
lorl lur den Am.sbcz.rk l'rzy*oua, Kreis 
lurck (Wailhtgau), gesuchi. i....ni ..... 
nach TOA., Gruppe IX bis VII, je nach 
Voiuildung und Leistung. Angebote m.i 
den Ubiicnen Unterlagen umgeuend erbe­
ten. Joestei, Ani.si.omm.ssai. Pity-
l.ona. 31. 12. 1942. 
Stenotypistinnen werden dringend ge­
sucht. Angebote: Wcibcdiensi, Rudi, 
Posen, W.ilie.insuaflc 11. unler Nr. l u l . 
Uü.-okrälte, deutsch- u. puinischsprcch.nd, 
d,c bereits in Älaschincniauiuen gear-
beitel haben, werden dringend „.• uch . 
Angebote: Werbed.cnsl Kud., I'os.n, Wil-
hcimsliaße _11. unter M__165. 
Intelligente weibliche Bürokrat!, Holte 
Maschinc-horuvonoen'.in, zum baldmüg-
lichsien Ann ist gesucht. Bewerbungen 
unlci_60_87 an die LZ. erbeten. 
Perlekte Stenotypistin (Deutsche) für 
halbe Tage gesuchi. Angebote unter 
6050 an LZ. 
Bllroonfäiigetln, clcutschspicchend, Intclli-
gent, mit uu' -i Handschrilt, gesucht. Be­
werbungen unter 6038 an LZ. 
Technische Organisation sucht Stenoty­
pistin, die auch Büroarbeiten erledigen 
muß. Bezahlung nach TOA. Augebo.c 
unter 6155 an die LZ. 
Zahnärztliche Helferin gesucht. Dr. 
Schilling^ Adoll-Hitlei-StraBe 122. 
Zahnäiilllchi Heilerin, vertraut mit al­
len Arbcilcn, lür so.oil gesucht. Ange­
bote unter 6104 an LZ. 
Hausmädchen, jüngeres oder Pflichtiahr-
mädch.n so.ort gesucht. Vetter, König-
Heinrich-Straße 48. 
Hillszuschneider für Gummimäntcltii-
brlk zum frühesten Antriltslcrmin ge-
sucht. Angebote u. 6191 an die LZ. 
Stenotypistin lür Tcxtilun'.crnchmcn zum 
frühesten Antrittstermin gesucht. Ange­
bote untci 6192 an die LZ. 
Packer tür Textilunternchmen zum frühe­
sten Antrlttslerm.n gesucht. Angebote 
unter ßin.i an die LZ. 
Hausschneiderin wird gesucht Zdzary41, 
Haltestelle Widzcw-Zdzary. 
Ehrliche Hausgehilfin ab solort gesucht. 
Zu melden täglich von f3—15 Uhr Ost-
landslraßc 87. W. 8. 
Köchln lür meine Werkküche gesucht. 
Bewerbungen u. 6036 an LZ. erbeten. 
Köchln tür Werkküche gesucht. Zu er­
fragen im Büro d e Brauerei (iuslav 
Keillch, Lltzmannstadt, Adolt-Eichicr-
Strnße 25. 
Kräftige Frau w :rd von älteren Eheleu­
ten, Frau gelähmt, gesucht. Vorzu­
sprechen: Erzhausen, Völkcrschlachtstr. 
Nr. 3, W. 3. 
lunges Mädchen für Büro gesucht. Deut­
sche Srrache Bedingung. Buchdruckerci 
Erich Kalüm. Buschlinie 93. Ecke Mei-
sterhausstraBc. 
Illngcre Bürokraft für Heilstätte sofort 
gesucht. Angebote u. A 1578 an die LZ. 
Telefonistin für Zentrale eines Kranken-
hnusbetriebes gesuchi. Angebote unler 
A 1577 an die 1.7. 
Hausmädchen für 2 - Personen - Hausham 
dringend gesucht Ang, u. 6252 an LZ. 

V E R T R E T E R 

Lohnrechner(ln), Deutscher, gesucht. An-
geböte unter 6173 an die LZ. 
lungere Kraft für leichte Büroarbeiten 
(Eeinrulzenlrale, Registratur, Slndtbe-
sor'tingco) zum sofortigen oder snälcren 
Eintritt gesucht. Treuhand-Vereinigung 
AG., Litzmannsladl, Adolf-Illtler-Str. 152, 
W. 1. Fernruf 107-81. 
Einkäufer, In Lltzmannstadt oder Umg. 
ansässig, wird für -oforl von erstklas­
sigen Häusern des Einzelhandels bei gu­
ten Verd!cnsimögllch,'clten, evtl, geren 
SpcscnzuschuB. gesucht. Angebote unter 
A 1556 an die LZ. erbeten. 
BUrokrilt, mit allen kaufmännischen Ar­
beiten vertraut, zum baldigen Antritt 
gesucht. Bewerbungen u. 6111 an die L2\ 
Maschlnebuchhilter(ln) für sofort ge­
sucht. Bewerbungen mit Gchaltsanspr., 
kurz getaBlcm Lebenslauf und Zeugnisab­
schriften sind zu mii ' ' n an: Der Rc'.chs-
slatthallcr Im Rcichsgau Wartheland 
(Trcuhandstelle Posen). Der Leiter der 
Trcuhandncbcnstelle Litzmannstadt, Str. 
der 8. Armee 76. 

Leistungsfähige Texlügrofihandlung in 
Frankfurt a. M. sucht llir das Warthc­
land tüchtigen Einkatilsvcrtrcter fUr 
Trikotagen, Wäsche, Strümpfe, Beruis-
klcldung. Out eingeführte Herren wol­
len Ihre Bewerbung richten u. F. B. 752 
an Wclra-Werbegesellschalt Frankfurt/M., 
Ka^crstraOe 23. 

S T E L L E N G E S U C H E 

Lohnbuchhalter, gcwlsscnhalt und zuver­
lässig, sucht ab solort Stellung, ii.-w 
hole mit Ochallsangabe u. 6147 an LZ. 
Spinnerellaltar (Textiltechnlkcr) mit lang­
jähriger Praxis im In- und Auslände in 
Baumwoll-, Zellwoll- und Vigognespinne-
reien sucht entsprechenden Posten. An-
gehote unter 6146 an die LZ. 
Erl. kaulm. Angest., Blianzbuchhalter, 
perf. Korrespondent, Organisator, lang­
jährige Praxis, sucht geeigneten leitend. 
Posten. Angebote u. 6177 an LZ. erbeten. 
Lnnglährlger Inkassent, gegenwärtig nc ; 

hördenangcslellter In ungekündigter Stel­
lung, wünscht Beschädigung zu ändern 
a's Siadtrcisendcr. Inkassent oder AuBcn-
dienst. Arbeltsantritt solort. Angebole 
unter 6222 an LZ. 

Oolt dem Alimächligen hat es ge­
fallen, am 7. 1. 1943 nach langem 
Leiden meinen Heben Gatten, un­
seren guten Vater, GroQvatcr, 
Schwiegervater, Schwager und Onkel 

Gottlieb ' . \ I i i I . t I H 
im Alter von 66 Jahren zu sich In 
die Ewigkeit ab/ubcrulcn. Die Be­
erdigung unseres teuren Entschla­
fenen findet Montag, den 11. 1. 
1943. um 14 Uhr von der Leichen­

halle des Hauptfrlcdhofes, Sulzfcl-
der SlraBe, aus statt. 

In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

Am Donnerstag, dem 7. I . 1943, 
ging unser einziger Liebling 

Wally 
nach geduldigem Leiden im 10. Le­
bensjahre heim. Die Beerdigung un­
seres Heben Kindes findet heule, 
Sonntag, d. 10. d. M.. um 13.30 Uhr 
von der Leichenhalle des Haupt-
Irlcdholcs, Sulzfelder Str., aus statt. 

In ticlcr Trauer: 
Bruno Siebenelchler und Frau, 

Dorothea, geb. Göhlitz. 

l.it. iii.'i-.r. i.nit. Schliclfenstraße 23. 

Zelte- und Planenfabrik sucht für einen 
im Wanhegau neu zu errichtenden 
Zweigbetrieb mit etwa 150—200 Arbei­
tern energischen, zuverlässigen, deut­
schen Betriebsleiter, Obermeister (Satt­
ler oder Scgelmacher). Handgeschriebene 
Bewerbungen mit Lcbenslaul und Angabe 
der GchaltsanspiUche unter B. R. 4 an 
Ala. Bremen. 

Buchhalter, mit amerikanischer Durch-
schrclbcbuchtülirung und Slcuersachen 
vertraut, sucht Stellung, auch stunden­
weise^Angebote unter 6178 LZ. 
Anfängerin 
Prlvatbüro 

sucht Stellung In einem 
Angeb. u. 6169 an die LZ. 

Kaulm. Angestellter (Deutscher) sucht z. 
15. 1. Stelle als Buchhalter oder ähnl. 
Angebote unter 6214 an LZ. 

Techniker lür den Holzhaus- und Ba­
rackenbau gesucht. Beste Erfahrungen 
in Kalkulation, Akkordwesen (Refa), 
werden vorausgesetzt. Bewerbungen er­
beten an Unternehmung lür Hoch-, Ticl-
und SlraBcnbau Richard Kietschmar, 
Lilzmannstadl. Buschlinie 136. 
TLchllger Zlmmererpöller gesucht. Be­
werbungen mit Lebenslauf u. nach Mög­
lichkeit Zeugnisabschriften an Unterneh­
mung für Hnch-, Tief- und SlraBcnbau 
Richard Kretschmar, Lllzmannstadt, 
Biischlinie 130. 

Erfahrener Betrlebsabrechner übernimmt 
In den Freistunden die Organisierung 
von Betriebsabrechnungen, Erstellung von 
Betriebsabrechnungsbogen und Aulstel­
lung von Kalkulationen. Gell. Angebote 
unter 5833 an LZ. erbeten. 

Kraftfahrer tür Holzgasgenerator zum so­
fortigen Eintrill gesucht. Transport- u. 
Fuhrunlcrnchmen Artur Bergmann, Aska-
nic«traße_4. 
FUr Erdarbeiten Im Warthegau In der 
Nähe von Posen und Lllzmannstadt 
werden für solort oder später gesucht: 
Baggermelster. Löllelzicher, Damnllok-
fUhrcr, Schmiede und Schlosser. Allge­
meine Baugesellschaft Lenz & Co. 
Zweigniederlassung Posen, Am' Güter­
bahnhof 20. 
Weibliche Bürokraft vom Großhandel Im 
Zentrum der Stadt für solort gesucht. 
Schreibmaschinckcnntnisse erforderlich. 
Anfragen unter Fernruf 171-12, 

Berlchllgungl 
Die Beeidigung der 

Karolh ia Herhrlch 
geb. Hergesell 

findet heute um 14 Uhr In Pabla­
nice stau. 

Sekretärin, selbständige ausbaufähige 
Position. Nur Damen, die perfekt Ste­
nografie und Schreibmaschine beherr­
schen, wollen sich bewerben unter 
K_636 durch LZ; 
Erste Bürokraft — Korrespondentin -
lür Textilgroßhandlung In Litzmannsladl 
gesucht (evtl. halbe Tage). Zuschriften 
unler 6069 an die LZ. erbeten. 
Sekretirin, perfekte Stenotypistin, In 
Vertrauensstellung gesucht. Bewcrbun-
gen unter 6035 an LZ. erbeten. 
Kallsch. Perfekte Stenotypistin und Se­
kretärin In selbständige und veranlwnrt-
llchc Stellung gesucht. Ingenieurbüro 
HansJfapncJiS; Innshrucker Straße 10. 
Perlekte Maschlnetctirelbirin zum sofor­
tigen oder späteren Eintritt gesucht. 
Kenntnisse in Stenografie erwünscht, 
aber nicht Voraussetzung. Treuhnnd-
Vcrclnleung AQ., Lltzmannstadt. Adolf-
Hitlcr-Straßc 152, W. 1, Ruf 107-81. 

Geschäftsführer, Prokurls«, Betricbstüh-
rer, sucht sich sofort zu verändern. An-
geböte unter 6077 an LZ. 

Als Kochlehrling sucht mein Neffe hier 
Stelle, wo er seine Lehre beenden ItauQ. 
Angcbojc _untet_6254_an dic__LZ. 
Fachahepaar (Kellner, Köchin), seit >/. J. 
im Ostgebiet, sucht gulc Daucrpusltion, 
Pacht, Recunungsiicllc usw.; evtl. kommt 
auch Ubcrl;clinc(i>lelle mit Bütcttüber-
nahme in Frage. Gewandter Kellner zur 
Hille evtl. vorhanden. Angcbo.c erbeten 
unter: postlagernd „Heimat" nach l um 
scha, Bez.. Blalystok. 
Tüchtige h :i rh ii . : - im sucht Beschul-
tiguug nach auswärts. Angebote unter 
6183 an LZ. 
Perlekte WclBnäherln mit Gcsellenprü-
lung, zuletzt a's Zuschneiderin tätig ge­
wesen, sucht Anstellung ais Zuschneldc-
i.n. Ang. m l Ci .lialtsung. u. 6180 »n LZ. 
Dame sucht leichte Beschäftigung Im Bü­
ro- Schreibmasdi'nc, perfekt Deutsch. 
Angebote unter 6134 an LZ. 

BetrlebsfUhrer, Ceschältslelter, einer Wi­
lli m mit Vorbereitung sucht ab sofort 
cnlsnrechcnden Posten. Angebote an LZ 
unter 6047. 

Uebernehme noch Buchführungen, Jahres 
abschlllssc. Beaufsichtigungen usw. An 
geböte unter 6245 an LZ; 
Vernachlässigte Buchführung ordnet und 
Jiihresabscliiüssc Übernimm) iiil..n.ii'inii 
nallcr. Angebole unter 6247 an LZ. 
Fuhrunternehmer sucht sofort ständige 
Arbeil lür 5 Paar Pferde mit Gespann. 
Angebote 6237 LZ 
Angestellter sucht für sofort Vertrauens­
posten, auch außerhalb. Langjährige 
Praxis In leitender Stellung. Buchtüh-
rungskenntnlsse. Angebote unter 6259 
an die LZ. erbeten. 
Fotograf, Laborant, sucht Stellung ab 
sofort. Angebote u. 6170 LZ 
sucht- Stellung' als Hillsbuchhalter oder 
Bütokrnll. Angebole u. 6102 an dle_LZ. 
Stenotypistin sucht nach 17 Uhr Be-
schlftlgung. Angeb. u. 6207 an die LZ. 
Deutsche sucht Stellung als I-'ilialleilerlii 
oder Kassiererin, 10 Jahre Im Lebens-
millclbelrieb im Verkauf tätig gewesen. 
Angebote unter 6i:09 an LZ. 
Deutsche sucht Stellung als ErsimBdchcn 
In besserem Haushalt. Angebote unler 
6227 an LZ. 
Deutlet» Witwe mlttl. Alters, früher im 
Büro tätig gewesen, sucht lür halbe Tage 
Bcschältigung im Büro. Angebote unter 
6223 an die LZ. 
Fremdsprachenlehrerin sucht Anstellung 
als Sekretärin. Dolmetscherin; beherrscht 
3 Sprachen pertekt In Worl und Schrilt 
und Maschincschreiben. Angebole unter 
6234 an LZ. 

Lohntuchiiallcr, Sachbearbeiter, firm In 
Buchühi-ni;. sucht halbtipl'chc Beschäf­
tigung oder stundenweise. Angebote 
unter 6132 an LZ. 

Kcufm. Ausbildung lür den Konturberul. 
IndivJOUeile Einzelausbildung m Stcnugr. 
und Maschineschreiben. Buchführung al­
ler Art Sdiünsuifiit. ,...u.i.i»nn. luclmcn, 
Handelskorrespondenz, l,o.iiorarb..ten, 
Jahrcsiiurse — iiaibjahrcs..ursc. Beginn 
täglich. Lehrplan kostenlos. Otto Siede, 
Danzig, Langgassc j48/49, Ruf 257-72. 
Unterricht. In ganz kurzer Zeit erlernt 
man Deutsch, R-.ch.scineibung, Koirc-
spond:nz. Schulnachiiilic. Wilhclm-Gusl-
loil-Straße 42, W. 7. 
Wer erteilt englischen Sprachunterricht? 
Angebote unler 6112 an die LZ. 
Nachhilfestunden für Schülerin der 3tcn 
Hauptschulklassc lür sofort gesucht. 
Angebote unter 6166 LZ. 
Bereite Schüler lür 'Mc Oberschule vor. 
Angebote unter 6202 au LZ. 
Englisch. Nachhillcstundc lür Schüler 
der 2. Obcrsehulklasse gesucht. Ange­
bote unter 6203 an die LZ. 
Suche Unterricht für Schüler der f. Obcr­
sehulklasse in Deutsch, Rechnen und 
Englisch. Angebole u. 6213 an LZ. 
Schriftverkehr. Bewährter Fernunterricht. 
Freie Auskunft. Dr. Jaenickc. Rostock 79E. 

V E R M I E T U N G E N 
Großes Leerzimmer Nähe Dculschland-
plalz sofort frei. Angeb. u. 6204 LZ. 
Leeres Zimmer gegen käufliche Überlas­
sung von Möbctn zu vermieten Adolf-
HIllcr-StraBe 69/8. 
Sofon vermiete 5 Zimmer, Küche, aas, 
Elektr., ohne Bequemlichkeiten. Ange­
bote 6251 LZ. 

M 1 E T G E S U C H E 
Junge Frau sucht zum 15. 1. 1943 gut 
müiil. heizbares Zimmer bei deutscher 
Familie. Angebote u. A 1572 an LZ. 
Auswärts wohnsndor Herr sucht lür 1 
bis 2 Tage in der Woche gut möbliertes 
Zimmer mil Tie;ipcne;ngang. Angebote 
unter 6171 an LZ. 
Oui möbl. Zimmer mit Badbcnulzung in 
gutem Hause von viel abwesendem In­
genieur für t zu mieten gesucht. 
Angebote unter 6181 an die LZ. 
Berulstätlges Fräulein sucht möbliertes 
Zimmer. Angebole unler 6201 an LZ. 
Möbl. Zimmer, evll. mit Kochgelegenheit, 
ab solort gesucht. Ang. u. 6136 an LZ. 
Möbliertes warmes 
der Stadt gesucht. 

Zimmer Im Zentrum 
Ang. u. 6150 an LZ. 

Heizbare Garage tür PKW. in der Nähe 
Ailull-Ilitlci-Straße 10K solort oder spä­
ter gesucht. Wirtschaftsprüfer Dipl.-
Kaufm. Huschlet. Fernrul 210-11. 
Lagerräume, evtl mit Gleisanschluß, lur 
sofort gesucht. Angebote 5688 LZ. 
Ein oder mehrere gul möbl. Zimmer 
(2 Betten), evtl. auch ganze Wohnung, 
in guter Gegend gesuchi. Angebote Kurl 
Hein, Bauunlemciimen, Litzmannsladl, 
Krclclder Str. 21. Fernrul 122-51. 
Industrieller von auswärts sucht 4—5-
Zimmer-Wohnung mit sämtlichen Bequem­
lichkeiten (mögl. im westlichen Teil dci 
Stadt). Angebote unter 6128 an LZ. 
Gul möbliertes Zlmner gesucht. Architekt 
Herbert Blokrsch. "n Anschr. Ruhteiibcrg-
Raulino. Fricdrich-Goßlcr-SlraBc 62. 
Beamter sucht zum 15. 1. oder 1. 2. 
Ircundl. möbl. Zimmer. Angebote unter 
A 1565 an LZ 
FUr BUre Zimmer mit Telefonanschluß 
gesucht. Schmdt, Landwirtschaftlicher 
Treuhindverband. Lltzmannstadt, Her-
mann-Göring-Slr 37, W. 3. 
Lagerräume, auch uhne Gleisanschluß, 
gesucht. Vcrmilticr erbeten. Gefl. An-
gebole unter 6068 an die LZ. erbeten. 
Fabrikgebäude, geeignet als Lager und 
Wcikslättc. In der Nähe des Hbf. für 
sofort gesucht. Ang. u. S717 an LZ. 
Out möbliertes Z-mmer. möglichst Stadl­
mille, von Geschällslührcr ab solort gc-
sucht. Angebote u. 6250 an die LZ. 
3-Zlmmer-Wohnung mit Bequemlichkeiten 
von berulstätigcm Ehepaar, möglichst 
Stadtmitte, ges. Ang. u. 6238 an die LZ ; 

Herr sucht freundl. möbl. Zimmer für 
sofort. Zuschritten unler 6241 an die 
Geschäftsstelle der LZ. 
Beamter sucht zum Frühjahr oder Som­
mer eine 3-Zimmer-Wohnung mit Bad, 
evtl. auch ElntamHicnhaus. Angebote 
unler 6339 an LZ. 
But möbl. Zimmer sotort gesucht: mögt. 
Stadtmitte. Angebote u. 6255 an die LZ. 

W O H N U N G S T A U S C H 
Biete im Zentrum 2 Zimmer, Küche und 
Bad, 30 RM.; suche mögl. Südstadt 2—3 
Zimmer mit Bequemlichkeiten, bis 90 RM. 
Angeholc unter 6175 an LZ. 
Suche 2- bis 4-Zimmer-Wohnung im Alt­
reich. Biete 4 - Zimmer - Wohnung mit 
Bnd, Gas, Balkon In Lltzmannstadt. An-
geböte 6170 LZ. 
Wohnungsieusch. Oesucht 6—7-Zlmmcr-
Wobnung In Lllzmannstadt. Angeboten 
Eigenheim mit 6 Zimmern In Braun­
schwelg. Angebote unler 6141 an LZ. 
Danxlg — Lilzmannstadl. Bleie In Zoppot 
•i' .. /.nimci Vi i.iuini; in bester Lage im. 
allen Bequemlichkeiten. Suche eben­
solche In Lilzmannstadl Angebote unter 
6081 an LZ. 
Biete In Berlin 3>/;-Zlmmer-Wohnung 
mil Komfort. Suche In Lllzmannstadt 
4—5-Zimmcr-Wohiiung. Angebole unter 
6210 an die LZ. 
6-Zlmmer-Wohnung, Zcntralhelz., Adolf-
Hillcr-Straße. gegen 3—4-Zimmcr-Woh-
nung zu lauschen gesucht. Angebote un­
ter 6260 an die LZ. 
Tausche moderne 2-Zlinmer-Wohnung mil 
Bad und allen Ncbcnräurncn. Neubau, 
gute Verkehrs'age. In Lilzmannstadl. ge­
gen ebensoiche oder ähnliche in Wien. 
Zuschriften untei 6230 an LZ. erbeten. 

P A C H T G E S U C H E 

Suche Friseurgeschäft zu pachten oder 
als Geschäftsführer zu übernehmen. An­
gebote unter 6131 LZ. 

V E R K Ä U F E 
eiui erhaltener Marderdamcnpclz (ohne 
Bezug) lür 2000 M a u zu vcrkaulen l.u 
dendorHstraße_J. W. 14, von 14—16. 
Zwei Mengein, OÖO RM., zu verkaufen 
L.i/muniistadl, Ciausewtlzslraße 60. 
Ein Möbelllft für 220 KM. zu verkaufen. 
Angebote unter 6095 an LZ. 
Frischmelkend» und hochtragende Kühe 
stehen zum Verkauf bei Viehkauimann 
Kaj_ Schönbrunn, SängcrstraBe 72. 
Se.'taktorsplndcln, neuw., 580 Stück, mit 
Splndelbauk und autoin. Schmierung, 46 
mm, Tcil-Pre.s 6j°/n des Ncuw., und 
R.ngzwir.imasclilnc B, 300 Spind., 63 
mm Ringweite, im Gang zu Besicht.. 12 
KM. je Spindel zu vei.:aulcn. Angebote 
unter 6108 un il.e LZ. 
Radioapparat, sein gut erhalten, 250 
RM.__zu_yerk.Busclilinie 30 /21 , Jniet. 
Oute alle Oc'ge lür 200~ KM. !U ver­
kaufen;Angebote u. 6235_an_ die LZ. 
Verkaufe 4 Schaufcnslcrilgurcn lür Kon-
lekl-nn (3 Damen und 1 Herr) aus Papp-
niaschcc. Modclicrwerkstatt und Puppen­
klinik. Ilermann-Göring-Slraßc 64, Fern­
rul 221-90. 
Ein BUfelt, 225 RM., zu verkauf. Moltke-
struße_l88/37. von 13—14' / . Uhr. 
Uniitä-idchoibcr ist , u verlauten selrvc-
rer brauner Schreibtisch m:t Sessel und 
I.rmpc. 250,—, Radio 150,—. dunkler 
V ntcimanlel (Or. 1.70) 60,—, fast neue 
gr. Sporthose (Gr 48) 30,—. Zu besich­
tigen Montag und Dienstag von 17—21 
Uhr Jloitktstraße 108/11 (g:m. Wob-
nting. Bordiert). 
Verkeut. 2 Treibmoschini-n (Ateliers 
Dicdrchs), beidseitig je 50 Spindeln, 
Einzelantrieb mit Motoren. 2 Schär- und 
Bäummaschlnen (Ateliers Diedrichs). 5 m 
Tiommelumfang. mit Schärgattcr, Elnzel-
antrlcb mit Motoren. 2 Schußspulmaschl-
nen (Universal Windlng Co. Boston USA.), 
beidseitig je 10 Spindein. Einzelanlrieb 
mit Motoren. Wegen Platzmangel gün­
stig zu verkaufen. Zu besichtigen von 
8—16 Uhr Litzmannsladl, Tautnlzien-
straBe 61 . 

Rossenkanlrchen vun 15 RM. an zu ver­
kaufen Adolf-Hltler-Str. 24. W. 37. Be­
sichtigen von 10—12 Uhr. 

K A U F G E S U C H E 
Spcrrholiklsten- oder Platten, alt und 
neu, zu kaulen gesucht. Heitmann, An­
dernach slraBc 5, W. 7, 
Gnom zu kaulen gesucht, 
tcr 6188 LZ. 

Angebote un-

Ven einer kapitalkräftigen Firma wird 
eine Kartonagenfabrik zu kauten gesucht. 
Weit wird aul Ausbaulähigkeil in der 
Faltschachtel-Herstellung gelegt, wolür 
Maschinen gcliclcil werden können. Die 
bisherige Leitung kann gegebenenfalls 
bestehen bleiben, und zwar unter Gc-
winnbetelligung. Ang. u. A 1570 an LZ. 
Suche ab solort oder später zwei lultbc-
rellte Rollwagen, Tiaggewicht 20—50 
Doppelzentner (Dz). Aibeitsgaulciter 40, 
Litzmannstadl. Mollkcslr. 127, Fcrniul 
251-90 bis »3. 
Suche zwei Leica-Apparate oder Klein­
bildkamera für Soldaten zu kaulen. Dro-
gerle A. Meyer. Zgierz. 
Rollwagen und Pferde zu kaufen ge­
sucht̂  Anrulen 121-74. 
Kaufe gebr. Herren-Anzug und Schlafan­
zug. Gr. 1,70. neuwertig, für Milllär-Ent-
lassenen. Fernruf 137-89. 
Babywaage dringend zu kaufen oder zu 
mieten gesucht. Angebote unter 6219 
an LZ. erbeten. 
Einfamilienhaus mit Garten und etwas 
Land in Umgegend Litzmannstadts zu 
kaulen gesucht. Angebote mit Preis u. 
Lage unter 6221 LZ. 
Platz, mit oder ohne Gebäude, zu kau­
len. evtl. zu pachten gesucht. Angebote 
unter 5718 an LZ. 
Elsiaul-Schuhe, Gr. 41/42, evll. Hockey-
Slietel mit Schlittschuh zu kaufen ges. 
Angebote unter 6236 an LZ. 
Kaule moderne Flurgarderobe. Angebote 
unter 6224 an LZ. 
Couch und Schrank zu kaulen gesucht. 
Anglbote unler 6229 an LZ. 
Brautschleier, neu nder gebraucht, gc-
su_cht__AngcJ>olc_unter 6228 an LZ. 
Eine dunkle Vitrine und ein Silberluchs 
zu kaulen gesucht. Angebote unter 
6225 an die LZ. 
Herrenfahrrad In gutem Zustande zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 6242 
an fllc LZ. 
Demen-Schibluse, Größe 42—44, sotort 
zu_kau_en gesucht. Angeb. u. 6244 LZ. 
Kaule kleine Eßzimmerkredenz, dunkel. 
Litzmannstadt, Böhmische Linie 47._W._12. 
Glatthaariger Terrler oder weißer Spitz 
h's zu 2 Jahren zu kaufen gesucht. Be­
dingung: stubenrein und kinderlieb. An­
gebote unler 6243 an LZ. 
Ein kleiner Radiononarat zu kauten ge-
suchL Angebote unter 6248 an LZ. 
Prlmä Rundunk sofort zu kaufen gesucht. 
Anerböte-unter 6258 an LZ. 
Rodel«chllttcn und Roller, neu oder ge­
braucht, zu kaufen ftesucht. Angebote 
unter 6257 an die LZ. ' 
Snxarhon Köhler „Es AMn" zu kaufen 
gesucht. Angebote u. 6236 an die LZ. 

V E R S C H I E D E N E S 
Buchführung, Korrespondenz, Kalkulation 
übernehme in Heimarbeit. Angebote un­
ter «186 an LZ. 
Toxlllgroßhandlung In Berufskonfektion 
baul Kundenkreis !n den Ostgebieten aul. 
Laufende, wenn auch bcschiänkle Zutei­
lungen, sind möglich. Anliagcn mit Rc-
leienzen unter A 1376 an LZ. erbeten. 
Abbitte. Die am 4. August 1942 dem 
Rcichsbahnbcamtcn Kurt Lcuschucr in 
meinem Lokal gegenüber ausgesprochene 
Beleidigung und Verleumdung nehme Ich 
hiermit mit dem Ausdruck des Bedauerns 
zurück und eikläre diese Äußerung tür 
unwah. Jürgen Holst. Kempen. 24. 12. 42. 
Frau Schwalbe und Frau Zimpel, die In 
der Zeit v. 21 . 12. bis 31 . 12. eine Ta-
tcldecke In der Kunslstopterei Adoll-Hlt-
!n V . . . ! , 7 abholten, weiden ersucht, 
ilch_ solort dort zu melden. 
Wir nehmen sämtliche Büro- sowie 
Schreibmaschlncarbeilcn zur schnellen 
Erledigung nach Ilause^ Ang. u. 6211 LZ. 
Deutsche Geschäftsinhaber und Handwer­
kermeister, laBt eure Buchführung ein­
richten, fuhren, prülen und ahschllcficn 
nur durch einen erfahrenen deutschen 
Blianzbuchhalter und Fachmann, dci auch 
die Bilanz u. Steuererklärung richtig auf­
stellen und auch B:I allen Behötden rich­
tig vertreten kann. Angebote unter 
5068 an LZ. 
Deutscher Vorstehhund umständehalber 
abzugeben. Angebo_:unter 6218 an LZ. 
Wer übernimmt die Anfertigung größerer 
Posten von Dumcnklcitlein in Lohn. An­
gebote an Stiem, Ziethenstraße 32, 
W. 18, erlisten. 
Wer Übernimmt laufend Textllwareneln-
kauf (Mctciwarc. Wolle. Baumwolle und 
Seide) lür mlllelgroßes Texlilwarenge-
schält Im Warthegau. Angebote unter 
A 1580 ,.n die LZ. 

B E T E I L I G U N G E N 
Suche Beteiligung mit Mitarbeit. 40 000 
bis 50 000 RM. stehen zur Verlügung. 
Angebote untci 6206 an die LZ. 

VIEISEITIG 
weil die dunklen Ge­
webt aufgehellt, die 
grau« Wäsche geweißt 
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T H E A T E R 

Städt ische Kühnen . 
Thc>i<er Moltkosfnfte. Sonnt"". in .1 . . 
fl Uhr '"reter Verkauf „ W i e n e r 
P l l l t " . 1 " 3 ' l l 'h r Krcipr VprWlIlt 
r T) le I i i s l ipp V ' t n p " . ... Monte" 
11. 1.. W.anuhr K d F . * Ansvp 'Vmi t 
„ w n « I h r WOLLT". — D l e n s t n " . 1 9 

19.30 Uhr KrtP.7 \ i iKvorkR» ' t - K n ' 
lege k o m m t u r ' p ' pv . — Mit twoch 
1.1.1.. m.ant!hp r-MI»te F re ie rVpr 
kauf _Ole l us t i ge W i t w e " . - Hon 
nprstntr. 14 .1 . . lP i jn TTNR Tt-Miptp 
Freier Verkauf . M » « * « in n t n u " 
— Frel tng IS. 1„ i n . t n u t i r F-Miete 
Frptpr Verkauf „ K o " e p o k o m m t 
i r ' e l ch " . - Ronnehnnrl. IN . 1.. I N W 
Uhr H-Mlete '•>. Verkauf ,.Mn«Ue 
In B 'a t i " . - Sonn»"". 1 7 . 1 . 11 Uhr 
Frc lnr Verkauf . . M « « k p In K l n u " . 
loso f t i r Freier Verkuuf „ D i e l u ­
s t i ge W i t w e " . 

KnT>mersn 'p Ie . Gpnp r i i ' - l . t t , »mnnn-
S i r xßp^ l . Ronntap. 1 0 . 1 . . 19.3" Uhr 
KdF. 12 Ausverkauft . . M m ^ p " . -
Mittwoch. 13. i.. io?o Uhr Rdf , m 
Ausverkauft . . A l m l e " . — Donners­
tag. 14. 1.. 1 0 . 3 0 Uhr K H ' - \ O Aus­
verkauft „TVe a n d e r e M u t t e r " . — 
Fnnnn.nr.nn. 10.1.. 1O.fJ0T.J1ir n -M ip t 0 

Freier Verkuuf „ D i e a n d e r e M" f -
t e r " . - Sonnfno-, 17. 1.. 1"io Uhr 
Fr . Verkauf -Tl le a n d e r e M u t i e r " . 

F I L M T H E A T E R 

Arbeltsgtmtlntchtften fördern Hai Allge-
mtlnwitsin. Im Januar beginnen fol­
gende Arbeltsgcmcinschaitcn: 1. Litera­
tur: „Goethes Paust I. u I I . Teil". 
Eine Einlührung in die grnßc Dichtung 
üoethes im Hinblick aul die bevorstehen­
de Aullührung des hiesigen Thealers. 
Leitung Studlcnrat Caspt-isun. 2. Welt­
anschauung und Politik. „Unsere Welt­
anschauung im Alllag". Leitung Dr. 
Cramer. 3. Ceichichte: 1. „Das erste 
Reich der Deutschen"; I I . „Vom Ende 
des ersten Reiches Uber das zweite 
Reich bis /um Weltkrieg"; II I . „Deut­
sches Ringen um Jen Osten". Leitung 
Rektor Behtingcr. 
Meldungen bis 15. lanuar 1943. 

K O N Z E R T E 
Krolskulturrlng Llumannstadt. Städti­
sches Kulturaml. Viertes Sinfonl«-
Koniert des Städtischen Sinfonic-Orche-
sters (Reihe E) am Dienstag, dem 12. 
Januar 1Ü43, um 19.30 Uhr. im Sänger-
haus, Gencral-Litzmann-StraBc 21. So­
list: Theo Schürgers, Berlin, Violoncello. 
Leitung: Adolf Bautzc. Robert Schu­
mann. Ouvertüre, Scherzo und Finale op. 
52; Johann Nepomuk David. Partita 11. 
Werk 27 (1940); Auton Dvorak, Konzert 
lür Violoncello und Orchester op. 104; 
(ioltlried Müller. Variationen Uber ein 
deutsches Volkslied op. 2. Eintritts­
preise: 5. 4. 3. 2 RM Vorverkauf: 
Theater- und Konzcrtkassc, Adoll-Hltler 
StraBe 65. 

Städt ische Ingen ieu rschu le 
Z w i c k a u . 
Fachschule für Maschinenbau und 
Elektrotechnik. Ferner: Stadt. 
Technlkerschule Zwickau (Fach 
schule l ü r Maschinenbau und 
Elektrotechnik, Berufsfiichsehule 
für C h e n i o t e i - I i n l k ) . 

Nusenrü te , 
QefUerwel terungen. Hautwuche-
rungeu. Warzen, Leberflecke. Da-
mci ibur l entfernt mittel» Diather­
mie Institut für Schönheitspflege 
C h a r l o t t e F l o r e t t , Adolf-Hit ler-
Straße »2. 1. Stock, Ruf 169-92. 
Hlu ln iü i i gun -S l kku t l v 
sofort l ieferbar. Paul Sturzonek KG. 
Qlogau, Kernrut 2127 und 2128. 

Hier — L i m o n a d e 
Ruf 212-94 

Berufserz lehungswerk D A F . 

* j J icn-n i l l i r l in T I I R . n | n „ P n , • » ( N ( , „ R J 
T.ngflampn. »»»1 n i r l . i t n f a U a u > n . 

TUo-Cpslno. A d o l ' - ( J l t ' p r - S l r " n p R 7 
14.30, 17.15 und ?1 U h r . ?. Wn-tre 
p e r Vpi t -Har lan-Fnrhf l 'n i dpr U f a 
. . n ie p n M e n e S t a d » " * " mit K r i -
prlna Roderbawm, Fui»pn K1nnt«jr 
Paul Kl 'nirer. Kur t Meise'. Rudn'f 
Prack. Annie Tiopnr. Telefonanrufe 
können nicht pniperencenornmen 
werdpn. Vorverkauf, nur für heute, 
nb 10 Uhr. 

Uta-Cas lnn . Jt igonrtvorRtel lnnppn 
Snnnfp". den 1" . I . um OSO 1 1 n f j -|o 
»Thr:. . W u n d e r v o l l e M ä r c h e n w e l t " 
Montnff. d. 11.. 1*>.3nUhr. I p t z t P r T i i g 
F ' i r o p n , Pfhiarrptepstraße 04. 1130 
17.15. 20 Uhr. sonntags mich 12 f ' h r 
„ S t i m m e des H e r z e n s " . ••• Ein 
Ber l ln -Füm mit Marianne Honne 
Frust von Künsteln. Carl Kul i 'mnnn 
Vorverkauf nh 12. R o n n f n e s i n u n u h r 
T l fp -R ln l to . Meisteren uRstr n"r> 71 
14 30. 17.15 und 2" Uhr. 2. Woche 
..7 J a h r e OlUcV". ••• Theo I,inecn 
Hans Moser. Wol f A ' rnch - Rettj» 
.Hannolore Rchrnth. Keine te'efoÄ, 
v o-bps to l lungen . \ 'orverkauf nb 
1«30 (Thr. 

U f a - R l a l t n . Frnhvorstellnno; Snnn-
p<7. d. m. um m Uhr „ R ä t s e l Her 
r r w a l d h M l l c " . • Dmra neueste Wo-
chensohau. 12.8(1 Uhr Jugendvnr 
ateüt ing : „ H u n t e M U r c h e n w e l t " 
Pn l f lR t . Adelt - H i t le r -S t 'n r te 1"R 
15. 17.80U.Sf) Uhr. Urstnnfführnnes-
f i l 'n des Sentern Verleih Hnvnrla-
KPmkunst „Tosca mit fmnerio 
Arrrentinn. lAltiRlk von pucc l fü Kur-
tenverknit f nh 12.80 Uhr. 
Pa las t , Ado l f -H i t l e r -R t rn f l e 108. 
10. .fnntinr 11 und 13 Uhr .lupenrl-
vorstellt intren „P r i nzess in Slftsly". 
Dazu die neueste Wochenschau. 
Kartenverkauf nb 0 Uhr. 
C a n l i o l , Z i e t b e i i f i t r . 4 1 . A n f i t n p s -
r e ' t e n : 15. 17.^5. 20 U h r . ..« T n f e 
H e i m a t u r l a u b " • • m i t G u s t a v l " r o h -
MCh; ^lnriR A n d e r r r e s t . H i l d e R c F s a k . 
K H I h e H a n e k . N e t t e « 1 e W n e h e n H ' - l i n i i -

•Jf ip l to l . N u r Pnnnplicnri 13 Uhr I i . 
Sonntnrr 10.:|(iUHr. Kneh K»r l Mnv's 
F r 7 ä h i n n " p n : „ P u r c h d l e W l l s t e " . * 
Nctipste WnchpnscIiiMi. 

A r t ' e r . HnseMinle 1 2 3 . 1 5 . 17.80 und 
20 Uhr. snnn'nes riuch 13 Uhr „ D e r 
z e r b r o c h e n e K r u g " • mit Knil l 
.Tnnnlnrs. 
•^nrno. Se | ) t! i , ' ( . i i . | - ' i - öf) I t c i ' inn : 
14.3". 17 u n d *>0 Uhr. „ V e r d u c h t 
au f U r s u l a " . — 
< t l o r l n . I nd^ndorrrsfrsHe 7 4 7'i. 
Bcrr inn: 15. 17 und 19.80Uhr, sonn­
tags 13 14.15. 17 l l . 10.80Uhr . .Kopf 
h o c h . . l o h n n n c R " . * Fonntngs pur 
peschlnssene Vorstel l t in"en. An 
Sonn- und Feiertagen Vorverkauf 
a h 10 Uhr. 
M a l . K i ' i ' i p - l ' e i " i i e l i - S t n i H e 4M 
15. 17.30 und 20 Uhr sonntags auch 
13 Uhr . . V l o l n n t a " . " * 
TVMmosa. fjusetiitnle 17« \u. 17.1k 
10.80 Uhr, sonntags auch 13 Uhr 
„ Z w e i In e i ne r g roßen S t a d l " . • 
Vorverkauf nb lOUhx. Nur geschlos­
sene Vnrstc'Iunp 'Pii. 
M u s e , Ureslnncr StraUe 173. 17..0 
u. 20 Uhr, sonnt. 15 I h r „CV-U."'" 
Ein Fi lm, der uns einige der Ver­
brechen zeigt, die die G. P. U. mil!er-
ha'b der Sowjet-Union auf sieh ge­
laden hnt. Jugentlnrnernnim 15 Uhr. 
sonntags 10 I'hr. Ks l t iuf l (Ihr Mär­
chen „ F r i e d e r und Ca lhe r l l es -
c h e n " und oin Kasperf i lm. 

P a l l a d i u m . Böhmische Linie in. 
Beg inn : 15.30, 17.80 und 20 Uhr. 
sonntags auch 12 Uhr „ M a s k e r a ­
d e " mit Paula Wesselv. Olga 
Tschechowa. Adolf Wohlbrt lck. 
l ioma,HeerstraUu.s4. Beginn: 15.80, 
17.30. 19.30 Uhr. sonntugs mich 11.80 
Uhr „Das g r o ü e Sp ie l " . * 
T u r m , .-1• • I I , • r-I, in - . - i , , . I 'N- t>2. 
Beginn: 15, 17..IU und 20 Uhr 
„ H e i m a t " ' • mit Zaruh l.eunder. 
P a b l a n l c e — Cup i to i . 10 und 12 
U b r „ H a n s e l u n d Gre te l " ,Märchen-
Vorste l lung, 14.3U l 'hr „Sch l lbse In 
d e r Wl lK te " . •* (Nur lür Polcm, 
17.15 und 20 Uhr „Sch l i sse In d e r 
W U s t o " " (Nur für Deutsche). 
L ö w c n s l u d t , i- i lmthcnler. Sonn­
tag, den 10. 1. um 14,17 uud 20 Uhr 
„ D i e g r o ü o L iehe " . » 

V O L K S B I L D U N G S S T Ä T T E 

Litzmannstadl. Meistcihausslraüo 94, 
Fernrut 123-02. 

Freude an fremden Sprachen. Anlang 
Januar beginnen wieder Kurse lür 
Fremdsprachen. Unterricht tüi Anfän­
ger und Fortgeschrittene In Italienisch, 
Französisch, Englisch und Russisch. Teil­
nehmergebühr: 10 RM. Je i...:.... (20 
üoppelstundcnj. 

Melstcrhausstraßc 47 (zwischen Spinn-
llnlc und Danzlgcr Straße). 

Es bepinnen demnädist lolgcndc Lehrgc-
meinschaltcn: Stenografie I. (lür Antän-
gcr), Stenogralie I I . (für Fortgeschritte­
ne), Stenografie I I I . (Eilschritt). Maschi­
nenschreiben I. und I I . , BuchlUhrung I. 
und I I . , Kaufmännisches Rechnen. Der 
neuzeitliche Brief, Verkaulskunde, Deutsch 
lür den Beruf, Technisches Zeichnen, 
Fachrechnen für Spinner, Fachrechnen für 
Weber, Slrickerelkundc. Außerdem wei­
sen wir be-onders daraul hin. daß noch 
einige Plätze für Elektro- und Autogen­
schweißen Ire! sind. Die Anmeldungen 
zu obigen Lehrgemeinschalten müssen 
sofort erfolgen. 

N. S. R. L. 
Stndtsportgomelnschalt — Fröhliche 

Spiel- und Turnstunde für Kinder. 
Die Stndtsportüemclnschalt ha l l ab Mon­
tag, den 11. lanuar 1943. häufend Jeden 
Montag von is bis 17 Uhr für Kleinst­
kinder und von 17 bis 1R Uhr für größe­
re Kinder ihre fröhliche Kinderspiel-
und -turnslundc Im großen Turnsaal 'm 
Stadt . Hallenschwimmbad. Dietrich-
Eckart-Strone 4a, ab. Die Leitung hat 
erlreuFchcrwcisc wiederum die Turn- u. 
Snortlchrerln Frau Zachärus (Bonlk) 
übernommen. Alle, die bisher unter 
Ihrer Leitung In den vergangenen Mona­
ten mltectnrnt haben, wollen sich wie­
der einfinden. Neunmncldungcn werden 
dortsclbsl an den ersten drei Montagen 
entgegengenommen. 

gez. Leise, Abteilungsleiter. 

Ä R Z T E 
Z u r ü c k 
Dr. W. Sorcyer, Zahnarzt. Adolf-
Hltlpr-Rfrnße 87. I fuf 1*54-03. 

DamenhUte 
sowie Herrenhüte werden uerelnifjt 
umgeformt und umgearbeitet nach 
den neuesten Wiener Modellen. 
Große Auswahl in Damen- und Kln-
derhülen Charlotte Dems, Modistin, 
DamenhutRcschäit mit eleener Werk­
statt, Moisterhausstrafle 60 lEcke 
Adolf-Hitler-Straflel Fernruf 152-35. 

M a l l - K o r s e t t - S u l o n 
K o R c h e i , Spinnllnle 07. W. 3. 

Ruf 174-81. 

PORZELLANWAREN 
sind knapp — dushnlh mit beson­
derer Vorsicht zu behandeln. 
Trotzdem ist ein Besuch In ihrem 
n l l K c i t i « bekunnten Qesobäft B. u. 
K. Wermuth, Adolf-Hit ler-Straße I i i ! 
immer lohnend. Wns heute noch 
fehlt — kann schon morgen ein­
treffen. 

Fu t te rs to f f u. Schne ide rzu ta ten 
kauft man hei Boksleltner. I.itz-
mannstadt. Kitnlg-Helnrlch-Str. 70. 
B l t r o b e d a r t 
für Groß- u. Kleinbetriebe Pelikan-
Prospekte werden gerne zugesandt 
Grete Groß. Zeichen- U, Btlrobedarf 
Ruf 177-33. Slraße der 8. Armee 118 
Vo rausse tzung Mir den E r f o l g 
Im Lehen Ist saubere und modorn 
verarbeitete K le idung ; der gut an­
gezogene Mensch kommt besser 
zur Golttme. Wir . die Kleiderfnch-
leute seit über 30 Jahren, beraten 
Sie hei Kleirioraorgen unverbind­
lich. Sehmechel & Sohn. Adolf-
Hitler-Strnße 00. 

Möbel, Tepp i che . K r i s t a l l e . 
Porzellane usw. kauft ständig 
H. Schubert. IJtznuinnstadt Hornt-
WosRci-Rtrnße 58 (nettl. Ruf 277-86 
Kln Loch77?? ' . '??? 
Schnell zur Kunst- und Tepplch-
stopferei, Adolf-Hit ler-Straße 7. Sie 
stopft schnellstens fachmännisch 
Ihre Garderobe. Auch Teppiche. 
Wnndhehi'nge usw. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

G E S C H Ä F T S - A N Z E I G E N 

S tenpdecken 
sowie Bettwäsche hol Kn. V. & St. 
Wellhnch. Adol f -Hi t ler -Straße 154. 
Ruf I41-9B. 

I t u n d h i n k - R e p a r a r u r e n 
führt fiichce.mäß durch : K'ektro 
Utz. Annahmestel len: Werkstatt 
Ostlnndstrnße 109 und Adolf-Hit ler-
RtraBe 191, 
Gutes L i c h t h i l f t besser schaf fen 
Im Haushalt und für ieden Arbeits­
platz die rlchtitre Beleuohtung, PP-
leuchtungFkf i rppr für allp Zwecke 
sowie auch Glühlampen stets vor-
riil ie: hei Ar tur Kurt«. Elektro, 
technischen I 'nternehtnen.Lltzmnnn-
stitdt. Ostlnndslratte 101. Ruf 210-80. 

He i Schnupfen 
t r i t t meist e ine Verstopfung im 
Nasenrachenraum ein. D I o r c läBtip .e 
Krschelpuntr w i rd oft di irol i Klostcr-
f rauScl inupfpulver behoben. Auch 
andere He.schwerden. die n's Be^ 
glelter des Schnupfens auftreten, 
bekämpft man damit. K loster f rau-
Schnunfpulvcr w i r d ans wirksamen 
Hel lk i i l i i te rn von der gleichen Fi rma 
hergestellt, die den Klosterfrau-
Melissengeist erzeugt. Verlangen 
Sie Klosterfrau - Rehniipfpulver In 
der nächsten Apotheke oder Dro­
gerie. Originaldose zu 50 Rpf. ( Inhalt 
etwa 5 Gramm) reicht monatelang 
aus. d."t kleinste Mengen genügen, 

Absch le i f en von P u r k e t t b t i d e n 
Verschmutzte, verkratzte, total ver-
grnndote Böden werden maschinell 
wieder auf neuwert ig Instandge-
setzt. Auch Aufträge von auswärts 
werden ausgeführt.Kostenlose fnch-
miinnische Beratung. Firma Kar l 
Metje. I.ltzmannstudt. Buschlinie 8(1, 
Ruf 122-40. 

M a l e r a r b e i t e n 
übernimmt s o f o r t . Ruf 158-03. 

S te inme tz N U h r z w l e b a c k 
aus Welzen - Volkornschrott in 
Steinmetz-Wasch u. Knthülsungs-
verfahren hergestellt, Mi ih lcnwerke 
K. Wlechort Jim.. Abt. Steinmetz-
Nährmit tel . Pr. Stargard (Westpr.) 

W i r k a u f e n l au lend 
leere gebrauchte Kisten Prcßstoff-
werk Groitzsch Grelner & Kochn 
K.-G.,WerkII.LItzmunnstarIt,Moltke-
straßo 125. Ruf 217-20. 
K i n d e r b e t t e n , Sch re ib t i sche 
l iefert sofort Möbelhaus Ferdinand 
l 'r icke. Schlageterstraße 106. 
Schneeke t t en 
und l ' iostschutzscheiben sind bei 
Ka. Kngelhorn. Schlageterstraße liö, 
eingetroffen. 
I t u n d e r n e u e r u n g e n 
InVol l fonnen Hugo Wollner, Rundcr-
neucrungsbetriet), I . i l z m a n D s t u d t , 
Könlg-Helnrlch-Straße 105. 
A l l e W l l d v t a r e n , 
l'üchsc, Marder, Iltisse, Katzen. 
Hermelin usw. kauft für bezw. 
Kxportzwceke zu festgesetzten Prei­
sen. Wi lhe lm Benkcnsteln Rauch­
waren-Großhandlung, Posen. Am 
Güterbahnhof. 15780. Huf 0282. 
I . l i / . i i i i i i i n s t i i i l t e r 
A I i u: i - i h n i i t i I n n g 
kauft ständig Lumpen, Altolsen, 
Metalle und holt ah Adam Schmidt, 
Straße der 8. Armee 123, Ru i 142-80, 

HUi id lunk -
Knehgesfhäft T h . T r a u t m a n n , 
Ado l f -H i t le r -S t raße 128, im Hofe. 
Reparaturen kurzfr is t ig. Ruf 248-90. 
Con t i nen ta l • Sch re i bmasch inen 
l ieferbar durch Erwin Stlbhe. das 
Fachgeschäft führender Biiroma-
schlnen. L l tzmannstadt Ado l f -H i t -
ler-Rtr i ißp 180. Ruf 245-90. 
M. HaOielt-FiUJI'edcrhnltor. 
Mit diesem Namen verbindet alolt 
Qualität tmd LelstungRfahigkeit.nuch 
wenn er repariert werden muß, 
immer w i r d es Pöbe l t sein. Sofor-
Uge und tuchmännisohe Bedienung 
in eigener Reparnturwerkstätte 
Rufen Sie Ruf 100-03. M. Betitelt. 
Utzmannstndt. At lol f-Hlt ler-Str. 04. 
V e l o x - I . o h n - D u r c h s c h r e t b e -
b u c h h a l t u n g 
zu haben bei Generalvertreter I.olte 
Lenz. Litzinannstndt, Adolf-Hlt ler-
Rtrnßo 123. Ruf 237-02. 
Rund lunk u. E l o k t r o r e p u r a t u r e n 
Gerhard Gier, Ruf 108-17, Schla­
geterstraße 07. 

T e x t l l w e r k e I . l t z n i a n r s t a d t s ! 
Wir stellen her: Webeblätter tu 
Zinn- und Peohbund, Schermu-
schincnblättcr, Doppclwebeblätter, 
Rleter für Seide und Gummiband, 
Webegesehirre für ulle Einstel lun­
gen. Wcbutcnst l lenfabrik Bruno 
Thiele. Inh. Ar thur Thielcs Erben. 
Litzmannstudt, Tauentz.lenstraße 65, 
Ruf 219-02. 
P a r k e l t u n t e r n e h m e n 
Alexander Hayer. Litzmannstadt, 
Buschllnie 188, Ruf 120-58. Aus-
führung aämtlicher Parkettarbeiten 
G lasereL Sch le l l e re l 
und Sp lege l -He legere l 
Paul medenberg , Litzmannstadt, 
Adolf-Hit ler-Straße 294, Ruf 110-02 
übernimmt sämtliche Glaserarbeiten 

K n u l e ganze S a m m l u n g e n 
und einzelne KimRtgogonstnnde, 
Gemälde alter und neuer Meister, 
Möbel. Porzellan, Teppiche, An t i ­
quitäten usw. Max Kunert, Kunst­
handlung, Adolf-Hit ler-Straße 173. 

Nach w i e v o r Is t es 
mein Bestreben, meine Kundschaft 
mit allem notwendigen ßurobo-
dar l und den erfordcTlichon Po­
pler- tmd Schreibwaren boetens 
zu versorgen. Paul Roböeo, U ta ­
rn» I n n s t a d t OstlandHtr. 87 (an der 
Ado l f -H iüe r -S t r . ) , Femruf 171-00 

S c h r o t t und Me ta l l , 
tüte Maschinen. Fabrfkabbrflcbe 
kauft PtUndlg Otto Manul . L i tz-
marui8ttidt, Zlothenstraße 97/99. Ruf 
120-07. 
H a u - R e l n l g u n g s a r b e i t e n 
(FrauenkolbnneJ Mlhrtaus O.Bigotte, 
Glas- und Gebäuderelnlgungsmel-
ster. Moltkestrnße 121'28. Ruf 118-88 

Fachgeschäf t 
für Solinger Kcln-Stahlwarcn und 
versi lberte Tafelgeräle Adolf und 
.1. Kummer. Lltzmannstadt, Adolt-
Hlt ler-Str. 101, Fernruf 137-47. 
Glas- , P a r k e t t - und Gebäude-
l i e l n l g u n g 
A. u. H. Scl iuschkiewiUch. Busch-
l inlc 9« - Ruf 128-02. 
A l t e i s e n u n d M e t a l l e 
holt ab Litemunnstädter Schrott-
und Mctal lhandel, LagerstraiJe 27-29 
Rui 127-05. 

Der Re ichss ta t tha l te r i m W a r t h e g a u — Landese rnHhrungsnmt 
Bekanntmachung! Gülijp Im Rcichsgau Wartheland. Betrifft: Anmeldung lür den 

Bezug von Hülsenfrüchten und Reis. Im Eaule des Doppelvcrsorgungsabschnittcs 
45/46 gelangt an deutsche Normalverbraucher sowie Selbstversorger in Fleisch und 
Schlachtlcttcn eine Sonderzuteilung von 250 g Hülsenfrüchten und 125 g Reis 
|e Person zur Ausgabe. Um sicherzustellen. daB in dtn I ebensmitteleinzclhandels-
ge^rhlllten die etlorderlichen Mengen vorhanden sind, ist eine vorherige Anmeldung 
In der Zeit von Montag, den 11. 1„ bis einschließlich Freitag, den 15. 1. 1943, 
erloideilich. Bei der Anmeldung müssen dem Klcinverlcilcr. von dem die Waren 
bezogen werden sollen, die Fetlkarten lür Normalverbraucher bzw. lür Selbstver­
sorger in Fleisch und Schlachtlcttcn vorgelegt werden. Von den Lebcnsmittel-
einzelhändlcr sind lolgende Abschnitte abzutrennen: 

Abschnitt Klk 2 45/46 der Fcllkortc D Klk für Kinder bis zu 6 fahren, 
Abschnitt S4 K 45'46 der Fettkarte D K lür Kinder von n bis 14 lahren, 
Abschnitt S II )gd. 45/46 der Feltkarlc D Jgd. lür lugendliche von 14—18 Jahren, 
Abschnitt SZ 2 45/46 der Fettkorle D für Personen Uber 18 lahrc. 
Absehn-tl 3 45/46 der Feltkartc SV 3 lür Kinder u. lugcndl. v. 16—18 Jahren, 
Abschnitt A 45/46 der Fetlkartc SV 1 für Erwachsene Uber 18 Jahren. 
Aul dem Stommabschmlt der Fcltkarle ist von dem Lebcnsmiltcleinzelhändler 

der Flrmcnslcmpcl mit dem handschrilllichen Zusatz „fl- l R" zum Nachweis der 
Anmeldung anzubringen. Die Abschnitte sind von den Lebensmittelcinzelhändlcr — 
getrennt lür jede Knrtenart — zu Je 100 Stück aul Bogen aufzukleben und am 
20. 1. 1943 dem zuständigen Ernährungsnmt, Abt. B, zur Ausstellung eines Bezug­
scheines einzureichen. Die Ausgabe der Bezugscheine durch die Ernährungsämter, 
Abt. B. erfolgt in der ersten Hallte des Monals Februar. Uber die Ausgabe der 
Hülscnlrüchle und des Reises, die voraussichtlich Im l.aule des Versorgungs-
absdinitles 4S crlolgen wird, ergeht noch eine weitere Bekanntmachung. — Der 
Reichsstatthaltcr — l.andescrnührungstunl, Abteilung B. 

Bekanntmachung. Gültig im Rcichse.au Warthelandl Betrifft: Abgabe von Zucker­
waren. In der Zelt vom 11. 1. bis 23. 1. 1043 können aul den Abschnitt N 51 S 
der Nährmittclkarte 45 125 g Zuckerwaron bezogen werden. Die Abgabe erfolgt 
In den elnschläglRen Geschälten. Die Lctzlverleiler haben die erhaltenen Nähr-
m'ttclkarlcniihschnltte auf Bosen zu |e 100 Stück aulzuklcben und bis längstens 
30. 1, 1943 beim zuständigen Ernährungsami. Abt. B, einzuliefern. Die erhaltenen 
Bezugscheine können von den Verteilern nur an einen Großverteiler oder Her­
steller i n n e r h a l b des Relchsgaucs Wartheland weitergegeben werden. Die 
Großvertellcr haben die gesammelten Bezugscheine beim Landesernährungsamt, 
Abt. A — Landesbauernschaft — zum Zwecke des Umtausches In OroBbezugschelnc 
einzureichen. Posen, den 6. Januar 1943. Der Reichsstatthalter im Warthegau, 
Landesernährunrsaint. Abt. B. 

Der O b e r b ü r g e r m e i s t e r I.Ii / u m uns l ad t 
Die öffentliche Sprechstunde des Oberbürgermeisters am Montag, dem 11. 1 - , 

muß aus dienstlichen Oründen ausfallen. 
Nr. 10/43. Ordnung tür die Benutzung der SportUbungntätten In Lltzmannstadt. 

Für die Benutzung der Städtischen Sportübungsstätten Ist eine neue Ordnung auf­
gestellt worden, die mit dem 1. Januar 1943 In Krall getreten Ist. Aut die Er­
mäßigung der Eintrittspreise zum Städtischen Hallenbad wird besonders hinge­
wiesen. Die Benutzungsordnung liegt vom 11. bis 12. Januar 1943. werktäglich In 
der Zeit von 8 bis 16 Uhr (sonnabends nur bis 13 Uhr) Im Stadtamt für Leibes­
übungen, Dielrlch Eckart-Straße 4a, Zimmer 10. zur Einsichtnahme aus. Lltzmann­
stadt, den 6. Januar 1943. Der Oberbürgermeister, Stadtamt tür Leibesübungen. 

D e r L a n d r a t des K re i ses L U z m a n n s t a d t 
Ungültigkeit von Velksllitenauiwelsen. Nachstehende, von mir ausgestellte, Aus­

weise der Deutschen Volksliste sind verlorengegangen und werden hiermit lür un­
gültig erklärt: 1. Der grüne Auswels Nr. 246 122. lautend auf den Namen Orunert, 
Emilie, wohnhall Alcxandrow. Brombcrgcr Straße 12. 2. Der grüne Auswels Nr. 
248 123, laulend aut den Nnmcn Gruncrt, Allrede, wohnhaft Alcxandrow, Brom-
berger StraBe 12. 3. Der blaue Auswels Nr. 296 894. lautend auf den Namen 
Strohschein, Rudolf, wohnhalt All Stanlslawow. Oemeinde Bcldau. 4 . Der blaue 
Ausweis Nr. 249 690, laulend auf den Namen Meier, Else, wohnhalt Untcrwlontschln. 
Kreis Lltzmannstadt. leglicher Mißbrauch wird bestraft. Lltzmannstadt, den 
7. 1. 1943. Der I.andrat, Zweigstelle „Deutsche Volksllsle". 

D e r L u n d r a t des K re i ses I<ask 
Betr.: Zuteilung von Spslsezwlebeln. In der Zeit vom 11. bis 24. lanuar 1943 

werden auf den Abschnitt N 57 der Nährmittclkarte D 45/46 in den Obst- und 
Gcmüscgeschäflen 500 g Spcisezwicbeln ausgegeben. Gültig tUr die Stadt Pabla­
nlce. Im Interesse einer ordentlichen Abwicklung dürfen die Letztverteilcr nur die 
bei Ihnen eingetragenen Kunden bclielcrn. Die eingezogenen Abschnitte sind in 
der dritten Woche der 45. Zuteilungsperiode (vom 25. bis zum 31. 1. 1943) dem 
Etnährungsaml, Abt. B, zur Abrechnung vorzulegen. 

Betr.: Zuteilung von Suppen- und BrühwOrleln. Deutsche Verbraucher des 
Kreises Lask erhallen In der Zeil vom 11. bis 24. lanuar 1943 aul den Abschnitt 
N 58 der Nährmittclkarte D 45/46 5 Stück Brühwürlel und aut den Abschnitt N 59 
der Nährmittclkarte D 45/46 1 Stück Suppenwürfel. Pabianicc, den 9. Januar 1943. 
Der Landrat des Kreises Lask, Ernährungsamt, Abt. B. 

Our B ü r g e r m e i s t e r Pab lan lce 
Bekanntmachung. Betr.: Antrlgt aut Autstellung alntr Kohlenbszugtkarts tDr 

das Koh!tnwlrtschalts|ahr 1 9 4 3 / 4 4 . Für die noch nicht abgelieferten Anträge, die 
im Städtischen Wirtschaltsamt, Alter Ring 2, abzugeben sind, wird hiermit — 
sowohl für D e u t s c h e als auch für P o l e n — eine letzte Frist bis spätestens 
1 5 . 1 . 1 9 4 3 gestellt; sie können täglich von 8 bis 12 und 14 bis 16 Uhr nach­
gereicht werden. Wer diesen Termin wieder nicht einhält, verliert seinen Anspruch 
aul zeitgerechte Belieferung; sie kann sogar in Frage stellt werden. 

Betr.: Zusätzliche Lebensmittel tür werdende und stillende Mütter, Kranke, Ge-
berechllcht und Blutspender. Berechtigungsscheine Uber zusätzliche Lebensmittel 
werden nicht mehr, wie bisher, im Landraisamt. sondern vom Montag, dem 11. 1. 
1943, an während der üblichen Dienststunden im Städtischen Wirtschaltsamt, Alter 
Ring 2, Zimmer 3, ausgegeben. Pabianicc, den 6. Januar 1943. der Bürgermeister: 
gez. Dlethelm. 

Bekanntmachung über die Auszahlung der FUrsorgeunterstlltzung für Monat 
lanuar 1 9 4 3 . F U r D e u t s c h e : Freilag, den 15. 1. 1943, 9—10 Uhr, Sozial­
rentner (gelber Ausweis); 9—10 Uhr, Pllcgekinder (rosa Auswels); 1 0 — n Uhr, 
Allgemeine Fürsorge (grüner Ausweis) Auswelt Nr. 1 bis 150; I I — 1 2 Uhr, Allge­
meine Fürsorge (grüner Ausweis) Auswels Nr. 151 bis 310. 

F ü r P o l e n : Mittwoch, den 20. 1. 1943, von 9—10 Uhr, Nr. 1—100; von 
10—11 Uhr, Nr. 101—180; von 11—12 Uhr, Nr. 181—280; von 14—15 Uhr, 
Nr. 281—360; von 15—18 Uhr, Nr. 381—450; Donnerstag, den 21 . 1. 1943, von 
'9—10 Uhr, Nr. 451—550; von 10—11 Uhr, Nr. 551—650; von 11—12 Uhr, 
Nr. 651—750; von 14—15 Uhr. Nr. 751—850; von 15—16 Uhr. Nr. 851—950, 
Freitag, den 22. 1. 1943, von 9—10 Uhr, Nr. 951—1150; von 10—11 Uhr, Nr. 
1151—1500; von 11—12 Uhr, Nr. 1501 bis Ende. 

Die Auszahlung findet In der Stadthauplkassc, Schloßstraße 16, Erdgeschoß, 
links, 2. TUr, statt. Jeder Unterstützungsempfänger Ist verpflichtet, den Unttr-
slützungsautwelt und den Petsonalauswels (Volksliste oder Fingerabdruck) mit­
zubringen. Ohne Vorlegung dieser Ausweise wird die Unterstützung nicht aus­
gezahlt. — gez. Dlethelm. 

P e r L a n d r a t des K re i ses L e n t s c h ü t z 
Vlthteuchenpollitlllche Anordnung. Unter dem Viehbestände der Outsvcrwaltung 

Ambrozew, Ocm. Lesmierz. ist der Ausbruch der Maul- und Klauenseuche amtstier­
ärztlich festgestellt worden. Der Ort Ambrozew wird alt Sperrgebiet und die Amts­
bezirke Lesmierz und Tum als Bcobachtungsgebletc erklärt. FUr das gesarate Be-
obachtungsgebict gellen die In der vlehseuchenpolizclllchen Anordnung des Herrn 
Regierungspräsidenten in Lilzmannstadt vom 14. 8. 1941 angelührten Bestimmun­
gen. Lentschütz, den 7. Januar 1943. Der Landrat des Kreises Lentschütz. 

D e r B ü r g e r m e i s t e r O s t r o w o 
Für die Stadt Ostrowo ist mit Zustimmung der Oemeinderäte eine Friedhots 

Ordnung und eine Friedhotsgebührenordnung zur I'rlcdhofsordnung erlassen worden. 
Diese liegen öffentlich zu Jedermanns Einsicht In der Zelt vom 11. lanuar, 14 Tage 
lang aus, und zwar im Stadthauamt, Biihnhofstraße 10. Zimmer 10. 

D e r O b e r b ü r g e r m e i s t e r K a l l s c h 
Eröffnung einer Klnderplltgerlnnsnschula In Kallsch. Im Januar 1943 wird eine 

Berulstachschulc lür Kindcrpflcgerlnnen crölfnet. Es handelt sich um eine l>/slährlge 
Ausbildung mit abschließender staatlicher Prüfung. Die Ausbildung gilt als abge­
schlossene Berulsousbildung und Ist gleichzeitig Qrundlage für alle sozial-pädagogi­
schen und pflcgcrischen Frauenbcrule. Aufgenommen werden Mädchen im Alter 
vom 15. bis 21 . Lebensjahr. Auswärtige Schülerinnen linden Im Schülerlnnenhelra 
Unlerkunit. Anmeldungen und Auskunlt: Büro der Stadt. Berufsfachschulen Kallsch, 
SIcmensstraBe 6 (Rui 468), und die Berufsberatung des Arbeitsamtes, Kaliach; 
innsbrucker Str. 14. Kallsch. den 6. 1. 1943. Dc'r Oberbürgermeister. Sladlschulamt. 

Deutsche F r a u e n und M ä d e l ! He l f t m i t ! 
Die Deutsche Rcichspost Ist zur Bewältigung Ihrer Aufgaben, die für Front und 
Heimat gleich wichtig sind, auf Eure Mitarbeit dringend angewiesen. Bei Amtern 
in Stadt und Land könnt Ihr In allen Dlenstzwclgen eingesetzt werden, insbesondere im 

Briet- und Pakctzustelldienst, Briet- und Paketverleildienst, 
Schalterdienst bei den Postämtern, Telegraphendienst (Fernschreiber) 
Fernsprech- und Renteniechnungsdlcnst, Postscheckdienst, 
Postsparkasscndlenst (nur In Wien), Fernsprechvcrmitllungsdienst, 
Kraltwagenführerdienst, Bürodienst (Schreibmaschine — Kurzschrift) 

sowie In rein technischen Dienststellen, falls Ihr leichte handwerkliche Arbeiten 
übernehmen wollt. 
Die Aulgabcn der Deutschen Rcichspost sind so vielseitig, daB jode Frau und 
jedes Mädel eine Ihrer Neigung und Begabung entsprechende Arbeit erhalten kann. 
Für den Außendienst Wird schmucke Dienstkleidung gestellt. Ihr könnt zur Aus-
hllfsbcschältlgung (auch tage- und stundenweise) im Angestellten- oder Arbeiter-
Verhältnis oder zur Dauerbcschäftigung mit Aussldtt auf Bcrulung In das Bcaraten-
verhällnls (Aulstieg bis zur Obcrposlsckrctärln) eingestellt werden. TarilmäBlEC 
Vergütung auch während der Ausbildung. Merkblätter mit genauen Bedingungen 
erhaltet Ihr bei jedem Postamt. 

"•N^" D e u t s c h e F r a u e n u n d M H d e l ! M e l d e t E u c h z u r 
<S D E U T S C H E N R E I C H S P O S T ! 

Krolskulturrlng Lltzmannstadt 
N.S I ( IN. I 1,1,1t 

.K ru f t d u r c h F reude " 

GroB-Var'iete 
mit 

P a u l K e m p 
Die VoraiiKtiiltuiig am Donnerstag, 
d t n 14 i . 1943. muß tut technischen 
Gründen au l M o n t a g , den 11. 1.1943, 

v o r v e r l e g t w e r d e n . 

Die bereits gelösten Eintr i t ts­
karten für Donnerstag, den 14. 
1. 1948, sind für Montag, den 11. 

1. 1948, gül t ig 

Die Anfangszeit um 19.30 Uhr 
bleibt bestehen. 

Weiterer Kururnirknuf findet in der 
\ in t • l 'i. i IN'- : .. .-. '•!.-.- ! • r 1.-i-.1:-- t r. 04, 

• U t k 

Die seit 3 Jahren von mi r 
kommissarisch geführte 
l l u e l i h a n d l u n g 

Gebethner & Wolff 
habe Ich käuf l ich erwor­
ben und werde dieselbe 
unter der F inna 

Gustav Paul 
Buchhandlung 
L i t z m a n n s t a d t 
wei ter führen. 
Ich danke meiner gc-
schätzen Kundschaft für 
das m i r bisher entgegen­
gebrachte Vertrauen und 
empfehle meine Buch­
handlung auch weiter­
hin bevloD«. 

Gustav Paul 
Lltzmannstadt, d. 7. Januar 1943 
Adolf-Hlt ler-Str. 105. Ruf 101-80 

„Die Heilkunst 

ist 

unter 

allen Künsten 

die vornehmste." 
lltppokratcl 
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